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schäftsstelle Durmersheim : „Neuer Rhein ,
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pgipost ' I Buch und Nation i Film
^ id Funt l Roman -Blatt l Deutsche
Jugend / Frauen -Zeitung >BSder -Zeitung /
^ ndwirlschost, Gartenbau . — Die Wieder ,
gäbe eigener Berichte der Badischen Presse
l(t mir bei genauer Quellenangabe gestaltet .
xSr unverlangt übersandte Beiträge über .
»illlMt di- Echristleitung lein « Hastung .
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Nummer 2 0 3
Verkaufspreis lO Pfg
Bezugspreise : Ausgabe A mit der Bel¬
üg « ..BP . SonntagSpost " monati . 2 .— 'ML.
Ausgabe B ohne „ BP - SonntagSpost '
monatlich 1.85 M : im Verlag oder i»
den Zweigstellen abgeholt l .70 M bzw.
1.60 M . Durch die Post bezogen monat »
lich 2 — m b <w. 1 .85 m zuzüglich 42 JU
Zustellgeld . Erscheint 7mai wSchenilich als
Morgenzeiiung , Abbestellungen könne»
nur jeweils bis zum 25 des MonatS aus
»en Mona Ŝ-Letzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : 8 . Zt . Preisliste Nr . 1
gültig Tie 22 mm breite Millimelerzeil «
H Mtl . Bezirksausgaben ! ..Neuer Rhein -
und Kinzigbote ' und ..Hardt -Anzeiger '
3 JW . Stellen . Geluche ( nur 1- od . L-spal »
tig) und Angebote , Familien - und 1- und
2-spaltige Gelegenheitsanzeigen von Pri .
baten ermäßigter Preis . Die 94 mm breit «
Millimeterzeile im Textteil 55 ' Bei
Mengenabschlüssc» Nachlab nach Staffel B.

Ehrenmal des Auslandsdeutschlums
Der feierliche Einweihungsakl — Stuttgart erhall vom Führer den Ehrennamen „Sladl der Ausländsdeutschen"

M , L -l { il

Die Rüstung der Andere«Stuttgart , 28. August. Der 27. August ist zu eiuem
ßhreu- und Freudeutag der Stadt Stuttgart geworden.Deuu au diesem Tage hat der Führer und Reichskanzler der
schwäbischen Landeshauptstadt die Berechtigung gegeben, für
«lle Zukunft de» Namen „Stadt der Auslandsdeut -
scheu " z« führe« .

Die diesjährige Tagung des Deutschen Aus - t
landsinstituts fand am Donnerstag ihren Ab -
schluß und Höhepunkt mit der feierlichen Ein -
weihung des neuen im W ilhe l m s p al a st
untergebrachten Volksdeutschen Museums , des
Ehrenmals der deutschen Leistung

im Ausland ". Eine ganze Anzahl von
Ehrengästen hatte sich auf dem Vorplatz einge -
sunden , an ihrer Spitze der Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath , als Vertreter des
Reichsinnenministers Ministerialdirektor Dr .
Bollert und als Vertreter von Reichsmini -
ster Dr . Goebbels Ministerialrat H a s e n ö h r l .
Unter den Ehrengästen befanden sich weiter
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr und an
der Spitze der württembergischen Staatsregie -
rung Ministerpräsident Mergenthaler , so -
wie der Leiter der Auslandsorganisation der

- DAP , Gauleiter Bohle .
Der Vorsitzende des Deutschen Auslands -

instituts , Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n ,
eröffnete die Feier mit einer Begrüßungsan -
prache . Unter dem Beifall der Festteilnehmer

«rgriff dann
Reichsstatthalter uud Gauleiter Murr

tas Wort . Er begrüßte es , wenn die Stadt Stuttgart als der
> des Deutschen Auslandsinstituts seit der Machtüber -

nähme durch den Nationalsozialismus sich entschlossen habe, ,
«in Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland zu errich -
ten. In Würdigung dieses Verdienstes , so betonte der Reichs -
iatthalter unter dem Beifall der Tausenden von Volks -
genossen , habe der Führer und Reichskanzler auf den Heu-
tigen Tag der Stadt Stuttgart die Bezeichnung „ Stadt der
Ausländsdeutschen " gegeben . Diese hohe Anerkennung des ,
Führers sei iy besonderem Maße geeignet , die Stadt Stutt -
gart anzuspornen , die ihr gestellte Aufgabe auch in Zukunft
gewissenhaft zu erfüllen . Reichsstatthalter Murr bat darauf
den Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP ,

Gauleiter Bohle ,
die Ehrenpatenschaft über die Stadt der Ausländsdeutschen
zu übernehmen , um damit auch die enge Verbundenheit der
!artei mit dem Deutschtum im Auslande zu bekunden . Ga f*

leiter Bohle führte u . a . aus :
In der Geschichte des Auslandsdeutschtums wirb dieser

Tag , der 27 . August im Jahre 1936, einen Platz von ganz
besonderer Bedeutung einnehmen . Der Führer der Dent -'
chen und Kanzler des Dritten Reiches hat dem Deutschtum
außerhalb der Reichsgrenzen eine Anerkennung seltener Art
ausgesprochen : er hat dieser schönen Stadt genehmigt , sich'ortan „die Stadt der Ausländsdeutschen " zu nennen . Mit
unserem Dank an den Führer verbinden wir Auslands -
deutschen das Gelöbnis , uns jederzeit dieser Auszeichnung

bewußt zu bleiben , indem wir unser ganzes Leben in den
Dienst der deutschen Nation und damit in den Dienst des
Führers stellen .

Es ist erhebend und beglückend für uns Auslands -
deutsche , zu wissen , daß die Zeiten endgültig vorbei sind ,
in denen der Deutsche draußen nicht als vollwertiges Glied

' ; i * '

Das „Ehrenmal der deutsche « Leistung im Ausland " ( Atlantic , K.)
der Nation betrachtet wurde und sich deshalb unendlich ver -
lassen fühlen mußte . Heute wissen wir , daß wir für alle
Zeiten eingefügt find in die große Volks - und Schicksalsge -
meinschaft . Adolf Hitlers .

Das Reich ist die ewige Sehnsucht der Deutschen im Aus -
land, ' sie sehen dieses Reich als das Symbol ihrer Art und
als den Ausdruck der Nation , jener Nation , .der sie zu -
gehörig sind ihr ganzes Leben . Sie sehen nicht die einzelnen
Länder , Provinzen und Gemeinden , sie sehen immer nur
Deutschland . Deshalb wird die Stadt der Ausländsdeutschen
für sie aus weiter Ferne Deutschland sein .

Stuttgart ist damit eine besondere Ehre widerfahren .
Stuttgart wurde die Stadt derer , die nicht das Glück haben ,in Deutschland zu leben . Stuttgart ist darum . symbolhaft
ihre Stadt , die Stadt der Auslandsdeutschen . Diese Stadt
wird im wahrsten Sinne des Wortes Heimat sein für alle ,
die fern der Heimat leben . Wenn ich als Leiter der Aus -
landsorganisation der Bewegung die Ehrenpatenschaft über
diese Stadt aus Ihren Händen , Parteigenosse Murr , über -
nehme , so danken mit mir ungezählte Volksgenossen und
Volksgenossinnen in aller Welt dem Führer dafür , daß er
diese Heimat für uns schuf und Deutschland näherbrachte . Als
Zeichen unseres Dankes und unserer Verbundenheit wird
die Auslandsorganisation der NSDAP dem „ Ehrenmal für
die deutsche Leistung im Ausland " ein Porträt unseres er -
mordeten Landesgruppenleiters Gustloss überreichen , das
ich bei Pg . Gustav Boese in Auftrag gegeben habe . Wilhelm
Gustlosf , der erste Blutzeuge des kämpfenden Auslands -

( Fortsetzung siehe Seite 2 )

* Das Ausmaß einer Verteidigung , die ein Volk zu sei -
n em Schutze braucht , ist kein absoluter Begriff , es ist ab »
hängig von dem Grad der Bedrohung und von seiner geo -
graphischen Lage . Denn je länger die Grenzen , je weniger
sie von der Natur geschützt sind , desto stärker müssen die Ab .
wehrmaßn .ihmen hinter der Grenze sein . Deutschland
ist in der Beziehung von allen europäischen Staaten am
ungünstigsten daran . Wir haben nirgends einen natürlichen
Grenzschntz wie ihn Frankreich in den Pyrenäen besitzt .
Wir müssen zudem nach allen Richtungen auf Deckung be -
dacht sein . Wir sind militärisch das gefährdetste Land Euro -
pas und sind deshalb in unserer Verteidigung abhängig
von den Rüstungen unserer Nachbarn .

Es ist also nicht unwichtig , wenn wir einmal einen Blick
rund um uns werfen , um zu sehen , wie die anderen enro -
päischen Länder ihre Dienstpflicht und ihre Heeresmacht ein -
gerichtet haben . Ein einheitliches Bild ergibt sich nicht , weil
ja zum Teil die Verhältnisse ganz anders gelagert sind .
England beispielsweise , das aus seiner Jnselstellung im -
mer noch starke Vorteile zieht , kennt überhaupt keine Wehr -
Pflicht, - es hat eine Vernfsarmee mit einer Dienstpflicht von
12 Jahren , von denen sieben im aktiven Dienst verbracht
werden müssen . Frankreich und die Tschecho slow a k ei .
haben die zweijährige Dienstpflicht , Sowjetrußland
ebenso , geht aber bei den Spezialwaffen noch darüber hinaus .
Belgien hat die Dienstpflicht kürzlich auf 18 Monate er »
höht , ebenso ist es in Italien nnd Litauen . Pol « «
hat 18 bis 21 Monate , Rumänien 18 Monate , Jugo¬
slawien 12 bis 24 Monate : Holland und die Schweiz
haben ein milizartiges System , die Schweiz mit einer kurzen
Ausbildungszeit von 10 bis 100 Tagen , Holland mit 5K Mo¬
naten , während die nordischen Staaten auf der Grund -
läge der allgemeinen Wehrpflicht ein Rahmenheer mit kurzer
aktiver Dienstzeit sich aufgebaut haben .

Der stärkste militärische Machtfaktor ist
Rußland , das seine Armee auf eine Friedensstärke von
zwei Millionen Mann bringen will , dazu aber noch auf weit
mehr als 10 Millionen gntansgebildete Reserven sich stützt ,
ferner der gewaltige technische Apparat , über den gerade in
der letzten Zeit viel berichtet ist . Frankreich hat eine
Friedensstärke von etwa 650 000 Mann, ' seine Roserven be -
tragen über vier Millionen , nicht eingerechnet aber sind dabei
die farbigen Truppen , die auf mindestens eine Million ge -
schätzt werden können . Der Transport von der afrikanischen
Küste nach Europa ist so gut vorbereitet , daß auch diese far¬
bigen Franzosen im Ernstfall ohne weiteres der Kriegsstärke
zugerechnet werden müssen . Auch Frankreich ist technisch glän -
zend gerüstet , 3000 Geschütze , 5000 Tanks und etwa 6000 Flug -
zeuge stehen für den Ernstfall bereit . Belgien hat ein ste«
hendes Heer von nicht ganz 80 000 Mann , kann aber im '

Kriege Reserven von mehr als einer halben Million auf -
stellen . Die Tschechoslowakei unterhält 200 000Mann
und rechnet mit einer Kriegsstärke von eineinhalb Millionen .
Auch bei ihr geht die technische Rüstung mit 1500 Fugzeugen

Links : Jr « n unter Feuer . Unsere Anfnabme . die von einem Beobachtunasstand der Militäraruvvc aemackt wurde , aibt einen weiten Blick über die Gegend um Jrun Deutlicherkennt man den Einschlag der Granaten . (Scherl Bilderdienst , K . ) — Rechts : General Cabanellas bestchtiat maurische Truppe « . In Burgos . dem Hauvtauartier der nationalenspanischen Nordarmee , trafen , von der Bevölkeruna iubelnd begrüßt , mehrere Kompanien maurischer Truvven ein . Bevor sie zum Einsatz an die Front bei San Sebastian ausrücktenwurden sie vom Chef der vorläufigen nationalen Regierung , dem 62 Jahre alten General Cabanellas . bestchtiat. (Weltbild K )
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und ebenso Vielen Geschützen weit über den Rahmen hinaus ,
der für ein Land von dieser Größe erforderlich wäre . R « -
mäniens Heer ist nicht ganz so stark , seine Friedensstärke
erreicht aber die der Tschechoslowakei und auch technisch ist
mit französischer oder russischer Hilfe mancherlei geschehen.
Jugoslawiens Friedensheer zählt ISO 000 Mann , es kann
aus eine Kriegsstärke von beinahe VA Millionen gebracht
werden . Polen hält 270 000 Mann unter den Waffen , zu
denen 3 Millionen Reserve treten können . Italien endlich
hat bei einer Friedensstärke von etwa 300 000 Mann eine
Kriegsstärke von 5 Millionen . Das englische Freiwilligen -
Heer wird auf etwa eine halbe Million zu schätzen sein , wo-
von 380 000 Mann motorisiert sind . Bei Kriegsausbruch aber
kann England sofort 2 Millionen aufstellen , wozu dann noch

die Freiwilligen kommen . Die nordischen Staaten sind biS-
her in ihrer Rüstung sehr zurückhaltend gewesen . Aber ge-
rade in Schweden macht sich jetzt die Sorge vor Rußland
stärker bemerkbar . Vorläufig würde Schweden im Kriegs -
falle etwa eine halbe Million zur Verfügung haben . Bei
Dänemark und Norwegen liegen die Zahlen erheblich
tiefer . Litauen mit einem Friedensheer von etwa 20 000
Mann kann man auf 200 000 Reserve einschätzen, Holland
auf ein Kriegsherr von etwa 300 000 Mann .

Ein Blick auf diese kurze Zusammenstellung aber zeigt , daß
die stärksten Heere rund um Deutschland gelagert
sind und das mahnt zur Vorsicht . Wir müssen uns schützen ,
solange bei den übrigen Staaten keine Bereitwilligkeit zu
einer weitgehenden Abrüstung besteht.

Militärattache als Verschwörer?
Geheimnisvolle Verhaftung des Militärattaches an der Sowjetbotschast in London

m Berli « . 28. Aug . sDrahtmeldung «usrer Berliner Schrift -
leituug .j In England will man wissen, daß der sowjetrussi -
fche Militärattache an der Londoner Sowjetbotschaft , General
Put na in die Trotzki -Verschwörung verwickelt sein soll .
Was dabei erzählt wird , klingt bisher sehr geheimnisvoll .
Er soll nach Moskau gerufen worden sein , angeblich , um an
militärischen Besprechungen teilzunehmen , wäre dann aber
fosort nach Ueberschreiten der Grenze verhaftet worden .
Seine Frau , die ihm nachgereist ist, wurde in Warschau von
Pressevertretern aufgesucht , sie behauptet aber , ihr sei von
einer Verhaftung ihres Mannes nichts bekannt . Sie wolle
nur nach Moskau , um zusammen mit ihrem Gatten den Ur -
laub im Kaukasus zu verleben . Es ist aber festgestellt, daß
sie in Warschau kein Gepäck mit sich führte , obwohl sie Lon-
don mit 6 Koffern und kleinem Gepäck verließ .

Ihr ganzes Gepäck ist ihr augeblich iu Berlin von Be -
amte » der Sowjetbotschaft abgenommen worden unter dem
Verwand , haß die Sache« direkt »ach Moskau geschickt wer -
de» sollte« . I » Wirklichkeit feie« die Koffer schon in Ber -
Ii» untersucht worden .

Wie es hier heißt , soll ber im Moskauer Schauprozeß
zum Tode verurteilte und am Dienstag Hingerichtete Dreiser
die Behauptung aufgestellt haben , daß General Putna den
SreiS der Trotzkiften verlassen habe , um seine Stellung in der
Roten Armee beibehalten zu können . Er habe indessen seine
terroristische Aktivität fortgesetzt und habe auch weiterhin
Verbindungen mit Trotzki unterhalten .

In Londoner Kreisen erregt der Fall besonders wegen der
Umstände , unter denen die Abreise des Generals erfolgte , be -
trächtliches Aufsehen . Zwei Tage , bevor General Putna un -
ter Sem Borwand , in Moskau an einer militärpolitischen
Konferenz teilzunehmen , vor etwa drei Wochen zurückberufen

wurde , erschienen der „Evening News " zufolge in der Lon -
doner Sowjetbotschast zwei Mitglieder der GPU , die
sämtliche Prioatpapiere des Botschaftspersonals , auch Putnas ,
durchsuchten.

Während nach einer Reutermeldung in Moskau amtlich
erklärt wird , daß General Putna der Mittäterschaft in der
Verschwörung der Trotzkisten gegen Stalin und andere Sow -
jetführer beschuldigt wird , erfährt „Evening News "

, baß er
wahrscheinlich auch des militärischen Landesverrats angeklagt
werde .

An dem Tage , an dem Putna , aus Sowietrußland nach
England zurückkehren sollte, hatte sich , wie „Evening News "
weiter meldet , seine Frau aus dem Bahnhof in London zum
Empfang eingefunden . Da Putna nicht eintraf , telegraphierte
sie nach Moskau , erhielt aber erst nach mehreren Tagen eine
Antwort , die sie veranlaßte , ihre Habseligkeiten zusammen -
zupacken und London zu verlassen .

Die Sowietagenten in London haben der „Evening News "

zufolge in London Erkundigungen über den Umgang Putnas
in hiesigen russischen Emigrantenkreisen eingezogen . Beson -
ders versuchen sie festzustellen , ob Putna Besuche vom Fest -
lande erhalten hat . General Putna hat auf der Moskauer
Militärakademie studiert und war ein Schützling des zur
Zeit noch in Amt und Würden befindlichen Kriegsministers
Woroscknlow, dem er auch seinen AttachSposten in London
verdankt .

Weiter melden die englischen Blätter aus Moskau , daß
Frau Sokolnikow . die Frau des früheren sowjetrussi -
schen Botschafters in London , aus der Kommunistischen Par -
tei ausgeschlossen worden sei . Botschafter Sokolni -
kow selbst ist im Zusammenhang mit den im Moskauer Pro -
zeß erhobenen Beschuldigungen verhaftet worden .

Die kämpfe in Nordspanien
Henhaye , 23. Aug . Wie auS dem hart an der spanisch-

französischen Grenze gelegenen französischen Dorfe Biriaton
gemeldet wird , wird der Kampf um Jrun auf beiden Seiten
mit erbitterter Hartnäckigkeit fortgesetzt . Die nationalistifchen
Truppen gehen immer wieder zum Sturmangriff gegen die
von der roten Miliz gehaltenen Höhen vor , wobei sie ge-
zwungen sind, mehrere hundert Meter Flachland unter dem
Geschoßhagel der gegnerischen Maschinengewehre zu durch-
laufen . Die Verluste auf beiden Seiten sollen erheblich sein.

Am Donnerstag gegen 18 Uhr lebte die Tätigkeit der na -
tionalistischen Flieger an der Front Jrun —San Sebastian
wieder auf . Die Stellungen der Marxisten wurden mit schioe-
ren Bomben belegt . An verschiedenen Stellen vor dem West-
ausgang Jruns konnten Brände beobachtet werden .

Die in San Sebastian erscheinende Zeitung „Frente Po -
pular " berichtet , daß in San Sebastian die vor kurzem ver -
hafteten Offiziere , General Muslera und Oberstleutnant Ba -
selga , vom roten Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden
sind. Das gleiche Blatt meldet aus Madrid die Erschießung
von 15 Offizieren .

AenlralitötsKonferenz in London?
c. 8 0 « 6 » « . 28. Aua . sDrahtmeldnna unseres Vertreters .)

Zwischeu London «nd Paris hat i« de« beide« letzten Tage »
und besonders gestern nachmittag ei« Gedankenanstansch statt -
aefnnden mit dem Ergebnis , daß ma « sich znr Abhaltung einer
Konferenz der neutralen Staaten in London entschlossen hat .
An die übrige « Staate « , die stch « och « icht für de« Neutrali¬
tätspakt entschiede« habe« , soll eine ernente Einladnng ge-
richtet « erde « , dem Pakt beiz«trete «. Ebenso solle« diese
Staate « ersucht werde « , ei« sofortiges Wasfenembarao zu er «
lasse« . Mit Befriedig »«« wird nunmehr in Lonbo « sest-
aestellt . daß auch Portugal das bereits anaekündiate Waffen -
embargo in den nächsten Tage « erlassen wird

Thorez , Blum und der Schachtbesuch
□ Paris , 27 . August . Der Generalsekretär der Kommunisti -

schen Partei . Thorez . hat an den Ministerpräsidenten ein
Schreiben aerichtet . in dem er »seine Verwunderung " darüber
zum Ausdruck bringt , daß an dem Frühstück zu Ehren
Dr . Schachts mehrere Minister , darunter der Außen -
minister und der Ministerpräsident selbst teilgenommen ha-
ben . Thorez hatte dies u . a . als »der Würde Frankreichs
abträglich " bezeichnet . Ministerpräsident Blum hat sich beeilt ,
mit einem ebenso ausführlichen , sehr höflich gehaltenen
Schreiben zu anworten . Er versichert darin , daß die Volks -
frontreqieruna nichts ,zulasse , was der Würde Frankreichs
Abbruch tun könnte . Aber die Regierung wisse auch, daß die
Organisation des Briedens eine der Bodinaunaen der franzö -
fischen Sicherheit sei. Deshalb wolle die Reaierung in keinem
Auqenblick — selbst nicht am Taae nach der Berlängerunq der
Dienstzeit in Deutschland — sich Verhandlungen entziehen ,
die aus wirtschaftlichem und auf finanziellem Gebiet wie auf
politischem eine allgemeine Reaeluna der europäischen Prob -
leme erleichtern könnten .

Der „Temvs " behandelt in scharfen Worten diesen Brief -
Wechsel . Der kommunistische Abgeordnete glaube der Regie -
runa Lehren erteilen zu können . Die Kommunisten seien
offenbar der Ansicht — wie man aus der Episode schließen

müsse — , daß sich die französische Regierung keiner aus -
ländischen Regierung geaenüber höslich erweisen dürfe , deren
Politik den Kommunisten mißfalle . Die Begriffe „Würde
Frankreichs " und »Sache des Friedens " würden von den
Kommunisten in einer Weise ausgeleqt , daß die Beziehungen
Frankreichs zu einer Reihe anderer Regierungen getrübt
würben . In Wirklichkeit hätten die Komm unisten aber
nur ein Ziel , nämlich die Verallgemeinerung der
Revolution . Alle Folgen , die die Revolution aus die Be -
ziehunaen Frankreichs haben könnte , feien ihnen vollkommen
gleichgültig .

Aydz -Smiglys Reife nach Paris
L. Warscha « , 23. August . sDrahtmeldung «nseres Vertreters )

Der oberste Führer der polnischen Armee , General Ry dz -
S m i g l y s wird die geplante Reise nach Paris bereits am
heutigen Freitag antreten . In seiner Begleitnna werden sich
lediglich Vertreter der polnischen Armee befinden , an deren
Spitze Generalstabschef Stachiewieez steht. Wie es heißt ,
wird General Ryöz -Smiglys von Polen aus über Oesterreich
und die Schweiz nach Frankreich fahren .

%tick in .die Zeil :
Freudiges Echo aus Wien

* Alle Wiener Blätter begrüben die deutsch -österreichisch«^
Vereinbarungen und vor allem die Aushebung der 1000.R5ÖL
Sperre in Leitartikeln . Uebereinstimmend wird ausgeführt ,daß dieses Ereignis sowohl politisch als auch wirtschaftlich
auf das freudigste zu begrüßen sei . Wenn auch dem Deutsch« ,
Reich wegen seiner Devisenlage Grenzen d«S Reiseverkehrs
nach Oesterreich gezogen seien, so sei «in Anfang gemacht, un»
das bedeute viel .

..Wenn auf diesem Wege weitergeschritten wird , dann wich
sich die Hoffnung in vollem Maße erfüllen , mit ber Bundes ,
kanzler Dr . Sckuschnigg das Abkommen vom 11 . Juli eing«.
leitet hat : es wird beiden Staaten zum Seaen gereichen ."

Die politische Bedeutung unterstreicht besonders auch dt«
amtliche „Wiener Zeitung "

, indem sie schreibt, daß die Ver -
einbarungen mit vollem Recht als wesentlicher Beitrag zur
Herstellung freundlicher Nachbarschaft und ge-
meinsamer Aufbautätigkeit auch in politischer Hinsicht ge-
wertet werden könnten , brächten sie dock die Möglichkeit mit
sich nicht nur auf wirtschaftlichem , sondern auch auf kult«.
rellem Gebiet die Zusammenarbeit von beiden Seiten her z,
fördern .

Die ..Wiener Amtl . Nachrichten" freuen sich besonders ,
bald wieder reichsdeutsche Gäste in ihrem Land be»
grüßen zu können . Wir wissen , wie gern die Reichsdeutsche»
in unser Land kommen , wie sehr sie die NaturschönHeiien
unserer Beimat genießen . Wenn sie ietzt nach langen drei
bösen Jabren wieder zu uns kommen , wollen wir sie mit
Herzlichkeit empfangen und ihnen beweisen , daH
unser Land glücklich ist , alte liebe und vertraute Gäste wies «
bei sich zu sehen.

Das „Nein * Wiener Tagblatt " stellt fest , daß Hie Norma »
liseruna der Beziehungen zwischen den beiden blutsverwand ,
ten Staaten in Zielbewußter Arbeit vorwärts schreite.

Die Reise nach Oesterreich
Vorläufig 250 RW . als Reife -Äöchstbelrag

□ Berlin 28 . August . Der zu Reisen nack Oesterreich
arnndsät >llch var »esehe»e HSchstbetrag vo« KW NM . ist stirS
erste aus SSV RM . feftaeke<- t worden , nm angesichts der vor,
länsia noch « icht in unbeschränktem Maße znr Bersüqnnq
stebenden Mittel mö- ljchst vielen Reisende « die Reis « nach
Oesterreich z« ermöalichen . I « Ausnahmefällen und bei Vor,
lieaen besonderer Umstände kann ei» höherer Vetraa bewilligt
werden .

SluNgarks Ehrenlag
(Fortsetzung von Seite 1)

deutschtums , soll dem „Ehrenmal der deutschen Leistung im
Ausland " Wächter und Mahner sein.

Stolz auf diese Schau ihrer Leistungen grüßen wir mit
unseren Volksgenossen und Volksgenossinnen im Ausland
Stuttgart , die „Stadt der Auslandsdeutschen " !

Nach dem gemeinsamen Gesang des Niederländischen
Dankgebetes wurde zur großen Freude der Festteilnehm »
das folgende

Telegramm des Führers
bekanntgegeben :

„Den Teilnehmern an der Jahrestagung des Deutschen
AuslandSinstitutes und an ber Feier der Einweihung deS
„Ehrenmals der deutschen Leistung im Ausland " danke ich
herzlich für die Grüße . Ich erwidere sie mit besten Wün -
schen für weitere fruchtbare Arbeit deS Deutschen Auslands -
instituts und des neuen Museums im Dienste der Nation .

Adolf Hitler ."

In seiner Schlußansprache brachte der Vorsitzende de?
Deutschen AuslandSinstitutes , Oberbürgermeister Dr . Strö -
liu , den Dank an den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler für seine Anerkennung der Volksdeutschen Sendunz
der schwäbischen Landeshauptstadt zum Ausdruck .

Am Donnerstagnachmittgg empfingen anschließend an die
erste Besichtigung des „Ehrenmals der deutschen Leistung im
Auslände " die Stadt Stuttgart und das Deutsche Auslands -
institut ihre Ehrengäste aus dem Reich und die deutschen
Gäste aus dem Auslande in der Villa Berg , wo sie der Vor -
sitzende des DAJ , Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n , noch»
mals herzlichst in der Stadt der Ausländsdeutschen willkom-
men hieß . Bei dem Empfang wurden unter stärkstem Bei-
fall der Teilnehmer Begrüßungstelegramme an den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , an ben Stellvertreter deS
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , an Reichsminister Dr.
Goebbels und an Frau Gustloff in Rostock abgesandt .

„Ist Cot der Agent der Sowjets ?"
Französische Keeresslugzeuge sollen mit seiner Genehmigung nach Spanien gehen

0 Paris , 28. Aug . „Le Jour " und „Action Francaife " be -
richten über den Abflug eines von der französischen Volks -
front gestifteten Bombenflugzeuges nach Spanien .

„Le Jour " erklärt , daß am 25. August ein zweimotoriges
Bloch -Bombenslugzeug des verbesserten Modells „Verdun
210" mit der Nummer v aus einer Flugzeughalle des Flug -
Platzes Villacoublai herausgerollt worden sei und einen halb -
stündigen Probeflug gemacht habe . In der Nacht sei von dem
Flugzeug die französische Landeskokarde ent »
fernt worden . Am 26. August sei der Apparat mit 2000 Ltr .
Benzin an Bord mit einer Bombenvorrichtung , MG -Turm
und Funkeinrichtung mit Kurs nach Süden gestartet . Die
Flughallenaufsicht , die gewußt habe , daß das Flugzeug der
französischen Luftwaffe angehörte , habe einschreiten wollen ,
aber es sei ihr bedeutet worden , daß auf besonderen
Befehl des Ministers der Start genehmigt worden sei . ( 1)

Die Direktion der Bloch -Werke bemühe sich , den Bestim -
mungsort des Flugzeuges zu verheimlichen , aber die Arbei -
ter von Bloch machten sich eine Ehr « daraus , zu erklären ,
daß der Apparat nach Spanien unterwegs und für
die Madrider Regierung bestimmt sei , ebenso wie « in zweiter
ebensolcher Apparat Nr . 6, der binnen kurzem starten werde .

Mit Genehmigung des Lnstsahrtministers Cot seien diese
beiden »eneste« Bombenslngzenge ans den Beständen der
französischen Luftwaffe entnommen worden . Die Arbeiter
erklärten , die beide» Flugzeuge feien von der französischen
Gewerkschaft der Madrider Regierung gestiftet worden .

Die „Actiou Franraise " verlangt den Staatsgericht S-

Hof für den Luftfahrtminister Cot ? denn hier handele es sich
nicht mehr um Waffenschmuggel , sondern darum , daß ein Mi-
nister die im Ministerrat gefaßten öffentlichen Beschlüsse völ-
lig mißachte . Es handele sich um eine offene und absichtliche
Verletzung der von der französischen Regierung selbst
vorgeschlagenen Neutralität . Man könne stch sogar fra-
gen , ob diese Vorfälle nicht den Zweck verfolgten , die laufen -
den Neutralitätsverhandlungen ausfliegen zu lassen. Da ?
Blatt frägt : „In welcher Lage befinde sich DelboS ? Wa§
werden Deutschland , Italien und England tun ? Welche
Rolle spielt dieser „selbstbewußte kleine Schlingel " dem ma»
das Luftfahrtministerium übertragen hat ?

Ist Pierre Cot der A g e n t d e r S o w j e t S, der den Auf-
trag hat , gegen unseren Willen uns in den Krieg hineinzu -
ziehen ?

Hai >v »schr >ftleiter : Theodor ffirnft Eisen . Stellvertr . : Zita « « Jakob Stein .
Pretzgeseklich verantwortlich ! Für Politik und Schlubdienst - Z . I . Stein !
für Volkswirtschaft : Th . ffi. Eise « : für Kultur . Unterhaltung , Film , Funl :
Huber « Doerrschuck : für den Stadtteil : Alo »t Richard «: für Kommunales
Briefkasten , Gericht «. und Aereintnachrichten : Karl Binder ; für Badilch '
Chronik mil Unterausgaben u . Sport : Edmund Bischofs : für Thealer , Kunst ,
Musik : Dr . Tarl Hessen »» : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter !
für den Anzeigenteil : Ernst Toll : alle in Karlsruhe . Berliner Cchriftleitung !
Dr . Kurl Metger . Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei
und Verlag G .m .b .H . ; Karlsruh » am Rhein . Lerlagslettung : « rth - r Petit -
auflag « ab 15. August : über '80 000 ; davon : BejirkSauZgabe Neuer Rhein '
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Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Der König der Schwarzfahrer erzählt :

Hollywood - von der andern Seite
Tatsachenberichte zwischen und hinler den Kulissen von Seppl Popfinger

IV.
22000 Manuskripte jährlich

Am Anfang war das Manuskript . Es ist für den zappeln -
den Celluloiöstreifen das gleiche, wie das Chassis für das
Automobil . Die Darsteller , die Kulissen und alles Drum
und Tran sind lediglich die Karosserie . Ohne das perfekte
Chassis kann sich die schönste Karosserie nicht vom Platze
rühren .

Aus diesem Grunde hat jede Film -Firma nicht etwa nur
einen Mann , der die Geschichten liest, sondern es sind ihrer
gar viele , die von den geriebensten Spürhunden ununter -
Krochen mit neuem Material beliefert werden , das man in
allen Ecken und Enden der Welt zusammensucht . Ueberall
jagt man nach Ideen , die neu sind.

Monate , bevor ein Theaterstück zu einem Erfolg wird ,Monate , bevor ein Roman zum Schlager wird , erwägen die
Ateliers bereits die Möglichkeit einer Verfilmung . Wochen
bevor Artikel in den Zeitschriften erscheinen , hat Hollywood
sie bereits durchgekaut .

Literatur - Agenten senden Vorabdrucke von Artikeln und
Novellen nach Hollywood . Das geschieht ganz automatisch .
Eine wilde Drängelei um die wirklich guten Ideen ist oft
die Folge und nicht selten überbieten sich dann die einzelnen
Gesellschaften.

Oft passiert es jedoch , daß eine Geschichte einem bestimm -
ten Darsteller auf den Leib geschrieben ist. Sollte die Haupt -
person nur auf einen Mann , wie Jack Oakie passen, dannkann die Paramount - Filmgefellschast , die Jack unter Ver -
trag hat , das Manuskript bedeutend billiger bekommen . Die
anderen Gesellschaften haben ja bann kein Interesse mehrdaran .

Paramount hat ausgerechnet , daß sie . um für die sechzig
Filme Jahresproduktion die nötigen Manuskripte zu be-
kommen, 622 000 verschiedene Erzeugnisse der
Literatur studiert . Kleintheater - Gruppen , die aufVorstadt -Bühnen die neuen Stücke für die kommende Thea -
ter -Saison proben , werden von den Vertretern jedes großenAteliers besucht. \

Manche Autoren erfreüen sich besonderer Prominenz und
Beliebtheit . Die Filmfirmen reißen sich dann natürlich um
seine Entwürfe . Dämon Runzon , Sportberichterstattereiner Newyorker Zeitung , hat in letzter Zeit einige hervor -
ragende Film -Manufkripte geschaffen. Die Film -Leute sind
jetzt hinter ihm her und wollen mehr und mehr ! ' Die Fox -
Gesellschaft soll ihm 25 000 Dollar nur für das gezahlt haben ,seine drei nächsten Geschichten zuerst sehen zu dürfen . Wird
eine davon angenommen , erhält er das reguläre Honorar ,das bedeutend höher als 2S000 Dollar ist.

Es ist verhältnismäßig leicht. Artikel uns Novellen , die
veröffentlicht werden sollen , auch in ein Film -Atelier zu be?kommen. Damit ist aber noch nicht gesagt , daß es nun auch
verfilmt wird . Gewöhnlich hat jede Firma eine Leseabtei -
lung von acht Personen . Eine Novelle oder ein Theaterstück
mag dem ersten Lektor gut gefallen . Er gibt es dem zwei -
ten und dieser gibt es wieder weiter . Jeder einzelne mutzeinen persönlichen , geschriebenen ZBericht über das Gelesene
abgeben . Der Leiter der Abteilung erkennt daraus , wieviel
Wert die Geschichte hat und entscheidet, ob er sie zur Pro -
Auktion vorlegen soll oder nicht.

Manche Ateliers erwerben Vorkaufsrechte auf neue Werke ,andere kaufen sofort . Unter dem Options - System hat die
Firma Zeit , sich genau zu überlegen , ob sie den Artikel will
oder nicht. Und die Auslage beläuft sich nur auf zehn Pro -
zent des eventuellen Preises . Die Veranlassung zu diesem
System sind wirtschaftliche Gründe .

Warner Brothers hat festgestellt, daß etwa neunzig Pro -
zent aller Geschichten, die in der Welt veröffentlicht werden ,
durch ihre Hände gehen . Junge Autoren werden daraus er -
sehen , daß es sich lohnt , den wichtigsten Grundsatz zu be-
achten : „Laßt eure Sachen erst veröffentlichen . Sonst hat 's
gar keinen Zweck !"

Mit dem Ankauf von Film -Rechten sind die Ateliers seit
der Erfindung des Sprechfilms sehr vorsichtig geworden . Die

heutigen Verträge enthalten bereits regelmäßig die Klausel ,
daß die Tclevisions -Rechte lFernseh -Rechtej gleichfalls dem
Atelier zufallen . Die Film - Leute haben sich nämlich schon
einmal die Finger verbrannt . Sie hatten nämlich nicht
daran gedacht, daß die Filmstreifen eines Tages anfangen
wurden zu reden . Sie haben die Bildrechte auf gewisse
Film - Geschichten, die schon lange in ihren Fächern herum -
liegen , aber sie haben keine Rechte auf den Dialog . Und
wenn sie den jetzt haben wollten , dann müßten sie nochmals
in den Geldbeutel greifen .

Vummel durch die Studios
In den großen Hallen der amerikanischen Film -Studios

sieht es nicht viel anders aus als in Ne» -Babelsberg und
Geiselgasteig . Riesige elektrische Scheinwerfer werfen ein
grelles Licht auf die Szenerie . Regisseure , Kameramänner
und Filmdirektoren geben Befehle . Dann beginnt die Probe .
Nichts ! Nicht gut genug ! Fünfmal , zehnmal und noch öfter
wird die gleiche Szene probiert .

Einmal singt der Hauptdarsteller zu laut , dann wieder
zu leise , oder die Worte eines entzückenden Filmstars kann
man nicht genug verstehen . Ein bis über beide Ohren ver -
liebt sein wollender Held küßt nicht stürmisch genug . So
lange wird geübt , bis die Szene sitzt.

Die großen Filmgesellschaften besitzen ausgedehnte Län -
dereien , auf denen die Außenaufnahmen gemacht werden .
Man findet dort ganze Straßenzüge aus Städten und Dör -
fern von Spanien , Mexiko , Frankreich , England . Deutsch-
land .' sogar ein kleiner See ist meist da , vor dem ein Hafen -
viertel aus wetterfester Pappe aufgebaut ist . Auf dem Film -
gelände von „Fox " und „Metro -Goldwun - Mayer " sind sogar
große Ozeandampfer aufgestellt .

Bei Parmount sah ich auch einige Stunden beim Fil -

men zu . Ich machte es mir in einem Sessel bequem . _
Da

sprang ein Regisseur wie ein Löwe auf mich zu und schrie:
„Den Stuhl drücken Sie zusammen , er ist 400 Jahre

alt !"
„Dann geben Sie mir bitte einen vier Monate a l-

t e n , der wird mich dann schon aushalten ! " sagte ich unter
dem höllischen Gelächter der Filmleute .

Die Filmgesellschaften besitzen eigene große Speicher , in
denen antike Möbel , Kostüme usw . aufbewahrt werden .
Lange Reihen von Streitwagen bilden mit Bergen von Was -
fen und Pferdegeschirren seltsame Stilleben . Viele Arbeiter
sind ständig damit beschäftigt , Geräte , Möbel und Kleider an -
zufertigen , wenn sie nicht gerade aus Pappe eine neue Stadt
hervorzuzaubern haben .

Um alle diese Herrlichkeiten zu bewachen, hat jedes
Studio seine eigene Polizei , die Tag und Nacht die
Gelände durchstreift . Wer in das Innere eines Filmstudios
will , -muß einen Paß besitzen, der von der Gesellschaft aus -
gestellt ist und der genauer geprüft wird als selbst der Patz
bei der Einreise in „Gottes eigenes Land ".
Die Filmlieblinge

Wenn die Aufnahmen beendet find und die Filmgrötzen
das Studio verlassen , dann warten draußen vor dem Ein -
gang schon viele Neugierige , die die Stars persönlich sehen
wollen . Andere wieder bitten um ein Autogramm . In
Hollywood kann man oft vor den Pforten der Luxushotels
Leute sehen, die, wenn ein Filmstar das Hotel verläßt , um
ein Autogramm nachsuchen.

Während große Filmstars wöchentlich 3000 Dollars
und noch mehr verdienen , erhalten ihre namenlosen Kollegen
weiblichen und männlichen Geschlechts oft nur 8 bis 10 Dol -
lar im Tag . Das sind jene Tausende , die mit Inbrunst auf
den Tag hoffen , an dem sie endlich zu einer Hauptrolle ver -
wendet werden . Viele Hollywood - Girls wären jedoch froh ,
wenn sie täglich nur 3 ^Dollars ''20 Mark ) verdienen würden .
Sie finden meist nur einige Male in der Woche oder gar
im Monat Arbeit in der Komparserie .

Wenn ein neuer großer Film fertig ist , dann wird er
im ,,Grauman 's Ehinfe Theatre " vorgeführt . Hier sieht
man als Zuschauer nur Filmgrößen , Darsteller , Filmdirek -
toren , Regisseure und die Vertreter der Weltpresse.

(Fortsetzung folgt.)

Die Preisliste der Raubtiere :

Ein Nashorn kostet 30000 Mark
Offerten aus dem Urwald — Auch wilde Tiere haben ihre Tarife

„Biete an , solange Vorrat reicht , prima Berberlöwen , frisch
importiert , besonders schöne Exemplare , in garantiert aus -
bruchssicherer Verpackung . Erbitten Eilangebot !" Im Büro
der berühmten deutschen Großtierhandlnng in Alfeld an der
Leine ist Hochbetrieb . Kaum ist das Schiff der Tierfangexpe -
dition im Bremer Hafen eingelaufen , als schon der Draht
nach allen Menagerien und Zoologischen Gärten Europas
spielt . Da meldet sich schon München mit einer kurzen An-
frage : „Benütigen einen Schimpasen für unser Affenhaus !",
der Berliner Zoo interessiert sich für einen Königstiger , Leip-
zig erbittet Sonderangebot für eine indische Elefantenkuh und
ein Zirkusunternehmen hat sogar einen Vertreter mit dem
Flugzeug nach Alfeld entsandt , um das gewünschte Nilpferd
womöglich gleich an Bord nehmen zu können .

„Prima Ware nach Muster "
Nun darf man sich das nicht so vorstellen , daß die be-

kannten deutschen Tiergroßhandlungen , wie sie in Hamburg ,Alfeld , Ulm und Berlin bestehen , ihre „Ware " sofort griffbe -
reit auf Lager hätten , so wie vielleicht der Großkaufmann seine
Stoffballen oder Zuckerhüte aus den Regalen nimmt . Wilde
Tiere werden oft schon verkauft , wenn diese sich noch in den
Dschungeln Indiens oder in den Urwäldern Bengaliens her -
umtreiben und noch keine Ahnung davon haben , daß sie als
„prima Ware " schon in den Offerten der Zoo -Kaufleute vier -
oder fünfstellige Ziffern bilden . Häufig gehen auch mit den
Eilofferten an die Jnteresse «t«n ,,Muster " ab, freilich nicht in

Form von lebenden Panthern oder Tigern , sondern es wer -
den an Hand ausgezeichneter Photographien die Vorzüge die-
fes oder jenes Raubtieres gepriesen , Kataloge und Listen ab-
gesandt und Agenten tun ihr übriges , um „preisend mit viel
schönen Reden " die Zoodirektionen , Zirkusunternehmen , Ar -
tisten oder Dompteure von der ausgezeichneten Güte ihrer
Ware zu überzeugen . Der Welthandel mit wilden Tieren ist
schon reichlich unromantisch geworden , er geht mit der glei -
chen Nüchternheit und Sachlichkeit vor sich, wie Firmen mit
Seidenstrümpfen oder Kopfwehtabletten handeln .
Löwen sind billiger geworden

Sie haben auch nicht geringe Sorgen , die Kaufleute der
Dschungeln , Urwälder und Wüsten , denn kaum ein zweiter
Erwerbszweig ist mit soviel Gefahr und Risiko verbunden ,
als gerade exotischer Tierhandel . Oft genug mißglücken Tier -
fangexpeditiouen , oder das Ergebnis entspricht nicht den enor -
men Kosten , die ein solches Unternehmen erfordert , der Stand
der Weltfrachtpreise und modische Strömungen spielen eine
gewichtige Rolle , erfolgreiche Züchtungen in den
Zoologischen Gärten beeinflussen den Preis , Krankheit und
Tod unter dem Tierbestand auf der Ueberfahrt , Wechsel der
Fangmethoden und die Schwierigkeiten der Ernährung müssen
in Rechnung gestellt werden . Darüber dürfen auch die hohen
Preise nicht hinwegtäuschen , die für ein stattliches Wüsten -
exemplar zu erlegen sind , denn sie sind ja solch großen Schwan -
kungen unterworfen , daß jeder Tierhändler , zu dem man mit
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der Frage kommt , was heute ein indischer Elefant oder ein
Löwenweibchen kosten mag , bedauernd die Achseln zuckt . Ja ,
nirgends wird in Preisliste » so viel radiert , gestrichen und
ausgebessert , als in den Büros der Tierhandelshäuser . Im -
merhin kennt man auch hier eine gewisse Preisbasis , nach der
unter Berücksichtigung der angeführten Faktoren kalkuliert
wird .

Da wird uns wundern , daß ein Riesenelefant , der
mit 10 000—15 000 Mark gehandelt wird , bei weitem nicht so
hoch im Kurs steht, wie ein ,,dämliches " Nashorn , das unter
Brüdern seine 25 000—Z0 000 Mark wert ist . Aehnliche Preise
erzielten auch Menschenaffen , die unter 20000 Mark
nicht zu haben sind , während der vor einem Jahre in Verlin
verendete Gorilla Bobby gar einen Wert darstellte , der mit
Ziffern gar nicht anzugeben ist . Billiger find schon Orang -
Utans , die zwischen 5000—6000 Mark angeboten werden ,
während Schimpansen , aus Afrika importiert , gegenwärtig
mit rund 4000 Mark gehandelt werden . Die ewig zänkischen
Paviane stehen , seitdem der abessinische Krieg beendet ist , schon
mit 200 Mark pro Stück auf der Zoopreistafel . Aeffchen, wie
sie gerne als Haustiere von Privaten verlangt werden , kann
man sogar schon für 50 Mark bekommen . Tiger werden nur
paarweise verkauft und erzielen Preise bis zu 20 000 Mark ,
eine Giraffe geht um 12 000 bis 15 000 Mark reißend weg,
Nilpferde find schon um die Hälfte billiger , während Löwen ,
seitdem man in den Zoologischen Gärten durch Züchtungen

selbst für Nachwuchs sorgt , im Preise stark gedrückt sind. Ein
schönes männliches Exemplar mit prachtvoller Mähne kostet
kaum noch 4000 Mark , ein Weibchen nur 2000 Mark . Höch -
stens für einen stattlichen Berber , der aber dann ein ein -
wandfreies Gebiß aufweisen und eine prachtvolle Mähne
aufweisen mutz, werden manchmal mehr als 5000 Mark be-
zahlt .

Das begehrte Okapi .
Die Preise richten sich übrigens auch nach den Tierschutz -

bestimmuugen in Uebersee , die in den letzten Jahren sehr
streng gehandhabt werden . So sind kürzlich Mähnenschafe
im Preise hoch gestiegen , da Nordafrika ein umfassendes
Fangverbot erlassen hat , gleichzeitig sind Kolibri - Preise dnrch
Verbesserungen der Zuchtmethoden im Preise stark gesunken .
Auch ein Strauß ist ein recht wertvolles Tier geworden , seit-
dem er vor Ausrottung geschützt wird , 2000 Mark , also so
viel wie für ein Löwenweibchen , find für ihn zu erlegen .

Glücklich aber jener Zootiethändler , der seinen Kunden ein
echtes Okapi aus Liberia anbieten kann . Hier wird kein
Preis genannt , hier muß geboten werden , denn nur zwei
dieser seltenen Tiere leben bisher in europäischen Zoos . Auch
See - Elefanten , Zwergflnßpferde und das indische Panzernas -
Horn sind Seltenheitswerte , in den Preislisten , für die viele
viele Tausende gerne geboten würden , wenn diese Exoten
nur immer zu haben wären .

interessantes
Der doppelte Kerr Wilkinson

Englische Wissenschaftler berichten ausführlich über daS
Phänomen des Herrn Stirling Wilkinson . den man in
seiner Heimatstadt Sydney in Australien den „M ann mit
dem doppelten Gehirn " nennt . Wilkinson ist in einem
großen technischen Büro tätig , er ist auf Grund seiner außer -
ordentlichen Begabung imstande , zwei Arbeitskräfte vollwer -
tig zu ersetzen. Wilkinson kann gleichzeitig mit beiden
Händen schreiben , wobei die Linke im wahrsten Sinne
des Wortes nicht weiß , was die Rechte tut . Denn er versaßt
gleichzeitig mit je einer Hand zwei ganz verschiedene Be -
richte oder fertigt gleichzeitig zwei Zeichnungen an , ohne daß
er aus dem Konzept kommt . In feiner Jugend schrieb Wil -
kinson ausschließlich mit der linken Hand . Um ihn an eine
normale Schreibweise zu gewöhnen , band man seine linke
Hand an seinen Gürtel und zwang ihn , mit der rechten Hand
zn schreiben . Allmählich wurde seine Fähigkeit , die rechte und
die linke Hand zum Schreiben zu verwenden , gleich groß . Er
lernte es , zwei verschiedene schriftliche Arbeiten gleichzeitig zu
erledigen — welcher Chef hätte nicht schon einmal von einem
derartigen „Zauberkünstler " geträumt ?

Ist Meerwasser trinkbar ?
Häufig hat sich die Tragödie ereignet , daß jemand inmitten

der unendlichen Wasserwüste des Ozeans — verdursten
mußte . Nun ist im englischen Wasserforschungsinstitut in Ted -
dington , unweit von London , ein Apparat konstruiert worden ,
der Meerwasser genießbar machen soll . Während
man bisher nur zwei Wege kannte , um das Meerwasser von
seinen Salzen zu befreien — den der Verdampfung und den
der Vereisung , beide Verfahren sind unrentabel und nur mit
Schwierigkeiten durchzuführen — wird nach der neuen Me -
thode das Wasser durch Röhren aus Kunstharz ge -
leitet , an deren Wänden sich die Salze niederschlagen . Das
verbleibende Wasser ist zwar nicht sehr wohlschmeckend, aber
durchaus genießbar , vor allem würbe eine kleine derartige
Apparatur jeden Schiffbrüchigen vor dem Verdursten schützen .
An sich erzeugt der Genuß von Meerwaffer nur ein erhöhtes
Durstgesühl , denn wir nehmen mit ihm mehr Salz auf , als
unsere Nieren ausscheiden können . Durch die erhöhte TÄtig -
keit der Nieren wird dem Körper immer mehr Wasser ent -
zogen.

So treu kann nur ein Kund sein
Eine rührende Geschichte wird aus dem St Anthony -Ho-

fpital im Staate Illinois (USA ) gemeldet . Dort starb der
Hund „Shep ", den man mit Recht den treuesten Hund der
Vereinigten Staaten nannte . Shep gehörte einem Arbeiter
namens Mahon , der vor zehn Jahren von einem Gerüst
stürzte und ins Krankenhaus gebracht wurde . „Shep " beglei -
tete seinen Herrn , wurde aber nicht in den Lift , der zum Ope -
rationssaal führte , mitgenommen . Trotz seiner Schmerzen
bemerkte der Verunglückte das treue Tier und flüsterte ihm
zu : „Warte hier auf mich "

. Von diesem Augenblick an hat
sich Shep nicht mehr von dem Vorplatz des Hospitals weg-
bewegt . Seinen Herrn sah er nicht wieder , der starb während
der Operation . Aber der Hund hielt Wache und ließ sich
nicht vertreiben . Die Schwestern nahmen sich Sheps an und
versorgten ihn mit Nahrung . Jahre vergingen , Shep ließ
sich füttern , aber er blieb von früh bis spät auf seinem War -
teposten , wo er auch schlief . Von einem kurzen Spaziergang
abgesehen , verharrte er hier zehn Jahre lang Tag mtd Nacht
und wartete auf den Herrn , getreu dem Befehl , bis ihn der
Tod seiner Pflicht entbunden hat .

Telegraphenbolen aus Rollschuhen
Wer hätte gedacht, daß das „Ro ll schuh m ä de l" , der

Liebling der Vorkriegszeit , noch einmal in der modernen
Technik eine Rolle spielen würde ? Der Besucher des größ -
ten Telegraphenamtes der Welt , der Western -Union -Tele -
graphengesellschaft in Newyork , traut feinen ^Augen nicht,
wenn er hundert junge Damen mit zierlich geschwungenen
Beinchen auf Rollschuhen über das glatte Parkett dahinfchwe-
ben sieht . Wird hier Gymnastik in der Freizeit getrieben ?
Nein , durchaus nicht , der Rollschuh gehört zum Beruf , und
die „Rollschuhgirls " sind die Botinnen des Telegraphen -
amtes , die das Arbeitsmaterial in die einzelnen Abteilungen
bringen . Hier herrscht mehr als anderwärts der Wahlspruch ,
daß Zeit Geld ist , und darum hat man — wohl eine auf der
Welt einzig dastehende Einrichtung — die jungen Fräulein
von amtswegen mit Rollschuhen ausgerüstet , da-
mit sie ihre Arbeit rascher bewältigen können . Der Fahr -
stuhl bringt sie von einem Stockwerk ins andere , und dann

schnurren die Räder über das glatte Parkett im Dienste des
Kunden , der seine Nachrichten rasch haben will . An den ein -
zelnen Verteilungsstellen nehmen dann über 13 000 Boys die
Depeschen in Empfang , um sie in den verschiedensten Stadt -
bezirken zuzustellen .

Seisenatlenlat gegen die Eisenbahn
Wie aus Klagenfurt gemeldet wird , hat sich eine

Gruppe von Schulkindern in der Nähe der Bahnstation Gra -
fenstein einen tollen Lausbubenstreich geleistet . Unter der
Leitung eines vierzehnjährigen Bauernsohnes schmierten sie
eine längere Gleisstrecke mit Seife ein, um die Züge anzu -
halten . Tatsächlich konnte der erste Zug , der an die Stelle
kam, nicht weiter und hatte eine Weile zu tun , bis er wieder
flott war . Während der Zug stand , bewarfen ihn die Kinder
mit Steinen und legten schließlich noch einen größeren Stein
vor die Lokomotive . Die Gendarmerie konnte mit Hilfe der
Schulleitung die jugendlichen Bahnfrevler ausfindig machen.

Die „Gräfin " und ihr Kind
Die Berliner Kriminalpolizei hat jetzt eine durchtriebene

Schwindlerin und Hochstaplerin „matt gesetzt "
, die schon ei»

ganzes Register an Vorstrafen aufzuweisen hat und nun er.
neut unter die Anklage des Betrugs und der Urkundensäl »
schung kommen wird . Es handelt sich um eine 45jährige
Ida Michaeli , eine hübsche Person , die über ein gewandtes
Auftreten verfügt , besonders gegenüber Männern gesetzte »
Alters . In Trauerkleidung suchte sie die Bekanntschaft ihrer
„Opfer " in Lokalen und auch auf der Straße , und war man
sich „näher " gekommen , so stellte sie sich als „Gräfin Renate
von Schliessen - Berndt " oder auch als „Baronin von Berndt "
vor , jedenfalls war sie in der Auswahl der Namen sehr er.
finderisch.

Ihre „Leidensgeschichte" begann zunächst mit einem Sohn ,der gerade bei einem Autounglück ums Leben gekommen
war . Nun stand sie also als hilf - und schutzlose Frau in»
Leben , und die Verwaltung ihrer großen Güter in Mecklen.
bürg und Pommern wachse ihr über den Kopf. Dabei zeigt«
sie sich in den Angaben über Einzelheiten eines Gutes uich
Schlosses sehr beschlagen , so daß auch etwaige Nachfragen
glatt verliefen . Gefälschte Briefe , in denen „Verwandte ",
denen sie die Güter verpachtet hatte , um Stundung der
Pachtgelder baten , mußten ebenfalls herhalten . Gern half
man der „Gräfin " unter solchen Umständen aus einer
„augenblicklichen Verlegenheit ", und auf diese Weise erga «.
nerte die Schwindlerin nicht unerhebliche Beträge .

Ihre Opfer suchte sie sich dabei in allen Schichten der Be-
völkerung , u »»d auch Aermeren nahm sie skrupellos das letzte
Geld ab . Den größten Schwindel aber hat sie jetzt mit einem
älteren Herrn von 64 Jahren getrieben , dessen Gutgläubig -
keit sie restlos ausnützte . Sie erzählte ihm , daß sie von ihm
ein Kind erwarte . Ein Hundertmarkschein nach dem
anderen fiel ihr nun in die Hand , alsbald mußte der glück»
liche „Vater " auch einen ansehnlichen Betrag für die „Ent .
bindung " bezahlen , und dann fortgesetzt Unterhaltsgelder
für sein Kind nachsenden — für ein Kind , das niemals auf
die Welt gekommen war .

Gewiß der alte Herr war erstaunt über die guten juri -
stischen Kenntnisse , die Frau Ida bei dieser Gelegenheit ver -
riet , er ahnte aber nicht, daß sie diese Kenntnisse » ich * aus
ihrer Bekanntschaft und ihren Beziehungen „mit Staatsan -
wälten und Strafrichtern " bezog, sondern sich bei der nicht ge»
ringen Anzahl ihrer eigenen Prozesse in Berlin - Moabit
„erworben " hatte . Erwischt wurde die „Gräfin " bei einem
Betrugsversuch an einer Zimmeroermieterin , von der sie
sich Geld geliehen hatte , die aber dem Frieden nicht traute
und Anzeige bei der Kriminalpolizei erstattete . Vorerst
sind nun „Frau Gräfin und ihr Kind " sichergestellt.

Kunst , Welt und Wissen

Zum 100 . Todestage Christoph
Hufelands .

>ilh elm

Das deutsche Volk gedachte in diesen Tagen des berühmten
Arztes Christoph Wilhelm Hufeland , der wegen seiner
hervorragenden Leistungen und seiner menschlichen Eigen -
schaften bei seinen Zeitgenossen die größte Wertschätzung und
Verehrung genoß . Am 25. August ist sein Todestag zum
hundertsten Mal wiedergekehrt . Eine Hufeland - Aus -
stellung in Berlin wird die Gestalt des großen Arztes
und Menschen und die Beziehungen zu den Persönlichkeiten
seiner Zeit noch besonders vergegenwärtigen .

Huseland wurde am 12. August 1762 zu Langensalza in
Thüringen geboren . Schon 1783 übernahm er die ausge -
dehnte ärztliche Praxis seines fast erblindeten Vaters und
übte sie dort bis 1793 aus . Die großen Geister am Musenhof
zu Weimar . Goethe , Schiller , Wieland und Herder , nahmen
Hufelands ärztliche Kunst nicht selten in Anspruch und tra -
ten zu ihm auch persönlich in engere Beziehung .

Seine erste medizinische Untersuchung vom Jahre 1787
galt dem Thema „Die Ausrottung der Pocken". Bon 1733
ab lehrte Hufeland als Ordentlicher Professor mit großem
Erfolg an der Universität Jena .

Im Jahre 1800 erhielt der inzwischen berühmt gewordene
Forscher und Lehrer einen Ruf nach Berlin als Leibarzt bei
König Friedrich Wilhelm III . und als erster Arzt der Cha -
rite und Direktor des medizinisch - chirurgischen Kollegiums .
Er entwickelte hier in seinen medizinischen Vorlesungen uuS
klinischen Uebungen eine weit reichende Wirksamkeit . In
seiner Fürsorge für die unbemittelten Volkskreise eröffnete
er die erste medizinische Poliklinik , das erste Institut dieser
Art überhaupt . Unermüdlich lehrend und forschend waren
die nächsten Jahrzehnte seines Lebens vor allem mit der
Niederschrift seiner Erfahrungen und Gedanken ausgefüllt .
Die Feier seines 50jährigen Doktorjubiläums brachte Hufe -
land hohe Ehrungen .

Die klare und anziehende Sprache seiner Schriften und
seine Gabe , Wissenschaftlichkeit mit Allgemeinverstänölichkeit
zu verbinden , sowie seine Ablehnung gegen einseitige medi -
zinische Richtungen haben ihm über den Tod hinaus weit -
reichenden Einfluß gesichert.

Feierliche Eröffnung von „Kunst und Kunst -
Handwerk am Bau "

Die Ausstellung „Kunst und Kunsthandwerk ain
B a u"

, welche die Reichskammer der bildenden Künste in
Leipzig durchführt , wird kurz vor Beginn der Leipziger
Herbstbaumesse am Samstag , dem 29 . August 1936, um 11 Uhr
mit einer feierlichen Kundgebung vor geladenen Gästen im
Ehrenhof der Ausstellung in Halle 20 des Ausstellungsge -
ländes eröffnet werden .

In der Kundgebung sprechen der Vizepräsident der Reichs -
kammer der bildenden Künste , Professor Ziegler -München ,

Reichsstatthalter Gauleiter Mutschmann und der Präsident
des Werberatech der deutschen Wirtschaft , Ministerialdirektor
i . e. R . Reichard -Berlin . Im Mittelpunkt steht eine An-
spräche und die Eröffnung der Ausstellung durch Reichs-
kulturwart Hans Hinkel . Der künstlerische Leiter der Aus -
stellung , Professor Frick -Königsberg , wird durch eine kurze
Ansprache die Führung für die Ehrengäste eröffnen . Zur
Kundgebung spielt das Leipziger Konzertorchester . Die Aus -
stellung bleibt über die Messe hinaus für längere Zeit t»
Leipzig .

Vom Otto - Rhino - Laryngologenkongreß .

Die Meldungen von Vorträgen zum 3. Internationale »
Oto -Rhino -Larvngologenkongreß sOhren -, Nasen -, Halsärzte !
in Berlin , sind , wie das Kongreßbüro mitteilt ,
über Erwarten zahlreich gewesen . I »
6 Kongreßtagen mit je fünfstündiger Vortrags -
daner ist es unmöglich , das ganze Programm abzuwickeln.
Die deutschen Kollegen haben deshalb der Anregung von
Herrn Prof . von Eicken folgend , auf das Halten ihrer Vor -
träge verzichtet . Nur so ist es möglich, daß die ausländischen
Gäste ihre in dankenswerter Weise zahlreich angemeldeten
Vorträge halten können .

Die erste Biographie des deutschen Land -

schaftsromans .

Im Verlag Karl W . H i e r s e m a n n in Leipzig erscheint
unter dem Titel „Deutsches Land in deutscher Erzählung "
die erste Biographie des deutschen Landschaftsromans . Ver-
fasser dieses literarischen Ortslexikons ist Arthur Luther .
Das Lexikon , das die beiden Fragen „Gibt es einen Roman ,
eine Novelle , eine Skizze , die an einem mir bekannten Ort
oder in einer bestimmten Landschaft spielt ?" und „Wo spiele»
die Romane eines mir bekannten Verfassers ?" beantworten
will , umfaßt im Alphabet der Orte etwa 1300 Titel , begin¬
nend mit der Romantik bis zum Jahre 1935 . Verzeichnet
sind 2070 Orte und 220 Landschaften , davon entfallen auf
Deutschland 1689 Orte und 166 Landschaften .

Keine Prüfung von Manuskripten .

Die Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums
gibt bekannt , daß in Zukunft Manuskripte , die vo»
Autoren und Verlegern zur Begutachtung eingereicht werden,
nicht mehr entgegengenommen und geprüft
werden .

Aus der dreijährigen Prüfungsarbeit hat sich ergeben , daß
es in Deutschlaird kaum noch Autoren mit beachtlichen Ma-
nuskripten gibt , die den Weg zum Verlag nicht selbst finden !
die an die Reichsstelle zuletzt eingesandten Manuskripte
waren mit wenigen Ausnahmen unbrauchbar . Alle einge-
reichten Manuskripte werden vom Tage dieser Bekannt -
machung ab den Absendern ohne Bearbeitung unfrankiert
wieder zugestellt .
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Keine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch
Mit dem 31. August 193g ist die Einführungszeit des

Arbeitsbuches beendet .
Durch eine Verordnung des Reichsarbeitsministers , die

in diesen Tagen zu erwarten ist , wird daher bestimmt iver >
den , daß ab 1. September 1936 kein Arbeiter
oder Angestellter des arbeitsbuchpflichtigen
Personenkreises mehr beschäftigt werden
zarf , der nicht im Besitz des Arbeitsbuches ist .
Wer diese Vorschrift nicht beachtet, ob Unternehmer oder Be -
triebssührer , Arbeiter oder Angestellter , setzt sich der Gefahr
einer Bestrafung aus .

Deshalb werden Arbeiter und Angestellte , die das Arbeits -
Buch ungeachtet der wiederholten Bekanntmachungen und Hin -
weise noch immer nicht beantragt haben , letztmalig aufgefor¬
dert , den Antrag beschleunigt beim zuständigen Arbeits -
awt zu stellen . Wer Zweifel hat , ob er arbeitsbuchpflichtig ist,
jole sich Auskunft beim Arbeitsamt .

Fabrikant Kans Barth f
Den Folgen eines Autounfalles ist am Donnerstaa Fabri -

kant Hans Barth , der Mitinhaber der Kirma Markstahler
& Barth , nach 14tägigem Leiden erlegen . Durch den Tod'dieses in den Kreisen seiner Mitbürger hochgeschätzten und
geachteten Mannes erleidet nicht nur die Firma Markstahler
& Barth , sondern auch die gesamte Geschäftswelt der Landes -
Hauptstadt einen außerordentlich schweren Verlust . Hans Barth
war der Sohn des verstorbenen Mitbegründers der weit über
die Grenzen des Landes hinaus bekannten Kirma Markstahler
& Barth . Nach dem Tode des Vaters führte er mit seinem
Bruder zusammen die 55irma allein weiter . Dank der Tüch-
tiqkeit und des Weitblickes der beiden Brüder aelana es . das
schon vor dem Kriege zu einem der großen industriellen Unter -
nehmen der Stadt angewachsene Geschäft glücklich durch alle
Ehrlichkeiten der Kriegs - und Nachkriegszeit bindurchzufüh -
ren und der Rirma neuen Aufschwung zu geben . Die gesunde
Entwicklung des Geschäfts war zu einem gut Teil zu ver -
danken der Tatkraft und Initiative des nun im blühendsten
Mannesalter — Hans Barth stand im 46. Lebensiahr — ver¬
storbenen Mitinhabers der Firma . Als Betriebsfübrer genoß
er das vollste Vertrauen der Belegschaft der Rirma . das er
sich durch sein freundliches Wesen wie auch durch sein großes
soziales Verständnis erworben hatte . Auch außerhalb des Be -
triebes hat der Tod von Hans Barth allgemeine Teilnahme
ausgelöst .

Gleiche Wochenfahrkarten
für Arbeiter und Angestellte

Die Deutsche Reichsbahn , die seit jeher für Arbeiter er-
mäßigte Wochenfahrkarten herausgegeben hat , hat nach der
Machtübernahme auch verbilligte Angestelltenwochenfahr -
karten eingeführt . Ermäßigte Angestelltenwochenfahrkarten
können an Angestellte abgegeben werden , deren Einkommen
monatlich 200 RM . nicht übersteigt . Die Preise sür die An -
gestelltenwochenfahrkarten lagen bisher jedoch etwas höher
als die Preise der Arbeiterwochenfahrkarten . Der Unterschied
erklärte sich dadurch , daß nach dem Beförderungssteuergesetz
nur für die ermäßigten Arbeiterfahrkarten keine Beförde -
rungsstener abgeführt werden mußte .

Zur Herbeiführung einer gerechten , gleichmäßigen Be -
Handlung von Arbeitern und Angestellten ist nunmehr vom
Reichsminister der Finanzen angeordnet worden , daß mit
Wirkung vom 1. Oktober 1936 ab auch von der Einforde -
rung der Beförderungssteuer für Angestelltenfahrkarten ab-
gesehen wird . Damit wird dann eine restlose Ungleichung
der Preise für Arbeiter - und Angestelltenwochenfahrkarten
erreicht sein . Auch hier hat die nationalsozialistische Staats -
führung einen Ueberrest der klassenmäßig unterschiedlichen
Behandlung von Arbeitern und Angestellten beseitigt .

Die roten Probefahrkennzeichen
Der Minister des Innern erläßt folgende Bekannt -

machung :
In einer Reihe von Einzelfällen wurde festgestellt, daß

insbesondere seit der Freistellung der roten Probefahrtkenn -
zeichen von der Kraftfahrzeugsteuer diese mißbräuchlich
zu Fahrten , insbesondere mit steuerpflichtigen aber unver -
steuerten Kraftfahrzeugen , geführt haben . Abgesehen von ihrer
Umgehung der Steuerpflicht , die in der mißbräuchlichen
Verwendung dieser Kennzeichen liegt , birgt eine derartige
Verwendung erhebliche Gefahren für die Benutzer der ver -
wendeten Kraftfahrzeuge in sich. Die Fahrzeuge sind mei -
stens überaltert und entsprechen den gegenwärtigen tech-
Nischen Bestimmungen nicht mehr , sie sind auf diesen Zustand
wegen ihrer Außerverkehrsetzung auch weder bei der Zu -
lassung, noch bei der Straßenkontrolle geprüft worden , außer -
dem sind die Fahrer mit der Führung dieser seit längerer
Zeit unbenutzter Fahrzeuge nicht mehr in dem Maße ver -
traut wie ntk den täglich benutzten Fahrzeugen . Ich ersuche
deshalb , die unterstellten Vollzugsbeamten anzuweisen , küns-
tighin allen mit roten Probefahrtkennzeichen durchgeführ -
ten Fahrten ein besonderes Augenmerk zuzuwenden und
tiefe Fahrzeuge ohne Rücksicht darauf , ob sie von Privat -
lenten oder Angehörigen von Verbänden geführt werden
einer genauen Untersuchung zu unterziehen . Sollte sich bei
diesen Untersuchungen ergeben , daß die durchgeführte Fahrt
keine Probefahrt 7m Sinne des § 17 der HStrVo . ist , so sind
die Fahrzeuge auf Grund des § 30 des Bad . PStrGB . zur
Verhinderung weiterer mißbräuchlicher Benutzung sicher -
» ustellen ? gegen Fahrer und Halter ist Strafanzeige we-
gen Vergehens gegen 8 25 KG . zu erstatten . Außerdem ist
durch die Zulassungsstelle die Erteilung des roten Probe -
fahrtkennzeichens zu wiederkehrender Verwendung wegen
wangelnder Zuverlässigkeit und damit mangelnder Ertei -
lungsvoraussetzung zu widerrufen und das Kennzeichen ein -
»uziehen .

Karlsruhes Tor zum Meer
Der Rheinhafen und feine Bedenlnng für die Landeshaupkfladt

Umschlagsplatz am Oberrhein
Karlsruhe wichtigster Solz «

Daß Karlsruhe am Rhein (oder wenigstens in starker
Nähe desselben liegt ) , weiß heute dank der intensiven Re -
klame des Verkehrsvereins , jedes Karlsruher Schulkind .
Was und wieviel aber diese Fünfbeckenanlage
des Hafens , die wie die Finger einer gespreizten Hand fym-
bolisch den Griff nach Westen , nach dem Rhein , darstellt , für
Karlsruhe und sein Wirtschaftsleben bedeutet , das zeigte von
neuem eine

Besichtigung ,
die gestern die Stadtverwaltung mit den Ratsherren und der
Karlsruher Presse veranstaltete .

Eine sommerlich optimistische Sonne streute ihr Silber
über die Anlagen , daß sich die schwarzen Leiber der Schiffe
wie dicke Kohlenstriche gegen das Silberornament des Was-
sers abhoben . Arbeit , ratternde , dröhnende Arbeit ist
hier das Motto . Und der Anteil der Stadt ist nicht gering
hieran . 4 städtische Werfthallen , ein städtisches Getreide -
lagerhaus , dessen Fassungsvermögen 12 000 Tonnen beträgt ,
ein städtischer Kohlenumfchlagplatz , 13 Krananlagen , darun -
ter eine Verladebrücke mit Kran und Schwimmkran , 1 Ge-
treide - Elevator , Schiebebühnen und anderes geben einen
Begriff , wie sehr der Rheinhafen als Güterumschlagsplatz für
Karlsruhe geradezu das Tor zum Weltmeer gewor -
den ist.

2000 Arbeiter , darunter 170 iu städtischem Dienst ,
erhalte « hier Arbeit und Brot .

210,80 Hektar umfaßt die Gesamtanlage des Hafens , die
Länge der Gleisanlagen beträgt rund 45 Kilometer !

Im Mittelbecken war ein mächtiger Kran eben daran , aus
den Waggons Alteisen mit zahnigem Griff in den Bauch eines
breiten Lastschiffes zu verfrachten . Wieder wo anders turnten
schwere Fässer mit Oel über unfern Köpfen an die Auslade -
rampe .

Ueberall Arbeit , überall Tempo .
Ein Hauptumschlagsgut ist , wie Herr Dr . Heidelber -

ger , der Stellvertreter von Hafendirektor Pfeift , mitteilte ,
das Eisen , das aus Württemberg nach hier versandt wird und
von Karlsruhe aus direkt in die Hochöfen des niederrhet -
Nischen Industriegebietes kommt . Wertvolle Einblicke gab ein

Rundgang durch das Getreidelagerhaus ,
das den Inhalt von 300 Eisenbahnwaggons aufnehmen kann .
Vorbildliche , komplizierte Entlüftnngsanlagen , die die 12 Si -
los gleichmäßig bedienen , sorgen dafür , daß das deutsche Ge-
treibe , das naturgemäß mehr Feuchtigkeit enthält als das
aus Uebersee und daher auch leichter verdirbt , immer trocken
lagert und sein Aroma und seinen Nährwert behält .

Auch ein Zollamt befindet sich hier am Mitteldecken ,
das vor allem für die eingelieferten Kolonialwaren und Oele
zuständig ist. In Aner Halle daneben befindet sich ein zoll »
freies Lager , vor allem für ausländische Waren bc-
stimmt ; hier bleiben die Güter liegen , bis der Händler die
Ware verkauft hat und das Geld in der Hand hat . Während
beim Zollamt die Ware immer sofort bar verzollt werden
muß , bedeutet diese Regelung des sogenannten Freihafens
eine große Erleichterung für den Handel , von dorn
dieser auch ziemlich Gebrauch macht.

Die anschließeude Fahrt mit dem Motorschiss durch die
eiuzelue « Hasenbecke »

überzeugte von dem Wirtschaftswert der Anlagen . Während
wie auf hoher See Möven über uns hinwegstrichen , und
Karlsruhes ältestes Hafenboot „Fidelitas " gerade einen 2000
Tonnen schweren Holländer einschleppte , zog an uns die Pa¬
rade der 100 Schiffe vorüber , die zur Zeit im Hafen lie -
gen . Auch die Fabrikanlagen der einzelnen Großfirmen , die
sich hier ansässig gemacht haben , zeigten , daß Karlsruhe mit
Recht als sech st größter Umschlagshafen unter 38
deutschen Binnenhäfen rangiert . Bor allem das
mittlere Südwestdeutschland ist sein Verkehrsgebiet . Und hier
ist es besonders das S ch w a r z w a l d h o l z , für das Karls -
ruhe als größter Umschlagshafen am Oberrhein feine domi -
nierende Stellung behauptet . Auch an „schwarzen Diaman »
ten " ist der Rheinhafen reich : ca. 70 000 Tonnen Koh -
l e n lagern in den geräumigen Hallen längs des Kais .

Jahr sür Jahr steigt der Güterverkehr ?

im Jahre 1902 betrug er 280 703 Tonnen und im vergangenen
Jahre bereits 2 584 426 Tonnen ! In gleicher Weise stieg der
Schiffsverkehr vom Jahr 1902 mit 1709 Fahrzeugen auf 8654
im letzten Jahre . Im Hafen angesiedelt sind rund 70 In -
dustrie - und Handelsfirmen , so die bekannten
Schaerer - Werke , die Dentfch -Koloniale Farbstoffgefellschaft ,
Kathreiner GmbH ., die hier ihre drittgrößte Fabrik besitzen ,
H. Fuchs u . Söhne , dann die führenden deutschen Kohlenun¬
ternehmungen wie Stinnes und das Brannkohlensyndikat ,
das die modernsten Kähne auf dem Rhein besitzt . Von links
herüber leuchten die hellen Tanks der Mineralöl - und Treib -
stofsindustrie , von denen 18 Tanks mit einem Fassungsver -
mögen von 12 Millionen Liter Betriebsstoff der Rhenania -
Ossag gehören . Auch am neuerrichteten Oelbecken haben sich
zwei Firmen bereits seßhaft gemacht.

Kurz
' nur war die Rundfahrt , aber sie hat gezeigt , wie

wichtig für Karlsruhe und , die ganze Südwestecke unser
Rheinhafen ist.

—ari —

Kleine Stadlnachrichlen
Bestellungen aus Sammlermarken

Die Herausgabe der Sondermarke Braunes Band
und der Olympia - Markenblocks haben die Ver -
sandstelle für Sammlermarken in Berlin W 30 vor unge -
wöhnliche Aufgaben gestellt , weil viele Taufende von Be -
stellungen eingegangen sind , die nur allmählich entsprechend
dem Vorrat erledigt werden können . Besonders erschwerend
wirken die vielen Anfragen und Erinnerungsschreiben , die
täglich an die Versandstelle gerichtet werden . Es wird
dringend gebeten , von weiteren Anfragen abzn -
sehen .

Die Verfandstelle für Sammlermarken ist mit allen Kräf -
ten bemüht , den vielseitigen Wünschen aller Auftraggeber ,
insbesondere auch solcher auf Abstempelung mit dem Son -
derstempel , gerecht zu werben . Auf den Abdruck von Sonder -
stempeln können jedoch nur solche Besteller rechnen , deren
Aufträge rechtzeitig eingegangen sind . Die Erledigung
aller vorliegenden Bestellungen wird sich voraussichtlich noch
auf meherere Wochen hinaus erstrecken. Die Auflage der
Olympia -Blocks ist beschränkt , so daß die vorliegenden Auf -
träge leider erheblich gekürzt werden müssen. Neue Bestel¬
lungen auf Olympia - Markenblocks und auf die ' Sonder -
marke Braunes Band werden von der Versandstelle für
Sammlermarken nicht mehr entgegengenommen .

300000 Mark -Gewinn gezogen
In der gestrigen Nachmittagsziehnng der Prenßisch - Südd .

Klassenlotterie entfiel ein Gewinn von 300 . 000 RM .
auf die Losnummer 101 .896 . Das Los wird beiden Ab¬
teilungen in Achtellosen gespielt und entfällt in der einen Ab-
teiluna nach Mecklenburg , in der anderen nach der Provinz
Hannover .

*
* Goldene Hochzeit . Am 30. August begehen die Eheleute

Christian Bangert , Gesängnis -Jnspektor i . R ., Akade-
miestr , 39, im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihre

Wirgoldene Hochzeit in geistiger uud körperlicher Frische,
gratulieren !

Riutheimer T « r« er beim Wasga » bergfest erfolgreich . Un »
ter Führung von Oberturnwart Otto Kastner beteiligte sich
eine statliche Anzahl Turner und Jugendturner des T u r n -
Vereins Rintheim 1896 beim Wasgaubergsest in
Annweiler ( Pfalz ) . Trotz schärfster Konkurrenz konnten da-
bei die Rintheimer Turner eine ganze Reihe schöner
Erfolge erzielen . So belegte der Verein in der Jugend -
stassel 4 mal 100 Meter den 2 . Platz . Bei den Mehr -
kämpfen errangen außerdem Walter Nagel , Albert Eble ,
Georg Kramer . Ernst Schäufele , Paul Leßle und Siegfried
Schaufele den Siegerkranz .

* Reside « z-Lichtspiele . „Das Schloß in Flandern "
betitelt sich der erste Film der neuen Produktion und Geza
von Bolvary , der Regisseur vieler erfolgreicher Filme , ge -
staltete diesmal aus einem spannenden Geschehen eine Rolle
für Martha Eggerth , die ihrem darstellerischen Können und
ihrer Gesangskuust voll gerecht wird . Die Hauptdarsteller sind :
Martha Eggerth . Paul Hartmann , Geora Alexander ,
Hilde Weißner , Sabine Peters u . a . Der Klang von Martha
Eggerths herrlicher Stimme geleitet uns durch diesen Film ,
ein ftilm voller Spannungen und menschlicher Konflikte . Im
Vorprogramm : „Zu den Gran - Chaco -Jndianern "

. Kulturfilm ,
und die neueste „For -Tönende Wochenschau" .

* I « de« Unio « -Lichtspiele gelangt ab heute der neue
Shirley Temple - Film der Roth Century -Fox „Locken -
k ö p s ch e n zur Aufführung . „Lockenköpfchen "

, ein Märchen -
spiel , der Wunschtraum des armen kleinen Waisenkindes , mit
dem es das Leben zuguterletzt doch wohl meint , ist die Fabel
dieses neuen Filmes . Der Film läuft in deutscher Sprache
und ist für Jugendliche erlaubt . — Im Beiprogramm ein
Kulturfilm „Städte am Meer "

, dann : „Staatsmänner in
Wort und Bild " sowie die Usa - Wochenschau .

* Schauburg . In der Schauburg wird ab heute in Erst -
aufführuug der amerik . Spitzenfilm der Paramonnt „Sein
letztes Kommando " gezeigt . Regie führte Alexander Hall .
In den Hauptrollen : Sir Guy Standing , Rosalind Keith ,
Richard Gromwell , Tom Brown und John Howard .

Durlach . Seinen 70 . Geburtstag feiert Franz A i ch e r ,Obermeister a . D ., Luisenstraße 2.
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Baüens Olympiasieger beim Reichsslallhaller
Einladung zum „ Großen Preis " in Iffezheim

Am Donnerstagmittag Kl Uhr fand in der Reichsstatthal -
terei in Anwesenheit des Ministerpräsidenten und Finanz -
und Wirtschaftsministers Köhler und des Ministers des
Innern , Pflaumer , unter Führung von Ministerialrat
Dr . Herbert Kraft ein Empfang der badischen Olympia -
fieger bei Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag -
n e r statt .

Bade « errang bei den Olympischen Spielen eine uu-
gewöhnlich hohe Zahl von Medaille «, u« d zwar ins -

gesamt 14, davou 18 Goldene »« J> 1 Silberne .
Die Goldenen Medaillen verteilen sich auf sieben Ruderer ,
zwei Turner , zwei Handballspieler , eine Skiläuferin und
einen Künstler im Kunstwettbewerb , die Silberne Medaille
entfiel auf einen Hockeyspieler.

Mit Ausnahme der Skiläuferin Christel Cranz , die sich
zur Zeit auf einer Norwegenreise befindet , waren sämtliche
badischen Olympiasieger zu diesem Empfang gekommen .
Außer den oben genannten Ministern waren noch zugegen
Herren der nächsten Umgebung des Reichsstatthalters , ferner
die Gaufachamtsleiter für Turnen Dr . Sicher , für Rndei >»
A l e t t e r , für Handball N e u b e r t . für Hockey Konsul Dr .
Böhringer , für Skilauf Ries und Gaufachamtsleiter
Albert .

Ministerialrat Dr . Herbert Kraft sprach einleitend be-
grüßende Worte , worauf er die Olympiasieger und die Gau -
fachamtsleiter einzeln dem Reichsstatthalter vorstellte .

I « emer Ansprache dankte Gauleiter «nd Reichsstatt-
Halter Robert Wagner den Sieger « für die große«

Leistungen,
die sie für das deutsche Volk und das Vaterland vollbracht
hatten . Darauf richtete er an jeden einzelnen der Sieger und
der Gaufachamtsleiter noch persönliche Worte , in denen er
die von ihm ausgesprochenen Glückwünsche noch unterstrich .

Nach diesem Empfang fand ein gemeinsames Mit -
t a g e s s e n statt .

Einer Einladung des Internationalen Clubs in Baden -
Baden folgend , werden die badischen Olympiasieger in ihrer
Olympiakleidung und die Gaufachamtsleiter am Freitag den
Internationalen Rennen zu Iffezheim beiwohnen .

lFoto : Bauer .)

Das Löschwesen in üer allen Markgrasenslaöl
Zum 80 jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Durlach

Anläßlich der bevorstehenden 90-Iahrseier der Areiwil -
ligen Feuerwehr Durlach , verbunden mit einem großen
Feuerwehrtag . in den Mauern der alten Markgrafenstadt
Durlach dürste es allgemein interessieren , etwas über das
Feuerlöschwesen in Durlach von 1700—1846 zu hören .

Der 30jährige Krieg mit all seinen Schrecken war zu
Ende gegangen . Ueber weite Strecken war deutsches Land
dem Erdboden gleichgemacht. Blühende Städte lagen in
Schutt und Asche. Auch die „Markgräflich Baden -Durlach -
ifchen Landen " hatten unter dem unseligen Krieg schwer zu
leiden gehabt . Mit allen Kräften begann man in Her Mark -
grafschast mit dem Wiederaufbau . Kaum , daß neues Leben
aus den Ruinen erstanden war . brachen neue Kriegswehen
aus . Der „allerchristlichste " König von Frankreich , Lud-
wig XIV. . hatte seine Räuberscharen in deutsche Lande ae-
schickt . Brennend und sengend drangen sie über den Rhein .
Melac machte die schönsten Städte unseres Landes dem Erd -
boden gleich. Durlach blieb auch nicht verschont . Am IS.
August 1689 wurden die Häuser und Straßen mit Stroh
und Pechkränzen angefüllt und am 16. August das Vernich-
tende Feuer angezündet . Die Stadt wurde bis ans wenige
Gebäude niedergebrannt . An eine erfolgreiche Bekämpfung
des alles verheerenden Elementes dachte damals niemand .
Erst mit dem Wiederaufbau der zerstörten Wohnstätten sann
man nach Mitteln und Wegen , um den Schrecknissen des
Feuers vorzubeugen . Damals bestanden in den größeren
Städten Süddeutschlands Feuerordnungen . Sie wie -
sen in erster Linie darauf hin , wie und wodurch dem Aus -
bruch einer Feuersbrunst vorgebeugt werden könne . Was die
Städte von sich aus geschaffen, nahm dann die Regierung auf .
Sie erließ aus Grund der eingeforderten Lokalseuerordnun -
gen für den gesamten Bereich eine Ordnung , nach der man
sich im Falle einer Keuersnot überall in Stadt . Marktflecken
und Dorf zu richten hatte . Für die Markgräflich Baden -Dur -
lachischen Lande war die Feuerordnung vom 24. Oktober 1715
richtunggebend .

Für die Gemeinden wurde die Einrichtung von „Spring -
oder Ziehbronnen " angeordnet , den Hausbewohnern empfoh -
len , in den dürren Sommerzeiten einen ziemlichen Vorrat
an Wasser zu verwahren . Und „wo der Ortsznstand es erley -
den will "

, sollen eine oder mehrere große Feuerspritzen neben
verschiedenen kleinen angeschafft , jederzeit im brauchbaren
Stand erhalten und alle Quartal eingehend besichtigt werden .

Die Markgräfliche Fenerordnuna
Für Durlach selbst hat der Markgraf kurz nach dem Er -

laß der Landesfeuerordnung eine besondere Verordnung er -
lassen . Sie trägt das Datum vom 9 . November 1715. Die
Verordnung bestimmte , daß im Fall einer ausbrechenden
Feuersbrunst die Leibgarde den Wach - und Sicherheitsdienst
zu übernehmen hat . Nur wenn weder die Leibgarde noch
eine andere Soldaten - Wacht sich in der Stadt befinden würde ,
solle ein „Compagnie - Ausschuß von 80 Mann unter der Bür -
gerschaft aufgezogen und benennet seyn . welche, wann mit
allen Glocken Sturm geschlagen wird , mit Ober - und Unter -
Gewöhr aufs dem Markt zu erscheinen und dann teils den
Wachtdienst an den Thoren , teils die Absperrung des Brand -
Platzes vorzunehmen haben ".

Die Stadt selbst ist von altersher in vier Quartiere ae-
teilt : das Burg -, Gärtner - , Speicher - und Endris -Viertel .
Jedes Viertel ist einem Viertelmeister zugewiesen und selbst
wieder nach der Anzahl der darinnen befindlichen Häuser in
vier Teile geteilt . Einem jeglichen solchen steht ein „ Gassen-
meister " vor . Dieser ist verpflichtet , von Haus zu Haus die
bestehenden Feuervorschriften zu verkünden , die Bewohner
seines Bezirks aus einer ihm zugestellten Liste genau kennen
zu lernen und bei Ausbruch eines Brandes die WasserreiSen
zu ordnen .

An Löschgeräten aber hat die Stadt anzuschaffen und in
gutem , brauchbarem Stand zu erhalten : „1 große fseuer -
sprütze mit einem zimmlichen Schlauch, eine kleine Feuer -

sprütze, 8 Leitern . 4 große und 6 kleinere Feuerhaken , 8 lange
Gabeln , um den Feuerleitern und Haken in die Höhe zu hel -
sen"

, 6 Luttfässer „mit eisernen Reiffen und Thürlein , die
auf Kärchen des Sommers allezeit gefüllt in Bereitschaft
stehen , bey starkem Frost aber ledig lungefüllt ) gehalten wer -
den sollen"

. 4 große weite Butten , zu jeglichem Lutt -Raß ein
Schöpff -Kübelein : etliche Ketten und Seiler , „um solche an
die Feuer -Haken hängen und Pferde daran spannen , mithin
etwas niederreißen zu können " : „12 genügsame Bechpfannen
mit Füßen , um solche nicht nur in der Mitte der weiten
Gassen , sondern auch vor die Tore an die Bäche, wo das Was-
ser geschöpfft wird , zu stellen , um bei Nachtzeit alles genug -
sam zu erleuchten ". Alle diese „Feuerinstrumente " sind in
einem von der Stadt hergerichteten „Schupfen " wohl zu ver -
wahren . Feder Bürger ist der Ordnung und dem Herkommen
gemäß gehalten , einen Eimer zu besitzen , der Bürgermeister .
Stadtbaumeister nnd jeder Ratsherr verpflichtet , eine Hand -
spritze „in sein Haus zu schaffen".

Die einzelnen Tätigkeiten beim Brand werden unter die
verschiedenen Ge'werbe in folgender Weise verteilt : Die Kü -
sermeister werden „zum Wasser bestallet , zu den Zubern . Lutt -
fässern und zur Bach vor das Pfintz - , Bienleim - und Basel¬
thor . Die Zimmerleute haben das auf dekn Brandvlatz be-
findliche Holz und andere leicht brennende Materialien
„eyligst " hinwcgzuschafsen . Die Maurer und Steinhauck
übernehmen das Abdecken und Einreißen . Die Schlossermei -
ster regieren die Spritze . Zu Viertels - Meisteru und Ober -
anffehern über das gesamte Feuerlöschwesen wurden im

Jahre 1715 eingesetzt : Im Burgviertel Ernst Zachmann , im
Gärtnerviertel Simon ftuchs im Speicherviertel Friedrich
Heilbronner und im Endrisviertel Wilhelm Seitz der Nagel -
schmied .

Die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr
Diese Feuerlöschordnung hatte bis in die vierziger Jahre

des vorigen Fahrhunderts Gültigkeit . Sie wurde erst ab-
gelöst , als Christian H e n g st auf den Plan trat und d,e
Durlacher Feuerwehr gründete .

Christian Wilhelm Hengst wurde am 5. Dezember 1804 zu
Durlach geboren . Sein Vater war der Zimmermeister Eon -
rad Hengst . Er absolvierte in seiner Vaterstadt die Volks -
schule und Pädagogium . Nach der Konfirmation ging er im
Fahre 1819 nach Stein . Hier sollte er auf dem Amtsrevisorat
das Schreibfach lernen . Diese Beschäftigung wirkte sich aber
ungünstig auf seine körperliche Entwicklung aus . Christian
Hengst erlernte , nach Durlach zurückgekehrt , bei seinem Vater
das Zimmerhandwerk . Nach vollendeter Lehrzeit ging er auf
die Wanderschaft nach der Schweiz , wo er ftifi Kenntnisse im
Baufach erwarb . Italien , das Land der klassischen Architek-
tur . wäre sein nächstes Ziel gewesen . Der Vater rief aber
seinen Jungen in das elterliche Geschäft zurück. Hengst machte
sich in seiner Heimatstadt zunächst in seinem Beruf selbstän -
dig. 1830 kam seine Ernennung zum Lehrer an der Durlacher
„Handwerkerzeichnungsschule ". In der neu errichteten Ge-
werbeschule versah er dann den Unterricht im Bauzeichnen ,
Rechnen und in der Geometrie mit gutem Erfolg . Bei Aus -
führung von Bauten hatte Christian Hengst die Rechte eines
Staatsvaumeisters . Unter seiner Leitung entstand 1830 u . a.
das Gasthaus zum Bahnhof in Durlach . Vom Verwaltungs -
rat der General - Witwen - und Brandkasse bekam Hengst im
Fahre 1843 die Stelle eines Bezirkstarators der Feuerver -
sicherungsanstalt für das Oberamt Durlach übertragen . In
feiner Eigenschaft als städtischer Baumeister waren ihm die
Löschgeräte unterstellt . Seine erste Ausgabe war . diese einer
scharfen Besichtigung zu unterziehen . Hengst fand diese und
jene Spritze in einem für die damalige Zeit ungenügenden
Zustand . Fu einem Bericht an den Gemeinderat emvfahl der
städt. Baumeister Hengst die Anschaffung einer neuen , nach
den neuesten Erfahrungen konstruierten Spritze Dem An -
trag wurde stattgegeben . Maschinenfabrikant Carl M e tz in
Heidelberg lieferte anfangs Mai 1846 eine seiner selbst kon-

struierteu und seit 1843 bekannt gewordenen sogenannten
Stadtspritzen No . 2. Die Probe mit ihr siel sehr zufrieden ,
stellend aus . Hengst gewann eine Anzahl junger Leute , die er
mit der Handhabung der Spritze vertraut machte. Auf An»
suchen übergab der Gemeinderat am 10. Fnli 1846 dem Bau »
meister Christian Hengst eine Liste von 48 jungen Bürgern .
Dieselben ließ Sengst am 27. Fnli zu einer Besprechung i«
den Rathaussaal einladen . Dieser 27. Fuli 1846 wurde der
eigentliche Gründnugstaa der Durlacher Feuerwehr . Der
Verein nannte sich Pomvierkorps und zählte bei der Grün -
düng 50 Mann , die aus eigenen Mitteln Kleidung und
Werkzeuge anschaffen mußten . Mitglied des Korps zu sein ,
war eine große Ehre . Sofort wurde mit dem Exerzieren be-
gönnen . Anfangs Februar 1847 beantragte Hengst die Ab-
Haltung einer allgemeinen Feuerlöschprobe . Die Vorvrobe
zu ihr fand am 26 . Februar 1847 statt . Es war ein Freitag .
Zwei Tage später , noch vor der Hauptprobe , legte das klein«
Korps die erste Probe seines Könnens ab. Am Sonntag , den
28. Februar 1847 . bald nach 5 Uhr abends , brach bekanntlich
der schreckliche Brand im Karlsruher Hoftheater aus . DaS
Durlacher Pompierkorps unter Leitung von Christian
Henast leistete bei diesem Brand hervorragende Löscharbeit,
die Markgraf Wilhelm von Baden in einem Brief an Hengsts
Bruder gebührend anerkannte .

Am 4. März 1847 fand schließlich in Durlach die erste
Generalfeuerprobe statt , der auch der genannte Markgraf bei-
wohnte . Die Uebung verlief nach einem genau eingehaltenen
Programm . Hengst bekam für seine Arbeit von Großherzog
Leopold die goldene Verdienstmedaille überreicht .

Im Juni 1849 wurde Hengst Bürgermeister von Durlach .
Auch hier stellte er voll und ganz seinen Mann . Eine Neu-
wähl im Jahre 1851 ergab die Wiederwahl des früheren Bür -
germeisters . Hengst trat deshalb von der Tätigkeit bei der
Stadt und damit auch von seiner Stelle als Hauptmann bei
Pompierkorps zurück.

Bei seinem Ausscheiden stand Durlachs Feuerwehr aus
einer beachtlichen Stufe . Verstimmt ob der Anfeindungen zog
sich Hengst von dem öffentlichen Leben zurück und auch feine
offiziellen Beziehungen zur Feuerwehr waren gelöst.

Noch einmal beanspruchte ihn die Regierung . Im Novem-
ber 1858 wurde er beauftragt , eine neue Löschordnung für die
Stadt Durlach zu entwerfen . Im Januar lag diese vor . Sie
brachte bemerkenswerte Abänderungen gegenüber der ersten.
Am 14. Juli 1863 wurde sie genehmigt . Christian Hengst starb
am 5. April 1883.

In ber Weiterentwicklung - des Pompierkorps , das in der
Folge die Bezeichnung „Freiwillige Feuerwehr Durlach " an-
nahm, , ging es dann rasch aufwärts . Heute hat die alte Mark -
grafenstadt eine allen Anforderungen wohlgerüstete Reuer -
wehr , die schon bei kleineren und größeren Bränden ihr
Können überzeugend unter Beweis gestellt hat . A . A.

Aus dem Gericktssaal
Konknrsvergehe «.

Wegen Konkursvergehens , Betrugs und Urkundenfäl
schung hatten sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der 28
Jahre alte Hermann Wolff und der 23 Jahre alte Wil .
Helm Trautz , beide aus Ruit , zu verantworten . Die bei-
den Angeklagten hatten als Gesellschafter einer am 1. Mai
1934 gegründeten Firma für Haus - und Küchengerate , die
ihre Zahlungen eingestellt hat , die Handelsbücher so unor »
dentlich geführt , daß sie eine Uebersicht über den Vermögens -
stand nicht gewährten und weder eine Erössnuugs - noch eine
Iahresschlußbilanz gezogen . Das Schöffengericht verurteilte
Wolff zu zehn Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Monaten
Untersuchungshaft und den Mitangeklagten Trautz zu 300
Mark Geldstrafe .

Rabe«elter « vor Gericht.
Wegen mehrfacher Körperverletzung «nd Verletzung der

elterlichen Obhutspflicht hatten sich vor dem Schöffengericht
der 29 Jahre alte vorbestrafte Josef Riehle und dessen
28 Jahre alte Ehefrau Elsa Riehle aus Karlsruhe zu ver-
antworten . Die Verhandung ergab , daß sich beide Angeklag-
ten im Sinne der Anklage schuldig gemacht und ihre beiden
Kinder von 3 und 9 Jahren in brutaler Weise mißhandelt
haben . Es wurde festgestellt, daß die Kinder zum Betteln
angehalten wurden . Nach dem ärztlichen Gutachten besteht
kein Zweisel , daß diese Eltern ihr Züchtigungsrecht über -
schritten haben . An dem Körper des Jungen wurden Spu -
ren verschiedener Art festgestellt, die auf die brutale Miß-
Handlung hindeuten . Das dreijährige Kind wurde wieder-
holt mit einem Teppichklopfer aus Holz geschlagen. Die
Mißhandlungen waren derart , daß sich Nachbarn darüber
empörten und Anzeige bei der Staatanwaltschaft erstatteten .
Das Schöffengericht verurteilte die Ehefrau zu 6 Monaten
Gefängnis und einer Haftstrafe von vier Wochen? der Ehe -
mann

'
erhielt vier Wochen Haft . Gegen die verurtellte Ehe «

frau erging Haftbefehl wegen Verdunkelungsgefahr .

Aus Knielingen
Schnitter Tod hält reiche Er« te . Am Montag nach-

mittag fand unter überaus großer Anteilnahme der Bevöl -
kerung , der Freiwilligen Feuerwehr und des Gesangvereins
Frohsinn -Liederkranz die Beisetzung des 67 Jahre alten
August Friedrich Kiefer , Alt -Waldhoruwirt , von hier , statt
Der Verstorbene war 51 Jahre in einem Betrieb tätig und
verschied am Samstag früh nach einer längeren Krankheit
plötzlich und unerwartet . Am Grabe hielt der amtierende
Geistliche aus Knielingen eine ergreifende Gedächtnis ««-
spräche. Anschließend wurden von der Freiw . Feuerwehr
und dem Gesangverein Frohsinn -Liederkranz , deren Mit -
glied der Verstorbene war , am Grabe Kränze niedergelegt .
Trauerchöre umrahmten die Trauerfeierlichkeiten . — Ver¬
storben ist am Montag plötzlich und unerwartet an eine»
Schlaganfall der 64 Jahre alte Jakob Frei von hier .

Tages -Anzeiger
Freitag , de« 28 . August 1936.

Film :
Uuio « : „Lockenkövfchen"

Atlantik : „Die Leuchter des Kaifers "

Gloria : „Das Schloß in Flandern "

Kammer : „Achtung , wer kennt diese Frau ? "

Pali : „Moral " *
Rest : „Das Schloß in Flandern "

Schauburg : „Sein letztes Kommando *

laffee , Kabarett , Tanz :
Löweurache « : Kabarett .
Kaffee Bauer : Konzert .

Kaffee Museum : Konzert .
Kaffee Odeo « : Konzert .
Kaffee des Westens : Konzert .

E»a
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Sie Aufgaben der Auslandsdeutschen
Die Stuttgarter Tagung des Deutschen Auslandsinstituts

•s Stuttgart . 27. Aua . Die IS. Iahresbauvtoersammluna
Deutschen Auslanösinstituts . Sie dessen Voriidenöer .

-verbüraermeister Dr . Strölin . am Mittwochnachmittag
i Aleinen Haus der Württemberaischen StaatStbeater er -
•(„en konnte , trua öe % wachsenden Beöeutuna Volksdeutscher
>ibeit entsprechend einen festlicheren Cbarakter . als dies in
iiijeren ^ abren üblich war . Die aroke Familie öer Rats -
MlieSer . Mitarbeiter und freunde des D .Sl .ft . füllten den
itlicö aeschmllckten Raum . Dr . Strölin begrüßte in seiner
,^ ffnunasreöe die arofie Zahl der Ebrenaäste und fübrte
! a. aus : In weiten Kreisen des Auslandes werde das zum
..»en Deutschland sich bekennende deutsche Volkstum immer
Ljj als eine Gefahr für die innenpolitische Laae der einzel -

und für den Weltfrieden hingestellt . Demaeaenüber be-
,nte er . bah die bitteren Erfahrungen mancher Staaten und
Rölfer aus den allerletzten Taaen und Wochen aerade den
Verfechtern der These von dem verhetzenden und unruhe -
Stenden Deutschland ein ernstes und in seiner Eindringlich -
Pt nicht mehr zu steigerndes Memento zurufen möae . Aus
jiner aanzen inneren Diszipliniertheit heraus stelle sich der
putsche überall als Garant der Ordnung , des
Ausbaues und des Friedens dar . Er sei vor allem das
Kverläsfiae Bollwerk gegen den Weltbolschewismus , der eine
«eltaefahr bedeute . Deutscher Nationalsozialismus sei der
sabeariff echten, ausgevräatesten Volkstums . Auslands -
Mtsche Arbeit treiben , könne heute nichts anderes beißen als
it das gesamte deutsche Volkstum auf der Grundlaae natio -
.^ sozialistischer Weltanschauung tätig zu werden . Das
putsche Auslandsinstitut wird , so schloß Dr . Strölin seine
„it stärkstem Beifall aufgenommene Eröffnungsrede , feiner
xervflichtung und Verantwortung gegenüber dem gesamt -
Mischen Volkstum auch im folgenden Arbeitsiabr nachkom -

Hielt im rückhaltlosen Bekenntnis zum Nationalsozialismus
und in unbedingter Treue zu Führer und Volk .

Anschließend gab der Leiter des D .A .I .. Professor Dr .
xsaki . den Jahresbericht des D .A .I . bekannt . Eine Reihe
,o:t Ansprachen , in denen die Verbundenheit maßgebender
hellen des Reiches , des Landes und des Auslandsdeutschtums
selbst zum Ausdruck kam . beschlossen die Jahresversammlung .

Für die Ueberseedeutschen ergriff Landesaruvvenleiter
xossel aus Sao Paulo (Brasilien ! das Wort . Mit Freude
iiellie er fest, daß das D . A .JY. zur Vater und Mutter des
Zuslandsdeutschtums geworden fei.

Dr . Leibbrandt , der Leiter der Oitabteiluna des
Außenpolitischen Amtes der NSDAP , und Sackbearbeiter für

das Auslandsdeutschtum beim Beauftragten des Führers für
die gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung der NS .-
DAP .. verlas bedeutsame Ausführungen des krankheitshalber
verhinderten Reichsleiters Rofenberg : Die Meinung , baß
sich nach der Wiederaufrichtuna eines Deutschen Reiches , so
heißt es in der von Dr . Leibbrandt verlesenen Rede des
Reichsleiters , die Leiden des ganzen Auslandsdeutschtums
vermehrt haben , bestehe zu Recht und zu Unrecht zugleick.
Jene , die schon gehofft hätten . daS deutsche Volk für immer
ohnmächtig zu sehen , versuchten nun . sich schadlos zu halten
durch eine konzentrische völkische und wirtschaftliche Setze
gegenüber ienen Deutschen , die im Machtbereich dicker Gegner
lebten . So schwer dieses Sckackfal auch zu tragen fei. so sei
es als positives Element zu begrüßen , daß durch die Wieder -
Herstellung der deutschen Ehre und Gleichberechtigung in der
Welt auch das Selbstbewußtsein des AuslandsdeutscktumS in
dieser aanzen Welt sich innerlich gehoben habe . Gegenüber
den Angriffen gegen das deutsche Volkstum selbst sei es
Pflicht und Aufgabe aller Deutschen im Ausland , den Miß -
Verständnissen und Verleumdungen mit Würde und Selbst -

bewußtfein entgegenzutreten und die Ehre der deutschen Größe
in Vergangenheit . Gegenwart und Zukunft zu verteidigen .

Die Ereignisse in Spanien und in der Sowietunion und
nicht nur in diesen Ländern zeigten , daß wir in einer der ent -
scheidenden Schickfalsevochen der Welt lebten . Bei
diesen blutigen Kämpfen werde die Frage nach dem Wert
iahrhunderte - , ia . jahrtaufende alter Kulturen überhaupt ae-
stellt , und die Charaktere aller Völker würden geprüft , ob sie
noch stark genug seien , einer alles stürzenden bolschewistischen
Revolte entgegenzutreten . Inmitten dieses großen Welt -
Prozesses seien wir der Ueberzeuauna . daß die Millionen Deut -
schen in den verschiedenen Ländern zu den stärksten Faktoren
eines kulturellen und wirtschaftlichen Aufbaues gehören und
damit zualeich auch politische Stützen für alle iene Völker und
Staaten bedeuten , die um ihr eigenes Recht , um ihre eigene
Kultur kämpfen müssen . Hier verbinde sich also die Pflicht
zur Wahrung des deutschen Charakters mit einer Welt -
aufgäbe , vor die alle Völker gestellt seien. Wir wüßten sehr
wohl , daß die bolschewistische Deutschenverfol -
g u n g im roten Moskan -Sowieistaat und nach den Aeußerun -
gen der kommunistischen Auswüchse in Spanien einen Rache-
akt am aanzen Deutschtum darstellten , vor allen Dinqen am
Deutschen Reich Adolf Hitlers . Das deutsche Volk habe die
Geisteskrankheit der kommunistischen Ansteckung hinter sich
und stehe im Zeichen fortschreitender Kräftigung und Ge¬

sundung . Und wenn nun Auslandsdeutsche das neue Reich
besuchten, so würden sie alle ihre Kräfte dafür einsetzen, dieses
neue Deutsche Reich zu verstehen , um damit die besten freund -
schaftsvermittler zwischen dem deutschen Volk und den ande-

ren Nationen fein zu können .
So kämpfe daS Deutschtum i« der Welt im Bewußtsein ,

mit der Vertretung des deutscheu Wesens zualelck eme«
großen Weltkampf für alle aufbauende« Kräfte des Lebeus
gegen die furchtbare» Mächte des Chaos a» iubre». Heute
wüßte » schon Millionen , daß kein Volk um die tiefe Aus ,
einanderfeimng zwischen jüdischem Marxismus und den völ .
tische» Notwendigkeiten der Nationen mehr berumkomme.
Und weil wir im Deutschtum des Auslandes loyale Bürger
audcrer Staaten sähe » , so glaubte « wir , daß sie n» Dienste
der aufbauende » kulturelle » Idee » zugleich dem Ausbau der
Welt diene» . . „ „ ,

Deshalb arüße . so schloß die mit stärkstem Beifall auf -
genommene Rede Rosenbergs , die nationalsozialistische Be -
wegung das aanze Deutschtum im Auslande als Trager der
gesunden Kräfte des Daseins aegen die Leiden des Menschen,
als Verfechter eines zukünftigen Aufbauwillens aeaen die
Sendlinae des Unterganges , als Vertreter und Miterleber
einer aroßen Zeit im Dienste einer befreienden Zukunft .

„Kerlwmmen und ansehen !"
Kadamowsky zur Eröffnung der Rundfunk -

ausftellung
□ Berlin , 28 . Aua . Reichsfendeleiter Saöamovsky gaS

am Donnerstagabend über alle Sender einen Borbericht zur
Eröffnung der „18 . Großen Deutschen Rundfunk -Ausstellung
und des Bolkssenders . Er wies darauf bin . daß diese Schau
innerhalb von zehn Taaen aufgebaut wurde und daß dieses
Wunder nur von den ordnenden Händen eines ganzen Heeres
fleißiger Arbeiter vollbracht werden konnte .

Habomovsky wies dabei auf die Schau der deutschen Rund «
funkindustrie . auf ihre verschiedensten Neukonstruktionen und
vor allem auf den Volksempfänger , den Arbeitsfrontempfän -
ger und auf das neue transportable Koffergerät hin . Er
würdigte dann die Stände der Lautsprecher - und Zubehör »
industrie und aina abschließend auf die beiden besonderen
Ereignisse dieser Ausstellung ein : die Fernsehhalle und
den V o l k s s e n d e r . Man dürfe beide zusammen nehmen ,
so sagte er . denn zum Volkssender gehöre heute zum erste»
Male auch das Fernsehen .

Auf einer aroßen Bühne wurde vom Fernsehprogramm !,
dienst des Paul - Nipkow -Senders zusammen mit den Inge »
nieuren der Deutschen Reichspost Volksspiele und -Tanz «
übertragen . Für Hörer und NichtHörer , schloß der Reichs»
fendeleiter . gebe eS nur eine Parole : „Herkommen und
ansehen !"

DaQEQHHHlB irronrnnri

\ l
i -

Ol « vollständige

Küchen -Aussteuer
den neuzeitlichen

| ■ / jp Gas - and Kohieoherd
ul erhalten Sie preiswert und ge¬

diegen Im führenden Fachgeschäft

Hammer & Henning

Verkündete vom 19. bis 25 . August 1936

Schlafzimmer / Speisezimmer
Herrenzimmer / Küchen - u. Einzelmöbel

. in bester Ausführung bei

Möbel-GOOß, EEE2Z

RadioalleMar <' en , au « h
auf Teilzahlung ,
1 0 Monatsraten
u EhestandsdaM . _ . ,, , .
u .Kinderbeihilfen Schiifeenslr . 17

Piasecki
mH B C I Schlafzimmer , Küchen

U B C L Wohnzimmer , Einzelmöbel

Friedr . Sigmund , xr» ». «,»?. , ?«
Ehestandsdarlehen

Unsere Harbs ! neuheiten in

Herr . - u . Damenkonfektion
sind eingetroffen . Reiche Auswahl ,
billig« Preise und weitgehende

Zahlungserleichterung

Eiagengasdiäh HanS SpiG ! lTiann
Karlsruhe , Kaiserstrafje 2« (Bib«>bau )

MlSelm Handlos -r , Musiker , Kalserstraße 121,
Berta Hellberger , Adlerstrahe 14 ;

Erich Schrodt , SanttätMseldhcbel . Moltkestr . 12,
Marie Hellmund , Durlach , Grötzinger Straße 7 ;

Paul Gottstet« , Masch.-Schloffer . Durlach , Reiber -

Marz . Schön, Rob .- Wagner - Allee LI lwtesenstr .10

Erich Stetnöl . El . - Techn., Kriegsstraße 1 «0.
Maria Zembsch, Damaschkestratze 54 :

Friedrich Kiefer, Hilfsarbeiter . Hirschstraße 8.
Hildesard Baldo , Durmersheim :

Otto Nagel , Bankangestellter , Scheffelstrahe SS,
Hilda Feigenbutz , Lerchenftraße 2 ;

Max Göckler, Techniker , Glümerstratze 10.
Anna Amhof, Lameyftraße 80 ;

Hermann Klein , Gartenarbeiter , Saarlandftraße SS,
Helene Wolf , Knielinger Straße 100 ;

Solomon Weinstein , Uhrmacher u . Optiker , Berlin ,
Helen« Gelmann , Zäb ^ ngerstraße SS;

Eug . Etermann . Bankangeft ., M . -Alexandrastr . 4S,
Klara Srllh , Wilhelmstraße 67 ;

August Fischer. Metzger , Eggensteiner Straße 32,
Hilda Frey , Saarlandstraße 127 ;

Herm . Denn » , Hilfsarbeiter , Marienstraße SS ;
Klara Wetzler, Rlipvurrer Straße 22 ;

St «fan Schwarz , Finanz -Jnsv ., Adlerstraße S8,
Klara Rückert, Ettlinger Straße <S ;

Herm . Metzger, Blechner und Inst ., Schützenstr . 78,
Wilbelmine Morlock, Schützenstraße 27;

Erwin Stetdinger , Bers .- Angeft., Jollystraße 23,
Else Bay , Winierstraße 87 ;

Johannes Mohr , Stellwerkmstr . a. D .. Im Grün 2,
Regine Binz , Im Grün 2 ;

Julius Kraus . Kaufmann , Wolfartsweier ,
Hilda Jäckle , Sofienstraße 28 .

Walter Elchner . Dekorateur , Goethestrahe 2S a,
Lina Reinboldt . Draisstrate 17 ;

Willy R« nk. Hilfsarbeiter . Rheinftraße 73.
Lina Frank . Rheinftraße 79 ;

Job . Heidt, Tech». Angest., Gottesauer Straße 85,
Klara Seitz , Degenfeldstrabe IS;

Helmut Mall , Bäckermeister, Kaiserstratze 49 ,
Hedwig Krast , Rastatter Straße SS ;

Theodor Edte , Techn. ReichSb.-Jnfv -, Konstanz ,
Amanda Hausmann , Hermann - Göring - Platz 1 ;

Karl Rastetter , Versorg .- Anwiirter . Ulm a . D ..
Lydia Weber , Langenackerstraße 21 ;

Eug . Kleinbub , Modellschreiner. Durmersh . Str . 31,
Wilhelmine Hoffelder, Mannheim -Rheinau ;

Dr . Walter Schill«, Sekretär , Jockgrim ,
Ida Eva Gaber , SÄdl . Htldapromenade 8;

Rudolf Farr , Kraftfahrer , Degenfeldstrabe 5,
Elsa Kopf, Hirschstrabe 32 ;

Ernst Beckerle, Eifendreher , Humboldtftrah « 28,
Erna Kolb, GotteSaurr Strabe 1 ;

Erwt « Geifert , Bäcker, Schattenstraße 11,
Anna Rastetter , Schattenstraß « 11.

isi
I1hfs ? uss !sdsnheit

RADIO - DUFFNER
Markürafenstraße 51 . beim Ronde ' lplatz , Tel . 6743

flleLUzier
sind imm « 1 Karlsruhe , Kaiserstr .mb
gediegen zwischen Restaurant
lind preiswert Moninger und Waldstr .

Besichtigen Sie bitte meine
Ausstellung BaumeisterstraBe 13

(Neuer Wohnblock von Mieter - und Bauverein )

Bilder Einrahmungen • neuuergoidung aller
Baumen GERBER

Äfen Schlafzimmer
schöne , moderne Ausführung

fBlumen
- Mahagonif Eschen mit Wurzel¬

maser ; Rüstern (Strahlenform ) ; Birn baum
(Seidenglanz ) ; Nußbaum (Hochglanz )

Jedes Zimmer mit DM AQA _
180er Schrank zu Bpl -

, . | f Ulm » M e I Median . Schreinerei
bei IV B » » w 1*1 1*1 E fc und Möbeihandlung

BernhardstraBe 7 , beim Durladier Tor

Die gute Schere
vom FaohgesohatiKarl Hummel, Ulerderstr . 11/13

?ilr die SteisemeU
kaufen Sie in grotW Auswahl

Stundkoffer 3)amenlaschen
JCederkoi er Schiilermappen

iKabineiikoffer Ak 'enmappen
llrci 'ssnires Hlusikmappen

Geldbeutel SSriejlaschen fllanicureg
sowie sftmi liehe

Lederwaren und Reiseartikel

Zwischen Adler -

und Kronanslrel )«
G. Dischinger Kaiserstra ^e 105

Taleion 2618

Cut und billigt

meine Qualltaten in weis-, eaumuioii- und eettweren
sind fQr dl«

Aussteuar sowie zur Ergänzung des uiascheschranHes
besonders gut geeignet .

Rohe und gebleichte Tücher , Haustuche , Damaste , Halbleinen , Handtuchzeuge ,
Beitzeuge , Betibarchente und Drelle , Beitfedern und Daunen , Bettstellen , Kissen ,
Bettücher , Schlaf - und Steppdecken , Tisch - und Diwandecken , Gardinen

alias bis zu deit feinsten Qualitäten.

Modehaus Call ScHÖpf StTSSZi .
Annahme von B ed a r f sdeck un g sschel n e n fQr Ehestandsdarlehen und Kinderreiche

1 zu den iiitteiungen ■ Spielen „°h OeligheimDeutschlands schönste Sonntaq , den 30 . August 1936,Sonderzug 60 % Er-

u . größte Freilichtbühne mäßigung ab Pforzheim und Offenburg
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Unser Start

| in die neu e Filmsaiscn 7936/37 1

M

i Citroen 8/25
üt bestem Zustand,
billig zu »erlaufen .

Durlach,
Grötzingerstr . IS, 2.

Lim »«»» «,
NTU5M . steuerte,
in st . Lust. f. 400
Jl gu verkaufen .
A . Maier , Durlach,
Schillerst ! . 4a , 3 .

Motorräder
Preise 290 —

bis 1150 — JIM
Sämtliche Modelle

auf Lager
beim

General -Vertreter

Friedr. Heuer
Weingarten (B)

Telefon 12.
1. Spezialwerkstätte

REGIE :
GEZA VON BOLVARY

MARTA EGGERTH
GEORG ALEXANDER , PAUL HARTMANN
HILDE WEISSNER , SABINE PETERS

Ein Film voller Spannungen und menschlicher
Konflikte,voll musikalischer und architektonischer
Schönheiten , ganz erfüllt von dem Klang einer
herrlichen Stimme .

Zu den Gran - Chaco - Indianern ( Kulturfilm )
Fox Tönende Wochenschau

500ccm Motorrad
steuerfrei , mit Bei¬

wagen . komplett
JtM 280.—.

Kaufmann ,
Roonstraße 3.

i Motorrad Triumph
200 ccm , Chromtank ,

: Boschlichtanl. billig
zu verkaufen .

! Hörde , Nuitsstr . 20.

Ab h« ut« I Zeigen wir in ErstauffOhrung I
Die unerhörte amerikanische Marinesensation

7Gromwell , J . Howard ,
Rosalind Keith usw.

Dieses großangelegte , spannende Filmwerk
ist ein Heldenlied der Pflicht und Verant¬

wortung aus dem Milieu des Marinelebens , der
Bengali -Film der See , der neben atemraubenden
Sensationen u . aufregenden Abenteuern eine zarte
Liebesgeschichte behandelt u . Grund seines hohen
ethischen Wertes zu den wertvollsten Filmschöpfun¬
gen des amerikanischen Filmes zählt .
In deutscher Sprache . — Jugend hat Zutritt

Vorstellung 4 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr

SCHAUBURG
Marlenttraty « 16 — Tel . « ?» « — b . d . Markthalle

Beginn 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr

Jugendliche sind nicht zugelassen !

ßESI - GLORIA

■Im Auftrage preis -
! wert zu verkaufen :
! 1 Opel -Limonsine ,

1,3 Liter . 4-Sitzer
Motor überholt ,
steuerfrei , Modell
1835 ;

! 1 BMW . 3,15 PS .,
Cabriolet 4 Sitz .,
in gut . Zustand ,

! 1 Opel -Sport , 1,2
Str . , 2-Sitzer , f .
schönes Fahrzeug

11 Tempo 3-Rad -Ka -
stenlieferwagen ,
fieuer - u . führer -
scheinfrei .

■Auto -Dienst Durlach
Carl Widmaper ,

! Adolf -Hitler -Str . 75
Telefon 115.

D ., u . Herrenrad ,
gut erh . , . zu verk.
Stion , Marienst . 13
Fahrradrep .

FreSNchtspSeie Lenzkcrch 8, Schw .
Sonntag , den 30 . August 1936
Zweitletzte Aufführung des Heimatspieles

„ KOLUMBAN KAYSER "
Beginn 14.39 Uhr Ende 17.30 Uhr

Möbmafchine « 2tÄt . 123 . -
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell , volle Garantie , auch in
Wochenraten v . JtM 1.50 bei llbl . Teilzahlungsbeding . Lieferung frei Haus .
Ältmafchine , Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilse in Zahlung . Ver -
langen Sie bitte unverbindl . Besuch. Postkarte , mögl . mit Angabe der Be-

fuchszeit , genügt .
Konrad Michel , Nähm . -Bertretung , Mannheim , E 1, 14.

Zurück 1

Oskar Eckert
staatl . gepr . Dentist

Telefon 2149 HumboldtstraSe 27
Sprechstunden : 9 —12, 2 —6 (Jhr

Mittwoch u - Samstag nachm . keine Sprechstunden

Verschiedenes

Heimarbeit
Flicken V. Wäsche u .
Stricken V. Strümp -
fen wird angenom .
Zu erfr . im Verlag
der Bad . Presse .

Smpsehl « laufend

Ig Hammelfleisch
ouS eigener Schäferei . Th. Ulmer , Metz -
gerei , Amalienstraße 23, Telephon 3810 .

Kaufgesuche

Der kluge Raufmann
macht es richtig !

£ t weiß , daß Inserate

wichtig !

Daimler - Benz-

Lastkraftwagen
Baujahr 1929,30 , 5 to . 6 Zhlinde,r , mit
2 Backenbremsen , gebraucht und gut
erhalten , oder gebrauchter gut erhalte -
ner '

5-to-Dieselwagen zu kausen gesucht.
Angebote unter Nr . K1086 an die Ba -
dische Presse .

äSerilcfcifchtfgen Sie
untere Inserenten !

Gelegenheits -
Anzeige !

Personen -

8betland *datleheii . Untenkaat . Verlangen Sie Kalalc

mögl . sabrikneu , zu
laufen gesucht!

Bausparvertrag üb .
„H 5000 .—, Gemein¬
schaft der Freunde ,
Zahresgruppe 1326,
Jl 1900 .— einbez .,
wird in Zahlung
gegeben. Aufzah -
lung entspr . der
Kaufsumme .

Angebote an

Otto Joft
Friedrichsplatz 5.

Herren - u .
Damenrad

neu gebr ., in jed.
Preislage zu verlf .

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenstraße 40.

Gebr . H- n . D -Rad
je 12 M gut erhalt .
Knab .-Rad z. Verl.
Rheinstr . 6, part .

Damen - und
Herren -Rad ,

gebr . , billig zu vif .
Steinst ». 1, Laden .

uiaidsir . y
ai *

« mail -

Kohlenherde
la Mivkensabrikate
Roeder , Rastatter ,
Gaggenauer usw.
Gatbackherde

Kllppersbusch
Junker & Ruh uf « .

Oefen
Alles -Dauerbren .

Badeeinrichtg .
Kohlen — Gas

Waschkessel
G. Dürr

letzt Zähringerstr .57

« Sevd
verkauft billig
Jollpstr . 10, pt . l.

NöhmasWe
versenkbar , gut er -
halt . , bek . Marke .

Wilhelm Jetter ,
« aiserstr . IIS .

Heute und feigende Tage : |
3)ie Xeucfifer des ^Kaisers !
Ein spanne ' der Film von geheimnisvollen Doku¬
menten , kühnen Männern und e 'ner schönen Frau .
Karl Ludw . Mehl , Sybille Schmitz , Fritz Rasp u. a

/ ttiantitt
Achtung wer Kennt diese Frau ?
Cammer - XiclUspiele

Anfang 3 . S , 7 , 8 . 45 Uhr .

r monßain
^

Dauerwellen
Haartixatiu

zum Selbstlegen
der Wellen

FlgscheMk .- . SO
Tube Mk . . - . 25

muner '
s Bazar

Kalserstr . 241 |
bei d . Hirschstr .

I
K

Reise - Cchreibm.
v . 50 Jl an z . vkf .
Verleih Monat 6 Jl
Beiler , Waldstr . 66 .

Schlaf¬
zimmer

in eiche u . poliert ,
zu verkaufen .

Möbelschreinerei
und Handlung

Humboldtstr . 8.

Modernes

Schlafzimmer
sch.Küche, Nähmasch.
Divan , sch. Eßzirn
bill . z. vk. Fröhlich
Uhlandstraße 12,
An - und Verkauf .

Inserieren
bringt Erfolg !

Das gibt
'
s nur einmal !

Glückliche Stunden , die Sie

nie vergessen werden ,

erlebenSie ab heute mit

dem bezaubernden Kind

Shirtey
Remple

in ihrem bisher grSfjl . n

Erfolg und ihrem neuesten

Film in deutscher Sprache

LochenKODfchen
Die Freude , dieses Kind zu sehen und liebzu¬

gewinnen , sollte sich niemand entgehen lassen .

Im Vorprogramm t Tanzrivalen , Lustspiel — Städte am Meer ,
Kulturfilm / Staatsmänner in Wort u .Bild / Neueste Ufa -Ton Woche

In deutscher Sprache ! Jugend erlaubt . Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30

Union -Lichtspiele
Eine filmische Delikatesse !

MORAL mit
Fifa Benkhoff *
Ursula Deinert

Reichhaltiges Beiprogramm Joe Stoeckel

Bog .4,6 .15,8 . 30,So .ab 2 .30 Walter Steinbeck

illllllllllllllllllljMlj

0ß
Gebr . Holzbettstel -

Icti ( weih) m . Rö¬
sten, kl. Waschtisch
und Nachttisch bill .
zu verkaufen .

Kreuzstraße 3,
eine Treppe .

Gußeis . Badewanne
Gasbadeofen .

vollst . Küche mit
Schränken , gut erh .
Gestell m . Gewürz -
tonnen , weg . Umz>
zu verkaufen .
Tieben , Rüppurrer
Straße 14, 2. St .

Biedermeier-
mtsnei

in groß . Auswahl
sehr oillig bei
J .Kirrmann
Herrenstraße

v N - 40 -
Größerer

Kleiderschrank
zu verkaufen .
Eisenlohrftr . 14, 2 .

Briefmarken
sehr bill . zu verk.
Angeb . u . Nr . 214
an Bad . Presse .

Wie kriegt man die
Speiseflecken heraus?

öpeiseslecken gehen
beim Waschen sehr
schwer heraus . Tun
Äie in Ihr Einweich-
wasser Burnus , so

Sind
die meisten Flek -

len in der Hauptsache
verschwunden, und der
Schein , der noch zu-
rückbleibt , geht beim
Waschen leicht und
schnell heraus . Sie
haben ein leichtes
Waschen und sparen
Seife u . Waschmittel .
Große Dose 49 Psg .,
überall zu haben.

der tiefwirkende
Hchmichlöser

Hämorrhoiden
sind heilbarl

sickqn Sit Gratiäprobe
AN UVALIN

lamthblrik . Mit S* il . Utl| . 34

GUnslipe Gelegenheit
für Höbelkauf !

Ein schönes Schlafzimmer in Mapa Pol.
mit 2 m breitem Schrank zu JIM 490 .—
Birke mit Mapa poliert zu JIM 520 .—
Ein Speisezimmer in Kirschbaum Pol .,
2 m br . Büsett . Vitrine , 4 Stühle und
Ausziehtisch . JIM 590 .—
F. Riegger , Kalserstr . 109
la. trockenes und gesundes
Vvennvolz

Hartholz , Buchen oder Eichen,
gesägt, p . Ztr ., frei Keller 1.60 JIM
ofenf . gesägt u . gefpalt . 1.70 JIM

Anfeuerholz , Tannen und Forle
gesägt , p . Ztr . frei Keller 1.00 JIM
gesägt und gespalten 1.70 JIM
gesägt und fein gespalten 1.80 JIM

Bündelholz , 10 Stiicf 1.— JIM
Sterholz , Buchen , Eichen 10.— JIM

Tannen und Forle 9.— JIM
Bau -, Hag » und Hopfenstange »

in allen Preislagen .
# . ^ emvevmann

Holzhandlung , Sägerei und Spalterei ,
Robert -Wagner -Allee 103. Tel . 5206 .

Leere Mansarde
für 10—12 M von
alleinst . Frau ges .
Angeb . u . Nr . 222
an Bad . Presse .

Moderne

Srehtiire
Ladeneingang von Gebr . Ettlinger ,
Fabr . Grothkarst & Co ., massiv
eichen , & 200 cm, 3 Türen z 90
cm breit , 96 cm Eingangsbreite ,
Wandungen in Kristallglas , Be¬
schläge Mess. Pol ., Decke ebenfalls
Glas , f . 40 Proz . d . Wert . z. verk.

Anfragen an Arch. Wiegmann ,
Karlsruhe , Goethestr . 45, Tel . 1010 .

Biebermei« -
Möbel

Bücherschränke,
Bitrinen , Eckbitfett,
versch . Kommoden ,
Sessel, Gondeln ,
Spiegel .
Ruf , Zirkel IIa .

Ollene Stellen

Alleinmädchen
durchaus perfekt u .
selbst, i . all . Haus -
arbeit ., gt . Köchin,
in Villenhaush . (2
Pers . ) auf 1. Okt.
od . früh . i . Dauer ,
stellnng ges . Alter

I iermarkf

Pserd
Bonnh , m . Geschirr
und Wagen zu ver -
laufen .
Schiftung , Haus 18

22—30 I . Beste,
langj . Zeugn . Be-
dingung . Vorzustel -
len Samst . , Sonn -
tag u . Montag , je-
weils v . 3—6 Uhr :

Riesstahlstr . 5.

Perfekte Hausgehilfin
per 15. September gesucht. Vorzustellen

Kantstraße Z, 1. Stock.

k

samsias . » ■ august 1936 . 17.30 Uhr

K. F. U. —
Turu Düsseldorf

Vorher Postsportverein — K .F .V .- Jungliga

Maschinen -
Ingenieur

Betriebsleit ., 1. Kr .
39 I ., m . langj .
Tätigkeit , sucht sich
bldmgl . zu veränd .
Angeb . u . Nr . 218
an Bad . Presse .

Jg . berufst , kinderl .
Ehepaar fucht fof.
lZimm. m. Küche
in gutem Hause .
Angeb . u . Nr . 216
an Bad . Presse .

2 leere Zimmer
mögl . m . Kochgas
p. 15. 9. od . 1. 10.
gesucht .
Angeb . u . Nr . 217
an Bad . Presse . gut möbl .

UUohn - u. Schlafz .
m . Pens . u . Bad¬
benutz. zu verm .
Beterth . Allee 19,
2. Stock, links .

Akabemiestraße 27
ist eine
5Z.-Wohnung
mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet )
auf 1. Okt. zu ver -
mieten . Anzusehen
von 10—12 u . 3—5
Uhr . Näheres im
Büro der Glaserei
im Hof.

Sol . Herr findet
gutes Heim b . geb .
Witwe i .gt. Hause
auf 1. Okt„ Süd -
Weststadt.
Angeb . u . Nr . 221
an Bad . Presse .

Schön
möbl . Zimmer ,
Tr ., mit fließ .

Wasser, i . gut . H .
zu vermieten .
Mathhstr . 26a , 2. l .

4 Zimmer
Diele , Badsraum ,
in der Ainalienstr .,
Mietpreis 91 JIM ,
auf 1. Okt. 1936 zu
vermieten . Näheres
durch den Hausver -
Walter

Adolf Reimann ,
Karlsruhe ,

« aiserstr . 211 .
Telefon 2280 .

Moderne
ZZimmer-

wohnungen
mit einger . Bad ,
Mansarde , Neubau
Gebhardftr . 24 aus
1. 10. 36 zu vermiet .
Mössinger , Bauge -
schäft, Gerwigstr .5S,

Telefon 3493 .

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räujei
durch eine
Rleinanzeige

Sfellen -
gesuche

3 Zimmer
Küche, Baderaum ,
mit Zentralheizung
per sofort i . Hause
Kaiserstr . 26, mon .
Miete 85 .— JIM .
Näheres bei

A . Reimann ,
Hausverwaltung ,

Karlsruhe , Kaiser -
str . 211 . Tel . 2280 .

Fleiß ., ehrl . Frau
sucht Beschäftigung
im Haushalt gegen
wenig Lohn . Ang .
u . 216 an Bad . Pr .

Sonn . 2 Zimmer -
Mans . -W. m . Küche
u . Keller . Prs . mtl .
36 M , auf 1. 10 zu
verm . Herrenstr . 50.
Anzusehen nur zw.
5—7 Uhr .

Lade«
Kaiserstrafte 187 , beste Lage,
Schattenseite . mit Neben -
räumen , ab 1. Oktober 1936

)tt vermieten .
Gttgt » Loev - Hölzle .

2 Zim .-Wohn.
mit Küche im H >
haus Karlstraße 41
sofort oder auf 1.
Okt. 193« zu ver -
mieten . Zu erfrag ,
daselbst im Laden .

Möb. Zimmer |
zu vermieten .

Herrenstraße il ,
2 Treppen , links .

Gut möbl . Zimmet
evtl . mit Wohnzim.
i . ruh . Hause p . fof.
od . spät , zu verm .
Bismarcks« . 37, pt.

Möb . Zimmer
m . bes . Eing . (Räh! I
Hauptp . ) ev . Büri
( Tel .) fof . zu va,
Stesanisnstr . 38, 1.

Zrdl .möb. ZwT I
p . 1. 9. an berufst.
Herrn od . Frl . I» !
vermieten .

Kronenstr . 19, 1.

Leer. Zimmer j
Mühlbg ., an anft,,
berufst . Frl . 6 . Sit.
Ehep . zu betratst
Offert , u . Nr . 220|
an Bad . Presse . '

Für den

ObftkDchenl
| uieizenauszugmehi 9/11

Type 405 SCO gr

Weizenmehl 99
Tyne 502 500 gr * * I

Küchenfertig Tkf .
r47

das fertige Kuchenme hl i ype4 ^ |

| BacHpyfuer. UaniliezocHer , Heft [
| Zwetschgen 500 gr 26 |

1 Bachapfel
"

SuUatiineHl
inderPhanko -Cellophanpackurn
»ereinigt und belesen Ifl I

[ 500 gr Pkt . SO . 126 er ! 8,14u - ' *

Korinthen i2&Knzu 131

rannKi

äfÄ : 4
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„Großer Preis " einst und jetzt
Eine Betrachtung zu Baden -Badens größtem Tag

Baden - Baden , 28. August .
Die Parole »er „Groben Woche"

„Großer Preis "
, „Große Woche "

, das sind die Erlebnisse ,Sie öas Tagesgespräch bilden . Man wägt die Aussichten ab,die einen ganz in Anspruch genommen von dem sportlichenAusfall der Rennen , Sie andern ganz erfüllt von dem , was
sich rings um diese Woche der großen Ereignisse tut . DerTag des „ Großen Preises " versetzt selbst die nicht so leicht ent -
zündllchen Einheimischen in ein gewisses Fieber der Auf -
regung , der gespanntes Erwartung , der Wünsche und Erfül -lung . Es ist sonöerbar , wie sich in dem vielfältigen Wandelder Dinge und Begebenheiten in und um Baden -Baöen ge -rade diese „ Große Woche" unö von ihr öer Tag des „GroßenPreises durch die Jahrzehnte in höchst lebendiger Erinne -
rung erhalten hat , um jedesmal dann , wenn diese Tage wie -
der in Erscheinung treten , zu unmittelbarem Leben zu er -
wachen.

Wir plauderten dieser Tage mit einem alten , ausgepich -ten Turfkenner und Teilnehmer der Internationalen Ren -nen. Mehr als SV Jahre ist er Mitglied des Internationa -len Clubs , der der Veranstalter der Rennen ist. Seit Jahrunö Tag sind die sportlichen Ereignisse an ihm vorüberge -
zogen, unö dem weit über 80 Jahre alten Herrn sind nichtviele Erlebnisse so lebendig geblieben , wie das , was er aufdem Rennplatz Iffezheim unö in Baden - Baöen in dieser lan -
gen Zeit mit angesehen hat . Seine Erinnerung aber reichtsogar noch weiter zurück. Denn als jungem Turffanatikervon damals sind ihm aus Erzählungen ehemaliger Zeitgenos -
sen auch die Anfänge der Internationalen Rennen noch höchstgegenwärtig . Wie stark diese Turfleidenschaft in diesem Me -
thufale » des Rennsports lebt , beweist z. B ., daß , wie er uns
erzäGt , selbst bedenkliche Gesundheitsverhältnisse ihn nie ab-
gehalten haben , mit dabei zu sein, wenn in Iffezheim gestar -
tet wurde . War es nicht vor ein paar Jahren , daß er sogareine Operation auf die Zeit nach der „Großen Woche " ver -
schob , um ungehindert seinem Sporteifer zu frönen ?

Aehnlich geht es auch vielen Einheimischen . Am Rachmit -
tag des „ Großen Preises " ift man dabei . Ehrensache ! Pasist man dem Geist der Heimat schuldig, öas '

darf nicht ver -
säumt werben . Das gehört zum Lebenselement öer Baden -
Badener Luft , das ist öas Elixier , von dem man rasch noch -mals , bevor Herbst unö Winter kommen , einen Trunk sicheinverleiben mutz.

So weit bekannt ist öiese Sportwoche in aller Welt ge-woröen , öatz zahlreiche Dichter unö Schriftsteller ihre Ereig -
nisse zum Hinter - oder Vordergrund ihrer poetischen Ergüssewählten . Erst 192g noch konnte ein Stück mit Erfolg über die
Bühnen ziehen , nur weil es „Große Woche in Baden -Baöen " '
hieß . Der Inhalt unterschieb sich nicht wesentlich von üblichem
Schwankstoff , aber öer Titel , öer zog. Er verriet den Dunst -kreis , öer sich um internationale Begebnisse , erstklassige Pferöe ,lannische Gewinnchancen , schöne Frauen , modische Aufzügeund gesellschaftliche Zusammenkünfte großen Stils zu bilden
pflegt.
Aus der Entwicklungsgeschichte der Rennen

In öer Tat haben nicht nur die jeweiligen Rennen von
Iffezheim diese Note des Reizes , den Hauch des unwäg -
baren Fluidums bewahrt , sondern auch die Geschichte ihrer
Entstehung und Entwicklung ist in eine Atmosphäre von
phantasieanregender Wirkung gehüllt . Als am Sonntag , den
5. September 1858 , nachmittags 2 Uhr , öas allererste Rennen
in Iffezheim gelaufen wurde , nebenbei unter Donner und
Blitz und bei strömendem Regen , konnte man nicht voraus -
sehen , daß daraus eine Tradition entstehen würde , die sich
bis heute ruhmreich behauptet hat . Ein damaliger Bericht -
erstatter weiß Darüber zu erzählen : „Es war wohl zu er -
warten , baß das in hiesiger . Gegend völlig neue Schauspiel
des Pferderennens , sowie der ungewöhnliche Aufwand , mit
welchem die Rennen , die Gebänlichkeiten und alles , was dazu
gehört , hergestellt wurden , eine gewaltige Menschenmenge
herbeiziehen werde . Diese Erwartung ist nicht nur in Er -
füllung gegangen , sondern womöglich noch übertroffen wor -
den. Schon am Tage vorher waren in der Stadt , selbst für
schweres Geld weder Pferde noch Wagen zu bekommen , und
als sich am Morgen die Beteiligten und Zuschauer nach und
nach in immer wachsender Menge einfanden , da war nur
eine Stimme zu vernehmen über die Rennbahn , die in allen
und jeden Beziehungen nach dem Urteil der kompetentesten
Richter in mancherlei Beziehungen jeder anderen den Vorzug
streitig machen kann ".

Der Gründer der Rennen , die diese so rühmliche Benrtei -
lung fanden , war der Spielpächter Eduarö Benazet . Er
wollte die Rennen einführen zum Zeitvertreib der Gäste , die
sich in Baden -Baden aufhielten . Sein erster Genehmigung ?-
Mtrag nach Berlin wurde mit der Antwort beschieden, mit
Spielpächtern verhandele man nicht. Daraufhin erst trat
Bönazet mit dem Pariser Jockei - Klub in Verbindung , der
dann die Durchführung der Pferderennen von Iffezheim
übernahm . Und mit dieser ursprünglich französischen Regie
der Rennen hing es auch zusammen , daß sowohl die Betei -
ligung der Ställe wie die Gewinne vorwiegend in franzö -
s' ichen Händen blieben .
Die Bedeutung der Iffezheimer TurfKümpfe

Was den „Großen Preis " anbetrifft , so spielte dieser von
Anfang an seine besondere Rolle . Am 12. September 18SZ
wurde er zum ersten Male gelaufen . 14 000 Franken war der
ausgesetzte Preis . Das Pferd »La Maladetta " öes Mon¬

sieur Lupin blieb mit einer guten Kopflänge Sieger . Jnter -
essanter noch als die Rennberichte aus dieser ersten Renn -
saison war die Gesamtbeurteilung , welche die JssezheimerRennen in der Fachpresse erfuhr . Man beklagte vor allem
die, in Anbetracht der ausgesetzten ungewöhnlich großen Be -
träge , mangelhafte Beteiligung . Weder Holland noch Bel -
gien , auf die man besonders gerechnet hatte , waren vertreten .
Beschämend geradezu war die deutsche Beteiligung , nur zwei
deutsche Rennpferde waren zugegen . Der Grund hierfür lag
zum größten Teil an den „ausgelegten Propositionen "

, die
den Deutschen nicht zusagten . Man gab der Hoffnung Aus -
druck, daß sich dies ändern möchte, weil sonst „ leider Baden
im wesentlichen ein französischer Rennplatz auf deutschem Bo -
den " bliebe und gerade der eigentliche Zweck der Uebung ,
nämlich die fortgesetzte Prüfung deutscher und französischer
Pferöe , nicht erreicht würöe . Derselbe Bericht sagt dann wei-
ter : „Gelingt es aber , von feiten Deutschlands eine gleich
große Beteiligung herbeizuführen als von feiten Frankreichs ,
dann ist Baden entschieden in die erste Reihe öer Rennplätze

des Kontinents eingerückt, - Sie Hauptsache also, wonach mit
aller Kraft zu streben sein wird , ist die Beteiligung Deutsch-
lauds ".

Es dauerte ziemlich lange , bis deutsche Rennpferde für die
französischen ernsthafte Konkurrenten wurden . Die älteren
Baden - Badener kennen nur zu gut den resignierten Spruch ,
öer den turfinteressierten Einheimischen immer wieder auf
die Lippen kam , wenn von den deutschen Gewinnmöglichkei -
ten öie Reöe war : „Ha , de wirsch scho sehe , öes macht halt
wider e Franzos !"

Nnn , öas hat sich mit der Zeit ja glücklich geändert , und
viele Baden - Badener erinnern sich noch der großen Freude ,
die ihre Stadt beherrschte , als 1903 die Erfolge von „Fels "
einsetzten , als „Fabula "

, „Hammurabi " unö manche andere
Pferde sich erfolgreich schlugen und die Ueberlegenheit der
französischen Zucht keine absolute Größe mehr blieb . Die
Geschichte öer Baden - Badener Rennen spiegelt so auch die
Geschichte des Aufstiegs der deutschen Pferdezucht . Gleichzei-
tig ist sie begleitet von den immerwährend wechselnden Bil «
der « des gesellschaftlichen Leben , das sich zur Zeit der „Gro -
ßen Woche " in seinem interessantesten Querschnitt zeigt . Nach
wie vor ist der Tag des „Großen Preises " ihr Höhepunkt . In
diesem Jahr findet diese fast 80jährige Überlieferung beson.
ders glanzvollen Ausdruck im Zeichen und im Mittelpunkt
öer nacholympischen Spiele des grünen Rasens . —se- »

Eberbach und sein Kuckucksmarkl
Eberbach , 28. August 1936.

Seit Jahren hat der Eberbacher Kuckucksmarkt eine be -
sondere Anziehung nicht nur in der engeren Nachbarschaft
der Stadt , sondern weit darüber hinaus in ganz Nordbaden
ausgeübt . Der Besuch öes Marktes hat sich auch von Jahr
zu Jahr gesteigert , und da in diesem Jahre wieder besondere
Veranstaltungen mit dem Markt verbunden sind , wird auch
jetzt wieder mit einem starken Besuch zu rechnen sein.

Stadtverwaltung und Verkehrsverein , öie die Organisa -
tion des Marktes durchführen , haben von Anfang an davon
abgesehen , nur einen der üblichen Jahrmärkte mit Karussells ,Schießbunden usw . durchzuführen . . sonhe.rn sie haben dem
Markt imme

'
K em besonderes Gepräge gegeben, das jedem

Die Stadt des Knckucksmarktes

Besucher nicht nur einige Stunden froher Unterhaltung bot,
sondern ihm auch Anregungen gab , die er sonst nur selten
bekommen konnte .

Wie in jedem Jahre , so wird auch dieses Mal wieder
eine große Viehprämiierung stattfinden , die durch
einen erheblichen Zuschuß der Stadt ermöglicht wird . Da
die Fleckviehzuchtgenossenschaft Eberbach , zu der die Züchter
der weiteren Umgebung gehören , als eine der besten Nord -
badens bekannt ist , und da die Züchter zu der Prämiierung
immer ihre besten Stücke bringen , bietet die Prämiierung
sehr viel Interessantes für jeden Viehzüchter , darüber hinaus
aber auch für jeden Laien . Die Prämiierung findet am Mon -
tag , den 7. September , vormittags statt .

Weiterhin sind in diesem Jahre eine Schau des Eber -
b ach er H a n d w e r k e r f ch a f f e n s durchgeführt , die nicht
den Charakter einer der üblichen Messen erhält , sondern die
lediglich zeigen soll , wie öer Handwerker arbeitet und wie
hoch analitativ seine Erzeugnisse zu werten sind .

Besondere Veranlassung zur Durchführung dieser Schau
gab die Tatsache , daß das Handwerk in Eberbach außerge -

wöhnlich stark und alt «eingesessen ist. Es gibt viele Hand -
werksbetriebe , von deren Existenz und Leistungen öer Außen ,
stehende gar nichts ahnt , da der Handwerker im allgemeinen
von der Außenwelt unbeobachtet in seiner Werkstätte zu ar »
Veiten pflegt , ohne daß er Gelegenheit hätte die Früchte sei-
nes Schaffens einem größeren Kreis zu zeigen. Gerade weil
öer Handwerker immer sehr wenig aus sich machte, gerieten
viele Handwerksberufe langsam in Vergessenheit . Es soll
nun die diesjährige Schau jedem Volksgenossen zeigen , zu
welchen Leistungen der Handwerker befähigt ist und sie soll
auch zeigen , wie einzelne Handwerker arbeiten , denn man
wird einzelne Werkstätten im Rahmen der Ausstellung arbei -
kSN lassen . Eine geschmackvolle Zusammenstellung der ein -
zelnen Erzeugnisse werden das Bild für den Beschauer inter¬
essant und anregend gestalten .

So soll auch in diesem Jahre wieder öer Kuckucksmarkt
ein lebendiger Ausdruck und ein Bekenntnis der Zu -
sammenarbeit zwischen Stadt und Land sein .
Er soll dem Städter zeigen , was der Bauer arbeitet und lei -
stet , unö er soll auch dem Bauern Verständnis und Aner »
kennung für die schwere Arbeit des Städters , in diesem Falle
insbesondere des Handwerks , erwecken.

Schließlich aber soll auch der Kuckucksmarkt einige Tage
froher Geselligkeit bringen . Er soll den Bauern unö
Handwerkrn und darüber hinaus all denjenigen Volksgenos -
sen , öie das ganze Jahr hindurch ihrer Arbeit nachgekommen
sind , einige Tage der Ausspannung bieten . Es muß ein -
mal im Jahr möglich sein , die Sorgen des Alltags zu verges -
sen und in froher Unterhaltung und in lustigem Treiben
wird sich jeder für die weitere Arbeit neue Kraft holen kön-
nen . Die Stadt und ihre Bevölkerung haben sich gerüstet ,
öie Besucher des Marktes mit Gastfreundschaft und froher
Stimmung zu empfangen . Möge jeöer , der in diesen Tagen
nach Eberbach kommt , genutzreiche Stunden in dieser schönen
Staöt verleben .

Lausenburger Kurznachrichten
« . Laufeuburg , 28 . Aug . Die Bautätigkeit , die die-

ses Jahr sehr rege war , hält auch jetzt noch an . Zwei Neu -
bauten stehen auf dem Oefchgerfelde vor der Vollendung . An
öer Reichsstratze neben dem AutoHause Maurer läßt das
Modehaus Fey einen Neubau erstellen . — Die Stadt Laufen -
bürg hat für dieses Jahr die Patenschaft für den Wein -
ort B u r k h e i m a. K . übernommen . — Zurzeit weilen 150
KdF - Urlauber hier aus Oberbayern , aus München ,denen es in unferm romantischen alten Städtchen ausneh -
mend gut gefällt . Begünstigt durch das schöne Wetter herrscht
in letzter Zeit reger Verkehr hier . — Unsere Nachbarstadt
überm Rhein , das schweizerische Lqufenburg , hat am Sonn -
tag sein mit einem Kostenanswande von . Vi Mill . Franken
erbautes Krankenhaus eingeweiht . Das stattliche Ge-
bäude , öas sich als östlicher Flügelanbau an das aus einem
Kapuzinerkloster hervorgegangene bisherige Krankenhaus an -
lehnt , ist in seinem Innern aufs modernste eingerichtet . Ein
besonderes Verdienst um das Krankenhaus erwarb sich dessen
Präsident Altpostverwalter Karl Huber , der als emsiger För -
derer der Sache gegen 250 000 Franken an Vermächtnissen
und Schenkungen zusammenbrachte . Das Krankenhaus wird
vielfach auch von badischer Seite aufgesucht. — Jüngst wur -
den fchweizerfeits vom Bezirksgericht drei Chinesen we-
gen Uebertretung der Gewerbeordnung als Geschäftsreisende
zu Geldbußen verurteilt . Sie nahmen die Strafen an , ver -
schwanden dann aber , ohne zu bezahlen . — Letzte Woche be -
grub man auf dem Grotzlaufenburger Friedhof , 73 Jahre alt ,
Sattlermeister Rudolf Trautweilet , eine auf beiden
Rheinseiten bekannte und geachtete Persönlichkeit .

*
Mannheim , 28 . Aug . lLeichenländnng .) Am Mittwoch

nachmittag wurde die Leiche des vorgestern be ider Frieörichs ,
brücke ertrunkenen Schülers S ch a a s aus Kaiserslautern an
der Unfallstelle geläudet .
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim , 28. Aug . (Flucht aus dem Lebe» .) In einem

Mannheimer Vorort hat eine 3g Jahre alte geschiedene Frau
Selbstmord begangen .

Mannheim , 28. Aug . (Kirchensteuergelder unterschlagen .)
Die Dritte Strafkammer sprach gegen den 44 Jahre alten
verheirateten Wilhelm Schmitt in Heddesheim eine Ge -
fängnisstrafe von einem Jahre und 500 RM . Geldstrafe wegen
Amtsunterschlagung in Tateinheit mit Untreue aus .

Der Angeklagte bekleidete von 1930 ab als Kricgsvirsor -
gungsberechtigter die Stelle eines Steuererhebers bei der
katholischen Kirchengemeinde Heddesheim . Es fehlte bei ihm
an jeglicher Kenntnis für die Führung dieser Geschäfte, es
ermangelte aber auch einer wirksamen Kontrolle durch den
Stiftungsrat . 1930 ergaben sich Fehlbeträge von insgesamt
lövv RM . Einen Teil der Steuerbeträge vereinnahmte
Schmitt über sein eigenes Postscheckkonto, ohne sie ?ür die
Gemeinde zu verbuchen .

-b- Meßkirch , 28 . Aug . (Maser « ) Ein unheimlicher Gast
ist hier eingekehrt seit einigen Tagen . In über 30 Fami -
lien sind die Kinder an Masern erkrankt , jedoch ist die
Krankheit in allen Fällen bisher noch gutartig verlaufen .

Eugeu , 28. Aug . ^Schwerer Autounfall .) Ein schwerer
Autounfall ereignete sich am Donnerstag früh gegen 7 Uhr
auf der Reichsstraße Geisingen —Engen . Ein Fernlastzug aus
Rastatt , der mit Oelfässern im Gesamtgewicht von 400 Zent -
ner beladen war und nach Singen wollte , kam infolge eines
Bremsbruches in rasche Fahrt . Der Fahrzeugführer be -
merkte sofort , daß das Fahrzeug in großer Gefahr schwebte.
In der großen Kurve bei Bargen wollte der Fahrer den
Anhänger auf die Straßenseite dirigieren , damit der Wagen
von den Straßenbäumen aufgehalten würde . Die Geschwin-
digkeit war aber zu groß . Der Anhänger ritz drei Straßen -
bäume um , überschlug sich und ritz dabei auch den Motor -
wagen mit , der sich ebenfalls überschlug . Die Wagenaufbauten

wurden vollkommen zertrümmert , ebenso der Führerstand .
Wunderbarerweise kamen die beiden Fahrer mit dem
Schrecken davon . Die Unfallstelle bildete « in wüstes Trüm -
Merfeld . Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis in den

Nachmittag hinein . Bis zu dieser Zeit war der Verkehr ge -
sperrt . Er konnte nur zum Teil durch Umleitung über
Feldwege aufrecht erhalten werden .

-b - Psnlleudorf , 28. Aug . (Unfälle bei deu Erntearbeite « .)
Infolge der Dringlichkeit der Erntearbeiten , da sich diese
durch das unbeständige Wetter stark zusammengeschoben ha-
ben , haben sich bereits mehrere Unfälle ereignet . So verun -
glückte am Samstag durch Rutschen eines Brettes der 14jäh -
rige Sohn des Landwirts Josef Weißhaupt . Der Junge
stürzte auf die Tenne und brach den rechten Unterschenkel .
Am gleichen Tag fiel im Ortsteil Brunnhausen der 12jäh-
rige Karl Seysried , welcher bort bei seiner Großmutter zu
Besuch weilte , vom Garbenboden aus beträchtlicher Höhe
auf die Tenne und brach dabei beide Handgelenke .

-b - Stockach, 28 . Aug . (Erfolgreiches Geschäftsjahr .) Die
öffentliche Verbandssparkasse Stockach (Bezirkssparkasse ) kann
in ihrem Jahresabschluß für das Jahr 1935 wieder von einem
recht erfolgreichen Geschäftsjahr berichten . Die Sparein -
lagen erreichten die Höhe von 4 843 893.93 RM . ,' sie sind
im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr um 339 659,85 RM .
gestiegen . Die Bilanzsumme hat sich um 520 874,24 RM . er -
höht . Sämtliche Kreditanträge in Höhe von 324 97g RM .
konnten befriedigt und somit ein außerordentlich wertvoller
Beitrag zur Arbeitsbeschaffung geleistet werden .

-b - Konstanz , 28 . Aug . (Englische Pfadfinder iu Konstanz .)
Vorgestern abend gegen 19 Uhr traf hier ein größerer Trupp
englische Pfadfinder hier ein . Nach Besichtigung der Stadt
am Mittwoch morgen setzten sie ihre Reise nach Heidel -
berg fort .

Zusammenschluß der Vaden -Vadener
Feuerwehren

vad «n»Bade « , 28 . Aug . Am Mittwochabend wurde , nach
vorausgegangenen Mitgliederversammlungen der einzelnen
Stabtteilwehren , in einer Großversammlung in der Stadt -
Halle der Zusammenschluß der vier Baden -Badener Freiwil -
ligen Feuerwehren , deren Mitglieder fast vollzählig erschienen
waren , zu einer Gesamtfeuerwehr , nämlich der neuen Feuer -
wehr Baden -Baden e . V ., beschlossen und der neue Fülirerrat
gewählt . Er setzt sich zusammen aus dem Wehrführer , zu dem
der bisherige Oberkommandant , Bürgermeister Kurt
Bürkle , einmütig bestimmt wurde , aus dem stellvertreten -
den Wehrführer , Hauptbrandmeister Leopold Bürkle , dem
Adjutanten , Schrift , und Kassenwart August Wolf , sowie
aus 10 weiteren Haupt - und Overvrandmeistern . Bürger -
meister Bürkle hatte eingangs des historischen Augenblicks der
Auflösung der alten Wehren gedacht und die gesetzlichen
Grundlagen des Zusammenschlusses erläutert . Er dankte so -
bann allen bisherigen Helfern am Werke der Freiwilligen
Feuerwehren , insbesondere den bisherigen Stadtteilkomman -
danten , die infolge Erreichung der Altersgrenze aus dem
aktiven Dienst ausscheiden .

Mannheims Wahrzeichen 50 Jahre all
sk. Mannheim , 28. Aug . Mannheims Wahrzeichen , der

Wasserturm , jubeliert , nachdem er rund 50 Jahre alt ge -
worden ist. Dieser künstlerisch gestaltete Nutzbau unserer
Stadt wurde im Jahre 1884 durch den jetzt in Stuttgart
verstorbenen Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . Gustav Halmhuber
projektiert und in den Jahren 1885 und 1883 erstellt . Prof .
Dr . Halmhuber hat damals bei einem Wettbewerb der Stadt
Mannheim unter nicht weniger als 375 Bewerbern den Sieg
davongetragen . Er hat sich schon damals mit seiner künst-
lerischen Fertigkeit ben Grundstock zu seinem dann immer
rascher vorwärtsgeschrittenen ruhmvollen Ausstieg gelegt .
Noch heute ist der hiesige Wasserturm ewiger Zeuge seines
großen Kunstschaffens , denn der Wasserturm löst als künst-
lerisch behandelter Nutzbau der Stadt stets Heue Freude
aus . Professor Dr . Halmhuber versuchte damals beim Bau
des Wasserturms den schweren römischen Rundturm nach-
zuahmen . Dieser war ihm wenigstens ein gutes Vorbild
dafür , daß der hiesige Wasserturm sich als städtischer Be -
triebsbau in schmucker stolzer Form heute an Mannheims
schönstem Schmuckplatz erhebt .

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

18. Fortsetzung

Die Beifahrer konnten nicht mehr schlafen: sie mutzten
die Straße beobachten . „Achtung — da kommt einer ! Fahr
rechts !"

Sie sausten aufeinander zu.
„Siebzig hat der drauf . Nimm Gas weg !"

„Quatsch !" Morgen früh müssen wir in Bamberg sein."

»Kommt er vorbei ?"

„Ja — «ben und eben ."
Die Scheinwerfer blinkten ? der Winker tanzte . „Gute

Fahrt !"
Das war ein Leben , ein Betrieb in den Kneipen ! Wen

traf man nicht alles ! „Nanu : Walter — du ? Ist gut ein Jahr
her , daß ich dich nicht gesehen habe ."

„War am Rhein . Mutz jetzt nach Flensburg /
„Wie geht 's zu Haus ?"

„Großartig ! Meine Emmi hat vorigen Monat Zwillinge
bekommen ." ,

Der Kaffee lief ununterbrcchen aus dem blitzenden Kessel .
«Zigarette , Kamerad ?"

„Gern , Grüß mir Würzburg !"
Nachrichten flogen durch das ganze Reich . Man brauchte

keine Briefe dazu : einer berichtete es dem anderen . . .
. . . Hoch und düster ragten die Tannen im Harz . Es

war Sturm gewesen : der Schnee war über die enge»
Straßen geweht und hatte sich in den engen Kurven gestaut .

Ein Lastzug raste den Berg hinab . Ein Mann saß in der
Kabine . Er fuhr allein . Noch nie hatte Pippins einen Bei -
fahrer mitgenommen . Wozu ? Er schaffte es allein ! Morgen
wollte er in Hamburg fein : er hatte wertvolle Fracht . Bar -
tels arbeitete in letzter Zeit gut , sorgte für Fracht . Und jetzt
merkten die Leute wieder , was der Pippins konnte ! Er fuhr
ihnen alles vor , wenn er wollte . Jetzt wollte er wieder .

Hallo : Was war denn da unten im Tal für ein Licht?
Pippins ging mit Gas in die Kurve , daß der Anhänger
tanzte .

Ein Lichtpünktchen tauchte mitten auf der Straße auf .
Aha — da winkte einer !

Pippins jagte den Berg hinunter . Schabe ! dacht « er . Man
müßte den Schwung ausnutzen , um drüben besser hoch»»-
kommen !
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Unten stand ein Lastzug .
Pippins trat auf die Bremsen ? d?r Wasen mäßigte seine

Fahrt , rollte langsam heran . Nun beugte er sich weit
aus der Kabine . Wolken jagten am Himmel : manchmal blitz-
ten ein paar Sterne auf . Auch der Mond streute ein blasses
Licht aus , bis eine Wolke ihn wieder verhüllte . „Was ist denn
los ?" schrie Pippins . Jetzt hielt sein Wagen neben dem an -
deren Lastzug .

Ach. du bist eS, Pippins ? Wir kommen nicht weiter ."

Pippins drosselte den Motor ab und sprang heraus . „Du ,
Selbig ? Sieh mal an ! Wollt ihr hier übernachten ?"

„Wir komen den Berg nicht hoch . Ich Hab' zwölf Tonnen
drauf . Verdammter Neuschnee ! Die Räder mahlen ."

„Wirf noch mal an , Mensch !"

Der Fahrer Selbig kletterte in die Kabine . Der Motor
dröhnte , die Räder kreisten , aber sie faßten nicht.

Pippins und der Beifahrer Selbigs sahen zu . „Unten
ist alles glatt wie Seife " , meinte der Beifahrer . „Wir stehen
hier schon zwei Stunden ."

Pippins schabte mit dem Fuß den Neuschnee weg . „Habt
ihr keine Schneeketten ?"

„Nee — die sind gestern kaputt gegangen . Elender Mist !"

Pipping überlegte . Um neun Uhr am Morgen mutzte
er an der Umladestelle in Hamburg sein . Er rechnete. Eine
Stunde konnte er drangeben . „Soll ich euch 'raufziehen ?"

„Meinst d« es ginge ?"
Pipping lachte. „Habt ihr ein Stahltau ?"
Der Beifahrer schwang sich auf den Wagen . „Stahltau

ist da ."
„Also los !" Pipping rannte zu seinem Zug , koppelte sei-

nen Anhänger los . „Ich fahre vor . Bind ' mal deine Karre
an !"

Sie rissen die Lederjoppen auf , so heiß wurde ihnen . End -
lich saß das Tau . Selbig kletterte in die Kabine und gab
mächtig Gas . Die Räder mahlten , der Wagen stöhnte und
zitterte , aber er bewegte sich nicht.

„Imme feste !" schrie Pipping . Eine ungestüme Kraft war
in ihm . Nun schaltete er den ersten Gang ein . Sein Fuß
trat auf das Gaspedal . Der Wagen zog an , das Kabel
straffte sich.

J &o — ruck!" schrie der Betfahrer .

Zum Tode Guslav Vauhösers
Ulm b. Oberkirch , 28. Aug . Wie wir bereits in unsere ,

gestrigen Ausgabe berichteten , starb am Mittwoch der in Ba »
den -Baden zur Kur weilende Brauereibesitzer Gustav
Bauhöfer aus Ulm b . Oberkirch an den Folgen einer
Herzlähmung , die er am Dienstag erlitten hatte . Mit ih»,
starb ein Mann , der weit über di« Grenzen seines Heimat .
ortS bekannt und geachtet war und der durch seine Beschei-
denheit und sein anspruchsloses Wesen die Sympathie aller
besaß , die ihn kannten .

Gustav Bauhöfer entstammte einer altangesehenen Ulmer
Leinewebersamilie , deren einer Vertreter , ein Mathias Bau -
höfer , im Jahre 1685 das heute noch bestehende sogenannte
„alte Braustübl " in Ulm gegründet hatte , das jedoch seinen
Namen erst seit 1852 zu Recht führte , als der Vater des Ber -
storbenen eine kleine Hausbrauerei gründete , die der Grund ,
stein zu dem heutigen Unternehmen werden sollte. Schon tut
Jahre 1869 starb der Vater Gustav BauhöserS , und als die
Mutter sich zum zweiten Male verheiratete , änderte dt»
junge Firma ihren Namen und hietz nach dem zweiten Ehe»
gatten Brauerei „Walz ".

Hier im elterlichen Betriebe erlernte Gustav Bauhöfer da»
Brauereihandwerk und erwarb sich alle Kenntnisse , um int
Jahre 1899 nach dem Tode des Stiefvaters das elterliche Erbe
antreten zu können , das von diesem Zeitpunkt an auch wie»
der den ursprünglichen Namen führte . Mit zäher Energit
und Willenskraft und gutem handwerklichem Können stand
er seinem Betrieb vor und steigert « von Jahr zu Jahr dessen
Leistungsfähigkeit . Das von ihm gebraute Ulmer Bier g«,
wann immer mehr Anhänger und Liebhaber , die Produktion
des von ihm angetretenen noch sehr kleinen Betriebes stieg
zusehends , und bald waren die alten Fabrikationsräume z»
klein geworden . Um das „alte Braustübl " entstanden dl«
neuen Räume , von denen besonders das »neue Braustübl
durch seine stilvoll -behagliche Einrichtung eine besucht ,
Sehenswürdigkeit Ulms geworden ist.

1921 legt « Gustav Bauhöfer das Amt als Alleinbesitzer de«
Unternehmens ab . Er gründete mit feinen drei Söhnen ein«
Offene Handelsgesellschaft , der «r aber bis z«
seinem plötzlichen Tode immer noch mit unermüdlicher Schaf-
fenskraft als Seniorchef vorstand .

Die große Achtung und Wertschätzung , deren sich der Ber -
storbene erfreuen konnte , seine stet« Hilfsbereitschaft , sein«
immerwährende Sorge um das Wohl der Betriebsgemein »
jchaft und darüber hinaus der gesamten Gemeinde wird un-
vergessen bleiben und in der heutigen Beisetzung ihren stcht .
barsten Ausdruck finden .

Wetterbericht des Reichswetterdienste » ( Ausgabeort Stuttgart ).

Beständiges Schönweller
Das mit seinem Schwerpunkt über der Nordsee liegend«

Hochdruckgebiet hat sich in östlicher Richtung etwa ? ver-

lagert . Damit haben die Winde über Süddeutschland ^ llge -

mein nach Ost und Nordost gedreht , weshalb wir bei ah«

sinkender Luftbewegung mit Fortdauer der heiteren und
trockenen Witterung rechnen können . . . .

Boraussichtliche Witterung für Freitag : Nordöstliche St,
östliche Winde , heiter , trocken, tagsüber warm , vereinzelt
Frühnebel .

Rheinwasserständ « :
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim

SIS
227
345
515
434

— 8
— 7
— 7
—14
- 16

Pipping nahm den zweiten Gang . Gas — GaS . ffi*

ging . Sie rollten bergan . Nun faßten auch die Räder vo»

Selbigs Wagen . „
„Ho — ruck!" schrie der wilde Pipping . „Noch die Kurve !

brüllte er . ,Hetzt - I Oben sind wir !"

Selbig stieß die Luft aus . „Das hätten wir ! Dank dir

auch schön, Pipping !"

Pipping stieg nicht aus . „Bleibt man hier oben ! Ich
hole eben meinen Anhänger " .

„Wart — ich mach' Platz , daß du drehen kannst."

„Drehen — wozu denn ?" lachte Pipping . Er schaltete
den Rückwärtsgang ein und lehnte sich weit aus seiner
Kabine , nur eine Hand am Steuer . Immer schneller glitt
der Wagen bergab . .

Donnerwetter dachte Selbig , der wilde Pipping hyt S in

sich ! „Patz auf die Böschung auf . Mensch !" schrie er dann.
Doch Pipping winkte beruhigend mit der freien Hand . Er

lachte und gab Gas . Dicht vor seinem Anhänger kam «r

zum Stehen . Er kletterte heraus , koppelt ? den Anhänger
an . Dann sah er noch einmal prüfend d^n Berg hinauf,
setzte sich wieder ans Steuer , und los ging es . „So , da
wären wir wieder !" sagte er , als er oben ankam .

„Zigarette " fragte Selbig und bot Pippins eine volle
Schachtel an .

„Danke ! Jetzt muß ich aber schleunigst weiter !" Hastig
steckte er sich eine Zigarette an und atmete den Rauch «in.

„Du fährst nach Hamburg , Pipping ? Wir müssen nach
Wernigerode ."

Sie standen noch einen Augenblick und sprachen miteinan «

der . „Gibt 's was Neues ?" fragte Pipping .
Immer die gleiche Frage . Telegraphendienst ber Land'

stratze. Morgen würden viele es wissen, wie der Pippins
dem Selbig geholfen hatte . Er war doch gar kein so übler
Kamerad , der Pipping . Er schien sich mächtig gebessert zu
haben : auch sein Lastzug sah nicht mehr so verkommen au» |
wie vor ei » paar Wochen.

„Daß der Hammer sich neues Fuhrwerk zugelegt h«t> |
weißt du wohl schon , wie ?"

„Olle Kamellen , Mensch ! Sonst noch was ?"

„Nee . Du kommst doch selber nach Hamburg . Brun » I
Schenk soll geheiratet haben — gestern ."

Pipping sah ihn verblüfft an . Er neigte den Kopf nack
vorn , als habe er nicht recht gehört . „Der Schenk B*
heiratet ? Wen denn ?"

„Na — die Käthe Eickhoff, die Braut vom Karl . H ?mrt* |
hat mir 's gestern erzählt . Kam direkt aus Hamburg ."

Pipping packte den Kameraden an der Brust und schüttelte
ihn . „Der Bruno soll die Käthe geheiratet haben , sagst duk

Fortsetzung folgt.
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Wrkctisfts ? siwn «i

Mobilisierung des Außenhandels?
Die nationalsozialistische Handelspolitik hat sich zur ersten Aufgabegestellt, ein Gleichgewicht zu schaffen zwischen der inländischen Pro -Kurtion und der Einfuhr ausländischer Güter . Die inländische Pro -tuktion soll also durch ausländische Waren ergänzt werden . Deshalbkann eine auf einer geregelten Marktordnung ausgebaute Wirtschafttem Außenhandel nur förderlich sein . Zur Lösung dieser Aufgabenwurden die Rohstosf- Ueberwachungsftellen geschaffen und zwar fürjedes einzelne Wirtschaftsgebiet . Was die inländische Wirtschaft alsoan Bedarf nicht decken kann , wird im Rahmen der deutschen Zahlungs -Fähigkeit eingeführt und in den Produktions - oder Tauschprozeß ein -seordnet . So ergänzt die ausländische Wirtschaft uns unentbehrlicheWichtig« Güter für unsere Bedarfsdeckung .

Der Nationalsozialismus hat mit der Abwicklung des Anßenhandelstn der Weife, wie es in der Vorkriegszeit der Fall war . brechenNüssen. Lagen doch die Verhältnisse unter den damaligen Boraus -fetzungen für den deutschen Außenhandel viel günstiger , die jedoch aufdie heutige Zeit niemals mehr angewendet werden können . Das Dik -tat von Versailles , die Folgen der Verschuldung Deutschlands durchdie Reparationspolitik , waren die Ursache, daß der Anteil Deutsch-lands am Welthandel geschwächt wurde . Die Einfuhr überstieg beiweitem die deutschen Zahlungsmöglichkeiten . Deutschland wird des-halb in Zukunft die Einfuhr mit dem Erlös der Ausfuhr bezahlenmüssen. Dieser Weg wird auch bereits von den meisten Uebersee-Staaten gewählt . Ausfuhrförderuiigsverfahren haben inzwischen den« am» f »m die Wettbewerbsfähigkeit der deutsche « Ware » aufgenom -wen . Die deutsche Ausfuhrpolitik wird sich der Lage, die von unse-ren Wettbewerbern geschaffen wird , anpassen . Die Völker der Erdehaben die verschiedenartigsten Maßnahmen getroffen zur Ordnung ihrerWirtschaftskräfte . Deutschland hat mit der Lösung seiner Aufgabenbsgonuen . Die Zahl der Arbeitslohn wurde gewaltig vermindert ,Produktion und Verbrauch konnte gleichmäßig erhöht werden .
Auch die Aufnahmefähigkeit ausländischer Erzeugnisse ist gewaltiggestiegen. Jedoch kann sich diese Belebung nur dann auf den Welt-Handel auswirken , ivenn zugleich auch die Ausnahme an den ande -ren Märkten sich vergrößert . Alle Völker müssen aus eigener Jni -tiative heraus am Welthandel aufbauen . Jedes Volk muß seine Kräfte ,die ihm Zur Verfügung stehen, entwickeln, seine Wirtschastsbeziehun -gen ordnen , Produktion und Verbrauch in Einklang bringen . Derdeutsche Außenhaudelskausmann der Vorkriegszeit stand nicht alleindurch die Hüten Waren und größere Ausnahmefähigkeit des Auslandestn guter Position , sondern ein ausreichendes Auslandsstudium trugmit dazu bei. Er kannte Land und Leute, wußte genau Bescheid überihre Lebensansprüche . Das Wissen wurde besonders gefördert durchden Besuch unserer Kolonien . Nach Jahrzehnten rafft sich der dent-sche Außenhandel auf , seine frühere Stellung auf dem Weltmarkt zu-rückzuerobern . Dringend notwendig dabei ist , daß wir in dem deut-scheu Außenhandel Kräfte habe» , die geschult und mit de« «otwendi -

gen Kenntnisse » bestens versehe« sind . Vielerlei Umstände versagenuns heute das so dringend notwendige Auslandsstudium . Auf derGegenseite stehen unsere Vertreter im Ausland , denen die Außen -handelsmaßnahmen des neuen Reiches oft schwer verständlich sind.Ties ist mithin eine Tatsache, der wir uns nicht verschließen dürfen .Unsere Wege und Ziele sind eindeutig klar . Jedoch was aus der einenSeile ein selbstverständliches Wissen geradezu bedeutet , fehlt auf derGegenseite vollkommen . Wollen wir dem ein Ende setzen , dann gilt*s im Rahmen der Möglichkeit die größten Ansprüche zu stellen, keineM»he zu scheuen und vor allem die Pläne , die zur Besserung bei-tragen sollen , zu unterstützen . Verschiedenartig waren schon die Ber -
suche , dem Kaufmann eine gute , ja die beste außenhandelspolitischeOrientierung m geben . Aus allem haben sich zwei Punkte als dieunbedingt wertvollsten ergeben , die mit allen Mittel « jetzt durch-geführt werden . Das sind einmal die A»slandsst »die «fahrte « derDeutsch «« Arbeitsfront . So wird am 17. September 1936 wiederumeine Fahrt nach Rumänien führen . Vor allem sollen bei dieser Reisedie deutschen Wirtschaftsgebiete aufgesucht werden . Ueber die Auf-gaben und die Bedeutung gerade dieser Gebiete mutz sich jeder Außen -Handelskaufmann im klaren sein. — Zum anderen werden im ganzenDeutschen Reich« die Auße «handelssch« l»ngswoche» durchgeführt . Am17. September beginnt in Heidelberg die erste Schulungswoche . EineReihe erfahrener Auslandspraktiker werden ihre Kenntnisse über diewichtigsten Märkte vermitteln . So wird u . a. Bernhard Köhler . Dr .Schlotterer , Pg . Behr , Dr . Bosch sprechen . Ueber die Stellung dersüdwestdeutfchen Wirtschaft im Welthandel wird OberregierungsratDr . Bor ho . Karlsruhe , sprechen. — Die südwestdeutsche Wirtschaft» it ihrer Vielgestaltigkeit und reichen Gliederung besitzt nicht nur

l.andeshandwerksmeister-Iagung
in Berlin

Unter Führung von Reichsbandwerksmeister SB. Schmidt hat in« erlin im Haus des Deutschen Handwerls eine Tagung der führenden Mei -ster des Handwerls stattgefunden . Ein Teil der Beratungen stand unterLeitung des Stellvertreters des Reichshandwerksmeisters , Landestzandwerks -Meister G a m e r . Der Reichshandwerksmeister gab den Landeshandwerks -meistern und seinen Beiratsmitgliedern zunächst einen Bericht Uber die Lagedes Handwerks und behandelte dabei auch die neue Anordnung des Reichs-organisationsletterS Dr . Leh über das Handwerk in der Deutschen Arbeits -front . Für deren Durchführung werde er als Reichsbelriebsgemeinschafts -leiter in der Deutschen Arbeitsfront die nötigen Anordnung ?., erlassen, diegesetzlichen Verpflichtungen der Reichsstands -Organisation feien durch die An-Ordnung Dr . Lehs nicht berührt .
Generalsekretär Dr . Schüler sprach u . a . über die Arbeit der Landes -Handwerksmeister in den Bezirkswirtschaftskammern , über die gesetzlich vor-üeschriebenen geheimen Vertrauensabstimmungen in den Kreishandwerkerschaf -tcn und Innungen (sie sind fast ganz zu gunften der bisherigen Kreishand -d-erksnieister und Obermeister ausgefallen ) , über die Eingliederung der Schön-heitspfleger ( Kosmetiker ) und des handwerklichen Schulungsgewerbes in dieReichsstandsorganisation (als Fachgruppen , nicht als Reichsinnungsverbände ) .Ueber die Ausfuhrförderung , über Fragen des Ladenschlusses, über die jetzterreichte Berechtigung der Bauhandwerker zur Planung von Bauten , über dieBauträger -Genossenschaften , die Lieferungsgenossenschaften , die Revisionsstellenim Handwerk , über die stellenweise überhöhe Belastung des Handwerks mitDebetzinsen , über die Entwicklung der Lehrlingshaltung (scharfer Rückgang vor*er Machtergreifung von % auf rund 14 Million , seit 1933 langsames An¬steigen auf z. Zt . 525 000 ) und über Förderung der Filmvorführungen inHandwerksveranstaltungen .
Der zweite Tag brachte Berichte über die Entwicklung von Preisen undGestehungskosten im leischer» und im Bäckerhandwerk . Weitere Borträge undBerichte befaßten sich mit den Bestrebungen zur Kalkulationsschulung und

Marktordnung in verschiedenen Handwerksberufent bei de« Installateurenund Klempnern , dem Elektro -Handwerk und den Glasern . Es handelt sichhier im wesentlichen um dei Aufgabe , durch Sicherung eines angemessenenErtrages das Mindest -Beiriebskapital , das der '
Handwerksbetrieb zur Erfül¬lung seiner Aufgabe » braucht , vor Verschleuderung zu bewahren und zwardurch Vereinbarungen mit den Lieferanten des Handwerks und durch För -

derung einer Volks - und betriebswirtschaftlich gesunde » Selbftkostenrechnung ,kobei insbesondere die einheitliche Einführung der Buchführung im Hand -d>erk eingehend besprochen wurde .

innerwirtschaftliche Bedeutung , sondern si« bat vor allem durch ihren
Fleiß , ihre Leistungsfähigkeit , ihre Qualitätsarbeit dem Weltmarkt
stwas zu bieten . Viele Firmen in der badischen Industrie gehören
mit zu den deutschen Firmen , die an der Ausfuhr am meisten be -
teiligt sind . Aus diesem Grunde wirb dies« Schulungswoche ein
großes Ereignis werden . Sie wird ein Bekenntnis des Außen -
handels -Kaufmannes im südwestdeutsche» Wirtschaftsraum werden ,
zu politischer Lebensbejahung u . wirtschastlicher Geltung . Aus dreißig
verschiedenen Staaten wirb jeweils ein auslandsdeutscher Kaufmann
ebenfalls an der Schulungswoche teilnehmen , so daß zu gleicher Zeit
neue Verbindungen geknüpft werden könne».

Welthandel und Preisbewegung
Genf , 27 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Aus dem August -Heft der „Sta -

tistischen Monatsberichte " des Völkerbundes ist u . a . zu ersehen , daß währenddes Jahres IS35 im Vergleich zum Vorjahre eine wesentliche Steigerung der
Rohstoss -Erzeugung in der Welt zu verzeichnen war , die von einer gleich-
zeitigen Abnahme der Lagerbestände begleitet wurde . Ueber die Lagervorrätesind auch schon für das erste Halbjahr 1936 Zahlen vorhanden , die abermalseine Leerung der Läger ausweisen . So war im Juni bzw. Mai 1936 im
Vergleich zum Vorjahre eine 29prozentige Abnahme der Getreideläger , eine
24prozentige Abnahme der Kohlenvorräte , eine 23prozentige Abnahme der
Gummibeftäude usw . zu verzeichnen .

Der Goldwert des Welthandels hat andererseits im Juni 1936 im Ver -
gleich zum Vormonat um 5 V. H . abgenommen , was allerdings in Anbetrachtder jahreszeitlichen Verhältnisse als normal erscheinen muß . Im zweiten
Vierteljahr 1936 entsprach der Goldwert der Welthandelsumsätze ziemlich genau
demjenigen des vorhergehenden Vierteljahres , übertraf aber die gleiche Zeitdes Vorjahres um 8 Prozent , so daß unter Berücksichtigung der kprozeutigen
Steigerung der Goldpreise , die in der Zwischenzeit eingetreten war . eine etwa
2prozentige Umsatzsteigerung festgestellt werden kann .

Schließlich ist noch zu bemerken , daß die Großhandelspreise in den meisten
Ländern angezogen haben , so z. B . in Frankreich um 21,4 Prozent , in Chinaum 18,5 Prozent , in Chile um 10,3 Prozent , in Japan um 9,5 Prozent , in
England um 6,4 Prozent usw . Eine rückläufige Bewegung der Großhandels -
preise wesentlichen Ausmaßes war dagegen nur in Aegypten ( 11,« Prozent )
zu verzeichnen . ,

Maschinenproduktion verdreifacht
Die Maschinenindustrle beschäftigt gegenwärtig 8S v . H. aller ver«

fügbare » Arbeitskräfte . Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat
bereits die Achtftundengrenze überschritten . Den einige » Tausend nochals arbeitslos gemeldeten Kräfte » steht ei» Facharbeitermangel gegen-
über .

Als der Nationalsozialismus vor dreieinhalb Jahren die Wirt »
schastsführung in Deutschland übernahm , war die Maschinenindustrte
einer der am dürftigste » beschäftigten Wirtschaftszweige. Knapp ei«
Drittel der Arbeitskräfte war in den Betrieben , und die durchschnitt»
liche tägliche Arbeitszeit der Arbeiter belief sich auf 6 bis 6Stunde ».Seit dem Frühjahr 1933 jedoch weift der Maschinenbau eine kaum
unterbrochene Anstiegskurve auf . Die Produktionsleistung hat sich b«»
reits verdreifacht und hat fett Mai bereits die Erzeugung der beste »
Vorkrisenjahre erreicht . Der Index der Maschinenprodruktion bezifferte
sich im ersten Bierteljahr 1933 auf 33,5 und int zweiten Vierteljahr
1936 bereits auf 99,7.

Prod » ktio « se » t« ickl » » g ber Maschiueuindustrie
seit der Machtübernahme

(1928 — 100)
1 . Vierteljahr 1933
1 . Vierteljahr 1934
1 . Vierteljahr 1935
1. Vierteljahr 1936
2. Vierteljahr 1936

33.5
50.1
69,9
82.2
99,7

Bor allem sind der Maschinenindustri « durch den wirtschaftliche»
Wiederaufbau Deutschlands sehr erhebliche Aufträge zugeflossen, und
zwar gab den Antrieb die Arbeitsbeschassung der Reichsregierung mit
ihren direkten und indirekten Ausstrahlungen . Bald schloß sich aber
auch die Privatinitiative an , die im Vertrauen auf die nationalsozia »
listische Führung wieder zu Investitionen schritt. Seit 1933 sind be»
kanntlich mehr als 30 Milliarden RM . tn Neu - und Ersatzanlage «
investiert worden .

Erfreulicherweise sind auch die Auslandsaufträge wieder gestiegen,
wenngleich die Hauptantriebskrast der Belebung von dem Binnen -
markt ausging .

Anhaltendes Interesse
bei der Deutschen Ostmesse

Die gute Tendenz der beiden ersten Tage der 24 . Deutschen Ost-
messe hielt auch weiter an , wobei fast in allen Branchen weitere
Geschäfte getätigt werden . Im Gegensatz zu früheren Jahren konn-
ten diesmal auch am Meffe - Dienstag « e«e hinzukommende Einkäufer
festgestellt werden . Auch das Auslandsinteresse steigerte sich noch
weiter . Unier den Interessenten aus dem Reiche befanden sich auch
zahlreiche Importeure , die lebhaftes Interesse für verschiedene Export -
waren der Auslandsstaaten zeigten . Die Geschäftsabschlüsse hängenhier von den weiteren Verhandlungen ab, da man allgemein , bedingt
durch die Devisenbestimmungen fast aller interessierten Länder , die
Kaufabschlüsse nur bei entsprechendem gegenseitigen Warenaustausch
tätigen können wird .

Auch der Zuspruch der Vertreter der Behörden , Parteigliederungen ,Wirtschaftsorganisationen war am Messe - Dienstag sehr rege, so be -
suchten u . a . Staatssekretär Freister , ber ostproußische Ober -
Präsident und Gauleiter Erich Koch und Gauleiter Schwede -
Coburg die Lstmesse. Tie Gesamtbesucherzahl hat sich aus über 170 000erhöht , womit die vorjährige Gesamtzahl von 159 000 bereits über -
schritten ist .

Auf der Landmaschinen -A«sftell « «g und in der Banmesse wurdenweiterhin gute Umsätze festgestellt. Das Geschäft in der Abteilungder Nahrungs - und Genußmittel , und in der Leder- und Schuhwaren -blanche hat etwas nachgelassen, doch wurden hier noch immer größereAufträge entgegengenommen . Die Aufhebung des Rauchverbotes inden Ständen der Tabakwaren - Aussteller führte dazu , daß auch hiersich ein lebhafteres Geschäft entwickelte. Bei den Textilwaren ist dasGeschäft noch immer uneinheitlich ? ein Teil der Firmen berichtet abervon steigenden und guten Geschäften. Mehrere ostvreußifche Textil -ausfteller find mit ihren Geschäftsabschlüssen sehr zufrieden . Auch beiden anderen Branchen konnte man allgemein einen regen Geschäfts-verkehr feststellen. Ueber das Auslandsgeschäft wird zusammenfassendam Schluß der Messe berichtet werden , da hier sämtliche Berhandlun -gen noch im Gange sind.

Die Fried . Krupp AG , Essen, kündigt die noch umlaufenden Teilfchuldver .
schreibungen der 6proze » tige » hypothekarisch gesicherten Anleihe von 1S27 im
Betrage von noch nont . 53,8 Mill . & JI zur Rückzahlung zu 102 Prozent zum1. Februar 1937 Ten Inhabern wird der Umtausch ihrer Stücke in eine neuet ^ prozentige Anleihe von 1936 gegen den Nennbetrag zuzüglich einer Um-«auschvergiitnng von %Vi Prozent in bar angeboten .

Die Maschinenbau -Unternehmungen AG , Duisburg , nimmt für 1935/3 « die
Dividendenzahlung mit S Prozent auf 21 Mill . MM. AK wieder auf .

Wie steht es mit der Fleischversorgung?
In der Versorgung mit Fleisch ist es gegenwärtig nicht möglich, alleWünsche der Verbraucher nach bestimmten Fleischsorten voll zu befriedigenUnser Schweinebestand ist zwar um 2 Millionen Stück oder etwa 9 Prozentgrößer als zur gleichen Zeit des Vorjahres , es fehlen aber im Augenblicknoch schlachtreife Schweine , weil es im Wirtschaftsjahr 1935/36 nicht möglichwar , wie tn früheren Jahren die knappe Futtergetreideernte durch ausrei -chende Einfuhren aus dem Ausland zu ergänzen . Das ungünstige Ernte -Wetter hat darüber hinaus die Ernte verzögert , infolgedessen stand der Land -Wirtschaft in diesem Jahre Schweinemastfutter aus der neuen Ernte späterals sonst üblich zur Verfügung . Da die Futterernte tn diesem Jahre in ihrerGesamtheit gut zu werden verspricht und der Schweinebestand an sich voll-kommen ausreichend Ist , kann jedoch , wie der Zeitungsdienst des Reichsnähr -standes erzählt , damit gerechnet werden , daß im Oktober eine wesent-liche Zunahme der Schweineanlieferunge » einsetzt. Die Hauptvereinigung derdeutschen Viehwirtschaft sorgt dafür , daß bis dahin eine möglichst gleichmäßigeVerteilung der vorhandenen « chweine erfolgt (Herabsetzung der Kontingen -tierung der Schweineschlachtungen von 90 auf 70 Prozent ) . Zur Versorgungder Hauptverbraitchsplätze werden außerdem von der Reichsstelle für Tiereund tierische Erzeugnisse Schweine eingeführt und weiterhin die Schweine ein -gesetzt , die jetzt auf Grund der seinerzeit vorsorglich abgeschlossenen Schweine -mastverträge zur Verfügung stehen . Die Rindsleischversorgung wird durchden langsam einsetzenden Weideabtrieb eine Erleichterung erfahren . Der sehrgute Stand der Weiden führt zu einer hohen Ausmästung der Tiere , wasWohl eine gewisse zeitliche Verzögerung im Abtrieb , aber hernach um so grö -stere Fleischmengen und bessere Qualitäten mit sich bringt . Im Hinblick dar -auf , daß Obst und Gemüse gegenwärtig reichlich zur Verfügung steht, wirddie zurzeit erforderliche , mäßige Einschränkung des Fleischverbrauchs ohnegrößere Schwierigkeiten überall möglich sein . Im übrigen besteht die Mög -lichkeit , daß die Bevölkerung auch noch mehr als bisher zum Verzehr vonFischen übergeht .

D e Aussichten des Honigmarktes
Die Aussichten auf eine befriedigende Honigernte aus der Sommertrachthaben sich infolge der nassen und kühlen Witterung , die fastwährend deS gan -zen Monats Juli herrschte , nicht verwirklicht . Die gute Entwicklung des Kleeskonnte von den Bienen infolge des ungünstigen Flugwetters nicht hinreichendausgenutzt werden . Bei der Weißtanne , die anfangs gut gehonigt hat , istdie Nektarabsonderung durch die starken Regenfälle schon nach einigen Tagenunterbunden worden . Auf Grund dieser Entwicklung hält sich das Honig -angebot aus dem Markt in mäßigen Grenzen . Es bleibt abzuwarten , wie sichdie Heideernte anläßt . Die Entwicklung der Heide ist annehmbar . DaS Er -gebnis der Ernte hängt von der Witterung ab , die von Mitte August bisAnfang September im Heidegebtet herrscht . Neue Abschlüsse in AuSlandhonigsind nicht erfolgt .

Ab 1. September 1936 wird der Zinsschein Nr . 2 zu den 4 ^ prozentigenSchatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn vom Jahre 1935 Reihe 1 bei denfür die Einlösung vorseseheuen Zahlstellen eingelöst .

Süddeutsche Messe
für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe

Die Süddeutsche Messe für das Gaststätten - und BeherbergungSgewerb «in Stuttgart , die das Institut für Deutsche Wirtfchaftspropaganda vom
29 . August bis 6. September in Stuttgart durchführt , wird am 29. August .II Uhr vormittags , im Namen deS Schirmherrn Gauleiter Murr , Reichs-
ftatthalter in Württemberg , feieiHch eröffnet . ES sprechen hierbei der stell» .Gauleiter Staatsminister Schmidt , Reichsamtsleiter in der Reichspropaganda -
leitung Pg . Schulze . Oberbürgermeister Strölin der Stadt Stuttgart , FritzDreeseu . Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und BeherbergungSge -
werbe u . a .

Sie Süddeutsche Gastwirtsmesse umfaßt In ihrer Ausdehnung Württem .
berg , Baden , Bayern und Saarpsalz . Die Ausstellung wendet sich eutspre -
cherid ihrer wirtschaftlichen , kulturellen und künstlerischen Bedeutung nicht nur
an die einschlägige Fachwelt und Wirtschaft , sondern vermittelt durch die um-
fangreichen Sonderschauen der Allgemeinheit interessante Einblicke tn die viel-
feitigen Zusammenhänge des Hotel - und Gaststättengewerbes mit der gesam-
ten Volksgemeinschaft . Die Ausstellung bietet tn neun Ausstellungshallenvon 7000 am Fläche eine Leistungsschau von Industrie . Handel und Hand ,
werk im Dienst von Hotel und Gaststätte .

u a . zeigt die Kochkunstschau und die praktische Lehrschau der deutsche»
Arbeitsfront „Vom Pimpf bis zum Meister " Wertleistungen und Erziehung »-

Reichsbahn gibt Sonntagskarten an allen Tagen mit dreitägiger Giil -
tigkeit aus , die im Umkreis von 100 Klm . » on Stuttgart , sowie u . a . von
Mannheim , Heidelberg , Baden -Baden , Offenburg , Singen , Villingen , Donau -
efchingen , Triberg , Hausach , Jmmendingen , benützt werden können.
3SS Bäckergenossenschaften

Nach Mitteilung des Deutschen GeuossenschastsverbandeS e . V ., Berlin ,steht das deutsche Bäckerhandwerk mit 395 ( 392) Genossenschaften und 32 400
Einzelmitgliedern weitaus au der Spitze aller deutschen Handwerkszweige .
Rund 213 ( 20t ) Mill RM . Waren konnten die deutschen Bäckergenossen,
fchaften im Jahre 1935 umsetzen . Der Absatz ist also erfreulicherweise weiter
gestiegen . Vergleicht man den genossenschaftlichen Gesamtumsatz mit der ge >
samten Bedarfssumme im Bäckerhandwerk von 413 Mill . RM . , so ergibt sich,daß über die Hälfte des Rohstoffbedarfs des deutschen Bäckerhandwerks durch
die Genossenschaften gedeckt worden ist. Rund 95 Prozent aller genossenschaft-
lich organisierten Bäckermeister sind den Zentralen angeschlossen. Diese setzte «
im Berichtsjahre 1935 für 57 Mill . RM . Wgren um .

Kurz und wichtig
Warenhäuser und Kreditverkauf . Der „Ueberblick"

, das Organ des Reichs-Verbandes der Mittel - und Großbetriebe des deutschen Einzelhandels nimmtmit der Veröffentlichung einer Umfrage bei 247 in Frage kommenden Fir -men gegen die Behauptung Stellung , daß die Ausdehnung des Kreditverkaufsim Einzelhandel den Warenhäusern zuzuschreiben sei . Nach dem Ergebnisdieser Umfrage verkaufen 151 Firmen überhaupt nicht auf Kredit . Nur beieinem Unternehmen , das von vornherein auf der Basis der Kreditgewährungerrichtet wurde , beansprucht der Kreditverkauf mehr als 50 Prozent des Um-fatzes . BiS 10 Prozent des Gesamtumsatzes nimmt der Kreditverkauf bei SSFirmen ein . Es bleiben dann noch 13 Firmen , bei denen auf Teilzahlungein Anteil in der Größenordnung von 10—50 Prozent des Gesamtumsatzesentfällt . Zu berücksichtigen ist noch , daß tn diesen Prozentsätzen auch dt«Kredite enthalten sind , die gewerblichen Weiterverarbeitern ( z. B . Schneide-rinnen ) gewährt werden .
Jährlich über 200 Milk . Hektoliter Wein . Die Weinanbaufläche hat In de«letzten Jahren nach einem Bericht des Internationalen Landwirtschaftsinstitutsum rd . 15 Prozent zugenommen . Von der Gesamtanbaufläche , die sich aufetwa 8,5 Mill . ha beläust , entfallen auf Europa , die Sowjetunion und Nord -afrlka etwa 7 .1 Mill . ha . Die für die Weinerzeugung bestimmten Wein -gärten umfaßten 1935 86 Prozent der im Ertrag stehenden Weinbaufläche .Der restliche Teil entfällt aus die Erzeugung von Tafeltrauben und ge-trockneten Trauben , die in den letzten Jahren um 20 Prozent zugenommenhat . Die geringere Zunahme des Weinbaues zur Erzeugung von Wein istgegenwärtig zum Stillstand gekommen . Allerdings beginnen gerade jetzt dieneuen Anpflanzungen — 1933 wurden 1 Mill . ha neu bepflanzt — ihrehöchsten Erträge zu erreichen . Die durchschnittliche Welternte an Wein , diewährend des Zeitraumes 1927 bis 193t jährlich säst 180 Mill . Hektoliter ergabund in den letzten Jahren auf 195 Mill . Hektoliter stieg, scheint sich nunmehreiner Menge von 210 Hektolitern zu nähern . Dabei handelt es sich um einenDurchschnitt , um den die jährlichen Erträge manchmal mit einem Unterschiedvon etwa 20 Mill . Hektoliter schwanken.Die deutschen Weingärten und Weinberge umfassen zw »r nur 80 000 ha —d. f . 0,3 Prozent der landwirtschaftlich genutzten Fläche —, aber trotzdemleben fast 2 Millionen deutsche Volksgenossen vom Weinbau und rund10 OVO vom Weinhandel .

Berkauf von Aepfeln und Zwetschgen an die Verarbeitergruppe . In einerAnordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und Weinbauwirt -schaft wird die Anlieferung von Aepfeln und Zwetschgen an die Mitgliederder Verarbeitergruppe geregelt und die Zuschläge Wr Verwaltungskosten undfür die Inanspruchnahme eines Verteilers festgesetzt . In einer weiteren An -ordnung wird die Erhebung einer Ausgleichsabgabe bei der Belieferung derMitglieder der Verarbeitergruppe mit inländischem Obst bestimmt . Die Aus -gleichsabgabe »wird für Zwecke der Bildung eines Vorrats an Ober5eugnisfenerhoben und beträgt 0.50 rfJl je 50 Kg . , wenn für Obst inländischer Her -kunft bei der Belieferung der Mitglieder der Verarbeitergruppe Festpreiseangeordnet sind . Die Ausgleichsabgabe ist vom Erzeuger bzw. vom Im -porteur zu tragen .
Die Reisebüros als Verkehrsmittler . Die Vorbereitungen sür den vom 25.bis 27 . September in Frankfurt -Maiu stattfindenden ersten deutschen Reife¬bürotag sind nahezu abgeschlossen. Nach dem bisherigen Programm ergibt sich,daß insbesondere zwei bedeutsame Ansprachen gehalten werden . Der Reichs»und Preußische Verkehrsminister wird grundlegende Ausführungen über dieStellung der Reisebüros als Verkehrsmittler machen, der Präsident de?FremdenverkehrsverbandeS , Staatsminister a . D , Elser , wird über die Grund -sätze der deutschen FremdenverkehrSpolittk sprechen. Der Zusammenkunft derim Reisebürowesen tätigen Volksgenossen kommt insofern eine besondereBedeutung zu , als dies die erste Zusammenkunft der deutschen ReifemittlerIst nach der Reuordnung deS ReifebürowesenS und seiner Zusammenfassungw der SieichSverkehrsgruppe Hilfsgewerbe des Verkehrs .
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Wertpapier - und Warenmärkte

Rprlin - Aktien stärker abgeschwächt , Renten
gleichfalls gedrückt

. Berlin . 27. Aua . <!>« nkloruck. > Nachdem schon der gestrige Börsen -
icklu« eine aewisie Tenoenzverflauung hatte erkennen lassen und auch
an der frankfurter Abendbörse eine Äbschwächunq eingetreten war ,
« öffnete die Donnerstag - Börse in verbältnismätzia recht schwacher
« timmuna - Das Publikum der Banken war »war mit nennenswerten
Abaabe « nicht am Markt , sondern diese stammten vorwiegend von der
Kulisse. Begründet wurde die schwächere Tenden , in der Hauptsache
mit den Ausführungen des Instituts sür K'oninnktursorschuna über
das Verhältnis der Aktienkurse zu der Ertragslage und den Divi -
dend«nmöglichkeiten der Industrie . Darüber hinaus dürsten auch
Gründe der Geldbeschafsuna im Hinblick aus den bevorstehenden UM -
ino eine Rolle svielen . Am Montanmarkt hatten die stärksten Einbußen
Sibeinstabl mit 4,25 . Soesch und Buderus mit S.7S . Mannesmann mit
2 .75 und Klöckner mit 2,50 Prozent . Die Harpener Aktie blieb gegen -
über letzter Noti , um 2 Prozent zurück . Von Braunkohleniverten . die
im allgemeinen still laaen , mukten Leopoldsarube den gestrigen 2pro».
Gewinn wieder hergeben . Ebenso buhlen Kaliwerte die Vortags -
gewinne zum Teil wieder ein . Aschersleben setzten 1 Proz und Salz -
detsurtb sowie Westeregeln ie 1 .75 Proz . niedriger ein . Am Markt der
chemischen Werte ging die « arbenaktie bis um 2 .50 zurück , tshemttche
von Senden verloren 2 .25 . Siütgerswerke 1,50 und Kokswerke 1,25 Prz ,
Daaeaen konnten Goldschmidt ihren Vortaaskurs behaupten . Zu den
wenigen Ausnahmen , die eine Kurssteigerung auswiesen , gehörten
Contiaummi . die um 1.36 Pro », anziehen konnten . Tlärker gedrückt
waren auch Elektrowerte . Von Maschinenaktien wurden Rheinmetall

Prozent . . . .
weniger als 1 Pro », daaeaen mußten sich Papier - und Zellstosswerte
stärkere Abschläge gefallen lassen, die bei Keldmühle 2,25 . bei Asckasfen -
buraer 3,25 und bei Waldhoi bis 4 Pro », erreichten . Sonst sind noch
zu erwähnen Schultheiß mit mii .us 1.25 und Westd. Kaufhos mit minus
1 .50 Prozent .

Am Rentenmarkt war die Tenden » »unächst ebenfalls etwas fchwä -
Sei . doch wurde sie im Verlaufe widerstandsfähiger . Die Altbesitz-
anleibe konnte einen Anfangsverlust von 0 .12 Pro, , wieder ausaleichen
( US,25) . Die komm. Umschuldungsanlejhe wurde unverändert mit 88
notiert . Die hierher »u rechnenden Reichsbabnvorzüge schwächten um
0,12 Pro », aus 122 .84 ab.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berliner Getreidearobmarkt vom 37. Ananft . Die Umsätze am Ge»

treidemarkte hielten sich >m Rahmen der letzten Tage . Maßgebend
für die aerinaen Zufuhren war nicht nur die Inanspruchnahme der
Landwirtschast durch Feldarbeiten , sondern auch die bevorstehende Er -
böhuug der Festpreise . Weizen und Roggen sür kurzfristige Lielerung
konnten von den Grobmüblen auch bei Bewilligung erhöhter Aus -

§
leichssvannen nur in kleinen Mengen erworben werden . Weizen- u.
ioaaenmehle hatten unveränderte Marktlage , ffutterhaser ist nur in

leichten Qualitäten gelegentlich erhältlich . Knttergersten bleiben stark
gefragt . Kür feine Brauaersten bat sich die rege Kauflust erhalten ,
feste Angebote liegen aber nur selten vor . und auf die abgegebenen
Gebote erfolgen andererseits kaum Zusagen . Jndustrlegersten hatten
stetigen Markt .

Karlsruher Wochenmarkt
Karlsruher Wochenmarkt v»m 27 . Ana . ( Kleinhandel . ) Rindfleisch

iL Güte 500 Gramm 87 Pia, , Kalbfleisch 120—130 , Hammelfleisch 100
ms 120 , Schweinefleisch 80—87, Hab» tot 80, Henne tot 80—100,
Gänse 100 . Karvsen 110. sobcitau 4lMKabeliau - Kilet 45, Schellfische
60—60. Goldbarsch- Mlet 50. Kartoffeln 4—5, Blumenkohl 25—30 , Rot¬
kraut 6— 8 . Weißkraut 5—8 , Wirfina 5—8 . Spinat 10—15 , Bohnen
grüne 8—15 , gelbe 8—15 . Karotten 7—8 , Rüben gelbe 5—8 , Kohlrabi
6—10. Erbsen grüne 25—30, Lauch Stück 2—5 , Kopfsalat Stück 4—10,

§
ndiviensalat 3— 10, Sellerie 3—20 . Meerrettich 10—40. Rettich 2— 10,
adieschen Bund 5—8 . Salataurken Stück 5—25, Einmachgurken 100
tück 55—80 . Zwiebeln 500 Gramm 7—8 . Taf«läpfel 25—35 , Kochäpfel

14—25 , Tafelbirnen 15—35 . Zwetschgen 27—32. Mirabellen 40—42,
Pfirsiche 25—70. Himbeeren 55. Preiselbeeren 38—40 . Brombeeren 35 ,
Tomaten 8— 12. Nüsse ausl . 45. Trauben ausl . 25—42. Bananen 30
bis 40 . Orangen 50 , Stück 10—18 . Zitronen 5—10 , Eier 11—13, Aus¬
landseier 10,5—13,25 . Küblbauseier 11—12. Markenbutter Pfund 1 .60,
Keine Molkereibutter 1.57 .̂ Landbutter 1 .40, Schweineschmalz, inl . 1 .05,
Echweizerkäle 1 .28—1 .30. Äahmkäse 85—120, Limburgerkäse 60—68.

Oblt- und Gemüsemärkte
Biilil : Zwetschgen 36. Pfirsiche 65- 70 , Aevfel 25- 38, Birnen 25 bis

45 , Brombeeren 40—45 . Himbeeren 80. Erdbeeren 2. Ernte 70. Bohnen
16 , Tomaten 25 . Anfuhr 167 Zentner .

Ackern - Pfirsiche 60 . Svätzwetschaen 40. Aevfel 20—85 . Birnen 18
bis 45 . Anfuhr 42 Ztr . Verkauf slott .

QbNaroßmarkt Oberkirck «Badens , vom 26. Aug , ( Preis « pro Kg .)
Erdbeeren 80—140 , Zwetschgen SO—60 . Aevfel 20—S5. Birnen SO—40 ,
Pfirsiche 55—75. Bohnen 15—22 . Tomaten 20—24 . Pilze 28—35. . —
Ab nächster Woche sinden nur noch Montag , Mittwoch und Kreitag
Märkte statt .

Obst- »nd Kemüse - Grohmarkt Weinbelm vom 26. A^ . Pfirsiche
500 Gramm 13—19. Zwetschgen 10—20 . Birnen 7—22 , Gellerts 15—21 .
Kongreß 16— 19, Dopp . Philivpsb . 11—15. Williams Christ 13—19 ,
Gute Luise 6- 18 . Amanlis 8—12 . Tomaten . 2—5. Bohnen 3 bis 8.
Aevfel 6— 16, Jakob Lebel 10—>14 . verbertsreinette ^8— 13 . Pfifferlinge
18. Zwetschgen und Pfirsiche werden nur vormittags angenommen .
Nachfrage gut .

Rench. und Kinzigtal . Mirabellen 35, Pfirsiche 25- 36, Wühler Zwetschgen
10—25, Aepfel 8—17, Birnen 10—22. Anfuhr gering . Marltverlauf flott .

Schlacht - und Nuljviehmärkfe
Hamburg . 27 . Aug , (Funkspruch .) Ichlachtviehmarkt . Auftrieb :

708 Stück Großvieh und 1 Beobachtungstier . darunter 127 Ochsen ,
54 Bullen , 380 Kühe. 147 Ouienen . 1154 Schase. Markwerlaus : Rinder
verteilt . Schafe slott . Preise : Ochsen a 43 : Bullen a 41 . b 37 : Kühe
a 41 , 6 37 c 31 . d 23 , Karlen a 42 . b 38 : Rinder (Dovvelender ) 86
bis 92 : Lämmer und Hammel : a »3— 66 , b 58—62. c 50—55 : Schafe
e (beste Schase» 54—58 . f 48—58 . g 36—44 .

Biebmarkt Dnrlack vom ZK. Aug . Austrieb - 20 Kühe . 6 Rinder
und 5 Kälber , Verkauft wurden 12 Kühe, z Rinder und 5 Kälber .
Preise : Milchkühe 360—500— 550 . Zuchtkühe 400—515—580 . Kalbinnen
trächtig 465—500—550 . Kuhrinder 140—200—280 RM ,

Badische Ferkelmärkte
Schweinemarkt Ettlinaen vom 26. Ana . Znaesahren : 76 Berkel und

90 Läufer . Verkauft wurden 56 Ferkel und 75 Läufer »um Preis
pro Paar Berkel von 25—40 RM, . Läufer 40—60 RM . — Nächster
Schweinemarkt am 2 , 9 . 86.

Turlach , 22. Aug . Ferkel bis 6 Wochen 25—32, über 6 Wochen 35—38 ; Läu¬
fer über 13 Wochen 42—58 MM . Zutrieb : 79 Ferkel . 94 Läufer . Markt¬
verkauf langsam ,

Knielingen , 21 . Aug , Ferkel bis L Wochen 24—34, über 6 Wochen 24—34 ;
Läufer über 13 Wochen 42—54 MM . Zutrieb 22 Ferkel , 27 Läufer . Markt -
oerlauf lebhaft .

Bruchsal , 22 .Aug . Ferkel bis 6 Wochen 28—37, über 6 Wochen 28—37 ;
Läufer über 13 Wochen 54—65 MM . Zutrieb : 111 Ferkel , 47 Läufer . Markt¬
verlauf gut ,

Tinsheim , 25 . Aug , Ferkel bis 6 Wochen 40, über 6 Wochen 50—65 MM .
Zutrieb : 4 Läufer . Marktverlauf flau ,

Taubcrbifchofshelm , 24 . Aug . Ferkel über 6 Wochen 45—65 ; Läufer über
13 Wochen 70—74 MM . Zutrieb : 103 Ferkel , 5 Läufer . Marktverkauf langsam .

Weinheim , 22 , Aug , Ferkel bis 6 Wochen 20—36 ; Läufer über 13 Wochen
40—110 MM . Zutrieb : 170 Ferkel , 213 Läufer . Marktverlauf gut ,

Gernsbach , 21 , Aug , Ferkel über 6 Wochen 56 ; Läufer über 13 Wochen
70—110 MM . Zutrieb : 8 Ferkel , 15 Läufer , Marktverlauf flott .

Bühl , 24. Aug . Ferkel bis 6 Wochen 25, über 6 Wochen 40—5» MM \
Läufer über 13 Wochen 60- 80 MM . Zutrieb : 189 Ferkel , 25 Läufer, . Markt -
verlauf langsam .

Haslach , 24 , Aug . Ferkel bis 6 Wochen 16—29, über 6 Wochen 30—42.
Zutrieb : 407 Ferkel , Marktverkauf gut .

vffenburg , 22 . Aug . Ferkel bis 6 Wochen 24—30 , über 6 Wochen 30—12
MM . Zutrieb ; 506 Ferkel , Marktverlauf schleppend .

Freiiurg , 22 . Aug , Ferkel bis 6 Wochen 16—31, Läufer über 13 Wochen
36—56 MM . Zutrieb : 920 Ferkel , 76 Läufer . Marktverkauf mittel .

Engen , 24 . Aug , Ferkel 35—48 MM . Zutrieb : 105 . Marktverkauf gut .
Tiengen , 24 . Aug , Ferkel bis 6 Wochen 23—30, über 6 Wochen 30—43 ;

Läufer über 13 Wochen 50—60 MM . Zutrieb : 374 Ferkel , 18 Läufer . Markt -
verlauf gut ,

Villingen , 25 , Aug , Ferkel bis 6 Wochen 28—36 MM . Zutrieb : 17 Läufer .
Marktverkauf flau ,

Markd - rf , 24 , Aug , Ferkel bis 6 Wochen 26—38 ; Läufer über 13 Wochen
«5—110 MM . Zutrieb 106 Ferkel , 4 Läufer . Marktverkauf mittel .

Fifdie
SeeMckmarkt AK WesermLnde -Rremerhaven (unter staatl . Lebens -

mittelkontrollel . Marktbericht vom 26 , Aua . 1986 , In der Seesisch-
Versteigerung wurden in Pfennigen ie 500 Gramm folgende Groß -
handelseinkaufspreise für Mich mit Kopf erzielt - Nordsee : Herina 62o
bis 9 .75 . Makrele 4 .75—6,50 . Wittlina 13—16. Seelachs 7—9,25 : Is¬
land : Kabeliau 1. Größe 14—18.25. 2 . Größe 13,50—18 . 3 . Große 13
bis 16. Sckellsisch 1 . Größe 40,50—48.75. Seelachs 6,75—8,25 , Goldbarsch
8 .50—10,50 iUnausaenoinmenj .

Baumwolle
Bremen . 27 . Aua . (Funkspruch . s Banmwolle - Schlußknrs . Ame»

rican Middlina Universal Standard 28 mm loco Per engl . Pfund
14.10 Dollarccents ,
Industrie - und Handelsbörse Stuttgart

Auf der am 26 , August in Ftuttgqrt abgehaltenen Industrl «- und Handels -
börse notierten : Baumwollgarne (Beste südd , Qualitäten ) Nr . 20 englische
Trossels , Warp . und Pincops 1,56 —1,59 , Nr . 30 dto , 1,87—1,90 , Nr , 36 dto.
1,98—2,01 Nr , 42 Pincops 2,08 —2,11 ; Baumwollgewebe (Beste südd , Quali -
täten ) 86 cm CretonneS 31,4 —31,9, 86 cm Renforces 30,9—31,4 , 86 cm glatte
Kattune oder Croifes 26,8—27,3 . Nächste Börse 9. September .

Metalle.
Ana . (Funkspruch, ) Meioll - Notlerunae « (RM . für

gust 22,25 . Oriainalhüttenrohztnk ab
d Zink 18 .25 , Originalbüttenaluml -
i . desgl . in Wal »- oder Drabtbarren

Berlin . 27.100
oder
biet ■
norbb . Stationen 18,25 . Standari
niutn , 98— 89 Proz . in Blöcken 144.
148 , Reinnickê 98

^
99

^
Pro ». 269. Silber in Barren ca. 1000 fein per

London .
'

27.
' Aua .

'
(Kunkwruch .l Metallbörse . ( Enal . Pfd . p . Tonne )

Süsser : Tendenz stetia : Standard p . Kasse 38.36—38,42 . dto. 3 Monabe
38,60—38 .66. dto . Settl . Preis 38 .36 . Elektrolyt 42,50—43 . best felecteö
41 .75—43 . Elcktrowirebars 48 : Zinn ? Tenden » fest : Standard v . Kasse
185 .50—185 .75. dto. 3 Monate 183—183,25 . dto, Settl . Preis 185 .50 ;

lei : Tenien , sest : ausld . prompt off . Preis 17,25 . dto . tnoff . 17 .25— " off . Preis 17,30, . dto . inoff . 17 .30—17L6,Ks 17 .30 . ausld . entf . « . . .
ausld . Settl . Preis 17.25 ; Zink : Tenden , ftrti
13 .60. dto , inoff . 13,54—13 .66 . aewl . entf .

awl . prompt off . Pr .
off . 13.78. dto. inoff .

1?.78—18,84 aewl . Settl . Preis 13 .60 : Antimo «
b -s 43 .50 . Wolframer , (f6 . per Einbeitl 30—31 .5
träge : Feinnlver prompt 21—21,25 . dto. Lfa, 21—21.25 dto. SettL
21 .12. Amil . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12 .58 <unverc .»

Anordnung 3 der Ueberwachungsstelle für Edelmetalle . Die UeberwachungÄ
stelle für Edelmetalle veröffentlich ! im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 194 vom
21 . August 1936 ihre Anordnung Nr . 3 vom 20 . August 1936, durch dl* der
gewerbsmäßige Verkauf von Trauringen mit einem höheren Goldfeingehalt
als 333/1000 und einem höheren Gewicht als 3,5 Gramm verboten wird . Die
Anordnung ist eine Ergänzung der Anordnung Nr . 1 der UeberwachungSstell »
vom 2. Dezember 1935. Durch die Anordnung Nr . 1 wurde die Herstellung
hochwertigerer Trauringe verboten . Der Weiterverkauf bereits fertiger Ringe
wurde dagegen zugelassen , um die mit der plötzlichen Umschmelzung großer
Mengen v . Trauringen verbundenen Nachteile zu vermeiden . Nachdem den be»
rechtigten Wünschen des Handels u . Gewerbes , die vorhandenen Bestände auf .
brauchen zu können , durch die einstweilige Beschränkung der Anordnung Nr i
und das Hinausschieben des Inkrafttretens dieser Anordnung genügend Rech ,
nung getragen ist, erscheint es angebracht , diese Ringe jetzt aus dem Verkehr
verschwinden zu lassen .

Geld- und Devisenmarkt
Berli » . 27 . Aua . (Funkspruch .» An den internationalen Deotien .

markten blieben die Notierungen nahezu unverändert . In London
stellte sich der Dollar unwesentlich schwacher auf 5 .0318 nach gestern
5,0812 und der Gulden ei .re Kleiniakeit fester aus 7.41 gegen 7 .4125
während die Notierungen sür den französischen Franc mit 76,41 und
für den Schweizer Kranken mir 15-4875 unverändert blieben In
Amsterdam und Zürich notierte der Dollar wie gestern 1.4725 bis 0 30
b,w . 3,0675 . In Paris aina die Dollarnotiz , nachdem sie gestern aus
15.19 angezogen hatte , wieder auf 15 1887 zurück

Am Balutenmarkt gina das Pfund leicht auf 12,52 .7a zurück, wah¬
rend der Dollar bei 2 .4g unverändert blieb .

Blanka -Taaesaeld »oa weiter um 0 .12 auf 8 .12—3.86 Pro », an .
Berliner Devisennotierungen :

Ijrptn
Argmt
Btlfrirs
Brasilia »
Dilmri «
Carad»
DSn^mark
Duirig
England
Ertland
Finnland
Frankr .
OriM -henl
Hollaad
Iran
bland
Italien
Japan
Jugoalav
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweix
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

26. Aug.
Ucld Briet

Weg
42 .01 49 .09
0 .146 0.148
3 .047 3 .053
2 .487 2 .491
55 .88 F6 .00
46 .80 46 .9C

12 .51512 .545
67 .93 68 .07
5 .519 5 .531

16 .37516 .41t
2 .353 2 .35

168.90169 -24
15 .55 15 .59
56 .13 56 .2;19 .57 19 .6 }
0 .732 0 .73f
5 .654 5 .66b
80 .92 81 .08
41 .94 4 -t.02
62 .90 63 .02
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .37 11 .39
2 .488 2 .492
64 .53 64 .65
81 .07 81.23
30 .87 30 .93
10 .27 10 .29
1 .978 L982
1 .594 L236

27 Aus.
Oeld Briet
12 .81^12 .845
0 .693 0 .69 '
42 .01 42 .09
0.146 0.148
3 .04 7 3 .053
2 .488 9 .492
55 .88 56 .00
46 .80 46 .90

12 .51512 .545
6> 93 68 .07
5 .519 5,531

15 .37516 .415
2 .353 2 .357

168 .90169 .24
15 .55 15 .69
56 .13 56 .26
19 .57 19 .61
0 .732 0 .734
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
62 .90 63 02
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .37 11 .39
2 .488 2 .492
64 .53 64 .65
81 .07 81 .23
30 -87 30 .93
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982

1 .294 1 .296

Berliner Notenbörse :

U.S .A . er .
do . klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Cana da
Dänemark
Danzig
Engl . gT.
do. klein

Estland
Finnland
FrankT .
Holland
Italien gr .
„ klein

lugoslaw .
Lettland

Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

pf klein
Schweden
Schwz. gT.

pp klein
Spanien
l schech.gr

klein
Türkei

2 .488 2 .4sk > 2 .488 2 .49z Ungarn
Berliner Devisennotierungen am

26 Au?.
Oeld Brie!
2 .44 2 .46
2 .44 2 .4k

0 .667 0 .687
41 .88 42 .04
0 .122 0 .142
2 .429 2 .449
55 .63 55 .90
46 .66 46 .84
12 .48 12 .52
12 .48 12.52

5 .45 5 .49
16,32516 .38?
168 .48169 .C6

19?21 19?2c
5 .64 b .6t

41 .70 41 .86
62 .68 62,94

46 .66 46 .84

64 .31 64,57
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
30 .54 20 .66
10741 10 .4t

1 .84 1.86

i7 . Aue.
Oeld Brief
2 .44 2 .46
2 .44 2 .44

0 .667 0 .687
41 .88 42 .04
0 .122 0 .142

2 .43 2 .45
55 .68 55 .90
46 .68 46 .84
12 .48 12 .52
12 .48 12 .92

5?45 M9
16 .32516 .385
168 .48169 .16

19721 19729
5 .64 Ö.68

41 .70 41 .86
62 .68 62 .94

46 .66 46 .84

64 .31 64 .57
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
30 .54 30.66
10741 10 .45

1 .84 1 .86

Uaancenmarki.
London:
Kabel
Paria
brüste !
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kop-nhagen
Odo

27. 8.
5 .03»/»

76 .41
29 .80^

741 -14
63 .91
40 .75
22 .40
19 .90V»

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

26 . 8.
3 .06' i.
1.47%

? .49

26. 8.
5 .03 »/«
76 .41

29 .80 -/«
7 .41 -/«

63 .93
40 .75
22 .40
19 .90V«

Züricher Devisennotierungen vom 27 . August 1956.

Tigl . lield
Privatdiskont

27 8.
3 .06'k
1 .47' /,

2.49

Reich8bankdiakont: 4

Paris
London
New-Y .
Belüien
Italien
Soanien
Holland
Berlin

26 . 8.
20 .20
16 .44
306 .75

61 .80
24 .25
208 .271/2
208 .3 /
123 .26

27. 8.
20 .20
15 .43 -/2
306 .75

51 .80
24 .^5
208.27Va
12J .35

Wien
Stockh .
Oslo
tiopenh .
Sotia
Piag
W arsch .
Hudap .

26 . 8.
57 .00
79 .50
77 .55
68 .90
12 .68
57 -70
61 .00

27. 8.
57 .00
79 60
77 .5b
68 .90
12 .68
57 .70
61 .00

26 . 8. 27. 8.
Beinrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
•vonstan - 2 .45 2 .45
Bukarest 2 .50 2 .50
Heising ! . 6 .80 3.80%
Buenos 85 .97 86 .00
Japan 30 .50 sO .50

Die Neuzugänge bei der öffentlichen Lebensversicherung im Juli . Bei bM
im Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusam-
mengesHlossenen Anstalten sind im Juli 1938 21 158 Anträge mit einer Ver¬
sicherungssumme von 28,2 Millionen MM gestellt worden , gegenüber 17 08«
Anträgen mit 24,8 Millionen MM Versicherungssumme im Vormonat . Di«
Zahl der Anträge und die Versicherungssumme sind demnach gestiegen . Die
entsprechenden Zahlen für Juli 193S hatten eine ungewöhnliche Erhöhung
durch Vorgänge in der Sterbegeldversicherung erfahren , so daß die Zugang !
in jener Zeit um SS 181 Versicherungen mit 34,4 Millionen MM Kapital
emporschnellten . Wird in dem Berichtsmonat die Grotzlebensversicherung allein
berücksichtigt, dann ist gegenüber dem Juli 1SZS noch ein Zuwachs zu vei<
zeichnen . Die durchschnittliche Versicherungssumme beträgt in der Großlebent -
Versicherung 3 964 MM und in der Sterbegeldversicherung 402 MM .

27 . AugustKursberidil ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Dis Ziffer hint d#n Aktiennamen bed. die letzt # Div

NAerits
• Hoeacb RM
• Fr .Krupp Rl
9 Mittd . Stahl
6 Stahl«. B.
ido . RM

4% % do. RM
BanltLBraul
Reichshanli

Hepa«
Hambg -Süd

Altu
AJi .Q.

26 .8. 27. 8.
113V. 113-/8
101 .5 1C1 %
102% 10? 5
102-/8102-/8
103V« 103 .1

93
~

12 93
d 139 138 -/-
2 166 184%
> 116% 114%
7 139V2136%
7 123 122%
1 14 14
> 41 .5 43 .12
° 14 .25 14 .50

1 61 .12 60 .25
1 38 37 .5

122 .5 IIb 1.

las . Motor
I.P .Bemberg 0
Berger Tieft , d
Berl.Karlar . 6
Bewag 8
Bert. Masch S
Braunk.Brik . IO
Brem.Wolle 10
Buderaa 4
CharlWas«.5Mi
Chem.Heydeo 4
Chade A—C 9
Chade O 9
ContiOummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBen2 5
D .Atl.Telegr .t
Ut .Looti Gas 4
DU Erdöl 5
DL Kabel« . 6
Dt .LinoleumlO

26 8.
137 .5
84
li6
143
153
206
150 .5
115 '/«
112 -/«
125%
396
384
177-1.
179
126 .5

109
A
170

27 -8.
135V«
83 .12
132 '/£
l41 7/a
152 .5
128 .5

150 »!.
111 e112 .5
123
393
376 -/2
176"U
178
122
117
108V«
l '/6 1'«
141V«
168 .6

DL Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6
Dtm.Union 12
Eintr . Brk. 8
Eiab. Verk. 6
El . Liefcrg. 6
E.W Fehles . 6
ELUchtKr . 7
Engelhardt

I.O .Farbe«
Feldmühle
Feit. Onille
Oea. L el . U.
Ooldschm.
Hamb.El.W .
Harp .Oummi 8
Harpener ZH
Hoesch S
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

28.8.

132
203
186 .5
126
128
120
149»),
164"/«
131V$
133
137V«
116 -1.
144 .5

111 .5
128
82,o

27. 8.

131
203

124V«
125V .
107V«
146 ' l«
94 .2b
161 %
128 .6
130 .5
133 .5
116 .5
144%

128
lu7
126 .5
81 .5

Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6
Qebr. Jun?h. 0
Kali Chemie 5
Kali Aachen 5
Klöckner
Kokswerke
Lahmejer
Laurahütt«
Leopoldgr .
Malinesin.
Mansfeld
Maschb.UL
Mai 'hUtte
Metallge«.
Montecatini8M>
Ndl. Kohle 8
Orenstein
Rh . Braunk . 12
do. Elektr . t
Kbeinstahi 6

26 .8.
164
135
101

121
114 - .
132 .5
145' /.
19 .5
111
110 %
150 3!«
121 "l«

131 .5

85 .75
22ö .b

139

27 . 8.
163
134%

119 -,.
HO 8/.
iir
19.12
10 -)
107 -/8
150
118

131V.
181
8375
126
135

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgenwke . 6
Salzdett. 7H
Schl .Bg .Zink 0
do. Oas B 7
Schb.-Salz. 6
Schuckert 6
Schultheis 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
SUdd -Zucker 10
Thür . Oaa 7
Verein.Stahl3!4
Vogel Draht 6
W .Oelsenk. 8%
West Kauft . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhot 6
OtavaMinen 0

26. 8.
133 -/8
143V«
130
175
38 .37
137 .140 i«
153H
107 V«
187V«
113 %
76

_
132
109 ' /.

160 -1.
" 5
120 .5
149V«
33 . 1Ü

27 8.
131
142
1? 3 ' I.
170
Es25
150 -1.
1051«
184

75
_

132
107
150
159V,

119
148
32 .12

Beniner Hossahurse -?
Pr. Ztr .-StadUch.

Reih« 5 u. 1 97
Stenergutackeh»

Or .ICaKur « 109 %
dto. oh. 1934111 %
dto . oh.
dto oh .
Ct . U tlL

1935112 .2
1936112 .4
1934 103 .b
1935107 .8

„ „ „ 193« 111 .8
. . » 1931112 %
3 „ - 193t 112 .3

Featverziaalicbe
5 Reichs 27 101V.
4^ .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 9 57,75
Vounganleiha —
t PreuB. 28 109
t „ Schatz31 0 101 .2
4V> adia ?341100 %
4i)i Lcbstz 3b ZZ,b
4z» Bade » V —
«1* Barem Z 98
4% Hos» 34 I 100
4^ Po»t 36 100

PtaadbrM «
Pr . Landpt.-Aaat

Reibe

V7

4 97.5
n 97.5
t > 98
. it 95
■ma . 120%

Reibt 22
. 25,27 9
. 28 97
Bert . Hyp.-Bank

Reihe 16 96
101

Komm 4+ S 94
Komm 3 94

Nordd . Ornndkr .
Reiht 14. 21 ^6 .5
R 8. II , U 96,5
Komm 23 94 .5

Pr . Zentralbode»
Reihe 24 96 .5

„ 2t) Uq. 101 %
Komm. 26, 28 94 .5
dto. Ua . 29 100V.
uold v7

_ Komm. 95
Pr . Ptandbrieibank

Reibt 47 97
. « 97

Komm. 9 95
Rh. V Bodenkredii

Reibe < «. « . 97
_ U 97

I. 11 97
1 95

Weatd. Boden
Reihe 2f> o. 23 96 .5

„ 24—26 96 .5
Komm. 21/33 94 .5

Obligation«
6 Daiml. Beu 10 \ 1
b Klöckner 101 "»
t) Mont-Cenia 5 0 / 5l«
5 RhMainUon 99 .5
b Siem Schuck 102 -/8
6 Viag 101V«
6 Farbenbonds l26

Bankaktien
Bad. Bank 0 117 „
Barr .Vereinsb5 Ä7 .37
Berl.Handelsgb 124 .5
.ommerzbk. 4 ICO .6
Dt.Asiatisch 0 805
DD-Bank 4 98
Dt.LentrB S 95 .5
Oolddisk —
DLHrpB 4H 89 .75
„ Ueberaee S 124

Dresdaer 4 ICO 1/.
Loib .loL I 12 .5
RhHypo I 136 .5
RhWBod T 123 *1«
WeatdBod » -

Verkehrawert«
DEisenbB 4 77 .75
HambHod! S 85 .5
SOdfiaesb • 65 .5

Induatrieaktiea
Alsenz cm ü —
Amm Pap 4 7 ">
Anh .Kohle 0 106
AugsbNb . 4 124
Basalt 0 —
BastAO. 12 —
BarrSpieg 0 42
Bergm.EL 4 115
BlOubHut 8153 .5
BerthMeaa fl 67 .25
BetMonier 6 123
BrsrhwAO
t . lnduat.6H 144

BremBesig 5 112
BrownBo« 0 104
IOChem.r .7 2l3
„ 50% bez.7 1521 «

Ch.Orflnau S 114
„ Oelaenk4H -

Albert 5 —
ConcBerg 0 83
Dt. Spiegel 6 11 ^
. Strinz 8 152
. Talelfl 7 -
„ Ion stein 6 117
Dierig 10 65 .12
DortmAkt 10 169
UürmMet . 6 —
Dyckerhoit 8 150
DjruNoOeßft 82 .25
Ekitr » Dr . 6 130

EnzUnioo b 115
ErlBamberg 7 132 -/-
EschwBergU _
FahlbList 8 161V«
OebhardCo 8 131
üerresGlaa 4 114 %
UldbWollelO —
Oritzn-KaysO 34
OrünBiliinl5 —
Gruschw 5Vr 102V«
OünthSohn 5 86
Hackethal6^ 130
Hageda b 114
Hemmoo* 13 183
HilgeraVerzä 105
HirschbLed 6 —
Hocb-uTfb 6 125 .5
HoOmStk bM. -
LHutschenr.0 76 .5
Jakobaeo 2 8 /

iohnErfurt
0 62 .25

leramag 5111 .6
KeramWert 5 122
CHKnorr 10 -
KollmJoardO 72 .25
KölnerOaa 3 76
KöbtzLed . 6 —
Küpperab b —
LiadeaEia 8155
MaBockan 6 122

• -

4 111 .5
1150V .

Miag
Mimosa
MittdStahl 5
MühlBerg 6 150
Natronzelle 4114
Neckarw 5H —
PhönixBrk 4 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 159
RasqFarbe 0 49,5
RathWagg 0 76
ReicheltM 8 144V«
Reinecker 5 138 %
RheintekS 6 -
Rh.Spie<el 3 91
RhWKalk 6 128
RiebMon4Mi 111
I D Riedel 0 -
Roddergr 18 _
Rosenthal 0 75
Sachsenw. 28 —
SWebst - iV« 88
Sachtleben • 184
Sarotti 4 96
ScheringK 8 —
SdnehDeto 2 12 /
SchBgBeuth4 95
.. Port 6 132

U 179

5 117 *J«
4 110
4 89
8 135 .5
8 162 .5
5 114 .3
J _
i -
7 —
7 —

T

SiegeradW
SiemensGl
SinnerAQ
SteatMag
StockftCo
GebStolIw
TackSchub
ThärlOel
FhhIOaa
Triumphw
TuchAach
Unionchem 5 111
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 6 —
„ DLNick 8 —
„ Olanzsl 0 —
.. HarzZem 6 —
„ MetHall 0 36 .25
SchimZ m 170
,. Ultramar 7 ~
Viktoriaw 0 70 .50
Wanderer 8 162
WiflnerMet b 125 s!«
ZeiB - lkon S 128 .5

Kolonialwerts
Dt.Ostair . 4
Kamerun • 95 .75
Neuguinea 0 218
Schütting 0 140

AanestieAa 103V«

Oold R. 5- 9
dto. R. 18- 25
dto. R. 2b—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto. R. 10— 15
dto. e . 17

KommUmach 88 « 37 « ° . R. O - O

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

27 .8.
6Reicbaanl. 27
bBaden 27
bHeaseo 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto . 10
dto. 11
dto . 13
dto. 14

101V«
97 .05
98,75
112.95
10 .65
10 .65
1065
10 .65
10 .65
10 .65

Stadtanleihen
6Badenüold 26
bBerlinGold 24
bDarnut .G. 2b
bDresdenQ. 26
GFrankt.ü . 2b
bHeidelb.Q. 2b
6Ludwigah. 26
6MainzGoId 36
bMarnh .Q. 2b

dto . 27
6Ptorzh .O. 2b

dto . 27
(Pirmas.G. 24

: .5
94 .25
93
92 .5
93 .75

Bad. Koa . Landelb .

92
963

9375
94 .0
92

PIdbr . a 29 I
dto . II
dto . 30 III

6 Qoldanl . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94 .5
94 .5

Pfandbrief«
Pfalz. tiypoth .-Bank

Gold R. J— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dtojn -Anu3—(

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
101

Rbeia . Hrpoth.-Bank
97
97
97
97
97
97

Liquidations
G .Komm. R. 4
Wiirt.H .B. l —2
Wiirt .Kredit I

dto . R. 3

26. 8.
101'/«
95
98 .12
96
98

27. 8.
100%
95
98 .12
*8
98

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23 —
SFrkft.Gold I 3 .80 ' /«
bGrkr .M 'hm.23 17 .40
5 SüiLFeatwbk.

Analandarenten

2 .80

5Mez.inn .abg.
6dto .GoldiuS
3dto .kons .inn.
4Vjdto.Irrig .
5% Rumän. 03
4V4% Rumän. l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 4̂ Anatoi . luj
5Tehuantepec
\ y% dto .

5 .87

5 .30

43 .62
8 .2o
8,2c

Induatrieaktiea
0 ,50 .5Adt. Gebr .

A .E.G . 0
Aschai! .Zellst3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pt .O
Bay .Spiegelg 0
Br.Kleinlein 5
Br.Beagb Ol 5
BrownBo» 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daunl .-Benz 5
DL Erdöl 3
„ GoldSilb 9

do.Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm8
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Lieht Krtt 7
Enz.Umonw 6
EschwJierg 14
EfilingMasch 4
Fab. » Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 1
Feinm. Jettei 3
Feiten Guille b
Frkt Hot •

38

109
127 .5
lau 1/«

100 .5
, 1.5
130 .5
164
s8w

5 .95

6.421/2

43 .25

50
37 .37119

43 .59o
112 .5
1C4
111%
143
12j127
27316797
87 .75
149109
125%
146v«

71 .5130
161
- 7

73
~

Gesfürel
Goldschraidt
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrilnBill. 15
Halenmühl 5V.
Haid Ek Neu Ö
HanlJüsaen 4
Harpener 2H
HochtiefAG. 6
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghant
KaliAschersI
Klein.Schanzl.0
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kon*.Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Krauss
Löwenbräu
Ladw .AktBr.

„ Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr
Mansfeld 6%
Metallge». 5
MezAGFreib .O
Miag 4
Mönus Ma 4V4
Mot.Darast . 5
Neckarwerk5Vi
Oda .HartsL 6
OsL Eisenb.
PfSli .Mühle

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

„ EtetktraSt b
„ „ Vor2 6

Rheinmühlt 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4H
Röd .DannsL 5
Rütgersw . 6
Salzdett. m
stizHeilbr . 14
achiinckCo
Sehr.Stempel

26. 8. 27. 8.
Schuckert 6

26. 8-
153»/.

137%
llo al«
34.87

134
116 .634,12

Schw .Storch 6
Seil Wolff 5
Siemens H. 8

,, Reinig. 0

118 .5
90 .5187

SinalcoDetm. 8 129
119
32 .5

Sinner A.O . 4 87209112
119
;2 .5 Südd .Zucket 10

Tellua Berg . 6
Thür.Liefer. *129 Ver .Dt.Oe». fi 118

4125 .5 H FaB .KasselO
125 .6 » Glanzat. 0 137

„ Stahlw . 3i/t 1091!.
„ StrohsL 3 109

100%icov« VoigtHäifner 0
120v. 120% Voltohm 4

95 .6 Westeregeln 5
115.5 112 WllrttElektr4H 104
220 -20 Wulle-Briu 0

ZellstWaldhStö 148 .5
89 .25 — Zellst.Memel 0 62

143 Bankwerte
20 .1219 .6 ADCA 0 84 .37
112' /. 112v« Bad . Bank 6 117
119 .6 119 BankfürBraubl̂s 140

BayBodenkt. 9 162
Bay .Hrpo «

130 130 Berl.Handg. 6
95 9o DD -Bank 4 100 .5
110 .5 1u7.5 Dresdner 4 10 .5

Frankfurt t 104
133 .5 133v« „ Hfpoth . 5

Lux . Intern. 0 12
111 111 .5 Mein. Hrpo 5 96
9o,759o Pfilz .Hrp . 4 87 .c101 102 Reichsbank 12 18t '1.116 u6 Rhein .Hype 7 j.36 v

W.Notenb. &103
18 .5 18.5 Verkehrawert*14j l -lo Bad . AG. L154 15t Rhein See i

^25 Reichsb. Vz, 7 122%
Hapag t130 Heidelb. Str 3

33 83 Nordd.Lloyd 0 14 .25
139-1. 135 Baltun.Ohio 0 33 .5il4 113 .5 Veraichernneen
91 .6 91 .5 Alljät . Ver .lO' /s 242

Bd. Assekur 4
frk .Rück. 300414
dto. lOOei 7Vs

116 .5 116 .t Mannn. verigJ —
81 80 .6 ' fOn Iran «. 8 —

10«
1«
52

117

90

95

123

414
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Fauslball-Gruppenspiele
der Gaue Bade » , Württemberg und Bayer « .

Zur letzten Ausscheidung für die Teilnahme an den Spie -
len um die deutsche Meisterschaft trafen sich die Gaumeister
Süddeutschlands in Geislingen - Altenstadt .

In allen vier Spielklassen konnten sich jeweils die Ver -
treter Bayerns durchsetzen, die Spielstärke ihres Gaues aufsNeue bestätigend .

In der Klasse Männer l war der Sieg des TB Schwein -
furt nie gefährdet . Die wuchtigen Ueberschläge und Anga -
ben des körperlich starken und großen , linken bayrischen
Seitenspielers legten den badisch - württembergifchen Meistern
schwere Rätsel auf . Dagegen überraschte die sichere Nieder -
läge des badifche » Meisters . TB Pforzheim -Brötzingen , ge -
gen den württembergischen Meister , MTV Stuttgart . 38 : 47.

In der Klasse Männer II (32—40 ) trafen die Karlsruher
Turner vom KTB 4ö auf die TG München und den TV
Stuttgart . Im ersten Spiel konnte München gleich zu Spiel -
beginn einen Vorsprung schaffen und diesen trotz aller An -
strengungen des badischen Meisters halten und langsam bis
zum Spielschluß vergrößern , 36 : 27. Im zweiten Spiel gabes oft fast gleichwertige Leistungen und der Halbzeitstand
von 17 : 13 für Stuttgart ließ dem KTV noch alle Möglichkei -
ten offen . Dieser ließ jedoch in der letzten Spielhälfte etwas
nach und Stuttgart konnte unit 38 : 28 gewinnen . TG München— TV Stuttgart wurde eine sichere Sache für Elfteren ,64 :26.

Am schlechtesten von den badischen Vertretern schnitt in
» er Männer klasse III lüber 40 ) der TV Mannheim -
Neckarau ab . Die Mannheimer hatten mit ihrer Leistung so
gut wie nichts zu bestellen und hinterließen hohe Niederla -
gen gegen TG München 57 : 18 und TGS Stuttgart ö2 : 21.Die beiden Letzteren waren # ch fast ebenbürtig und München
siegte schließlich mit dem knappsten aller Resultate 39 : 38.Recht großes Interesse fanden die Spiele der Frauen -
klaffe . Allgemein war man auf das Abschneiden der vor -
jährigen Deutsche» Meistermannschaft , TV Ne»haufe « -Nym ,
phenbnrg , gespannt , nicht zuletzt wegen dem Mitwirken un -
serer Olympia - Siegerin , Gisela Mauermeyer .

Der badische Meister . MTV Karlsruhe , fand sich gleich zuSpielbeginn recht gut zusammen und lag überraschend , be -
reits nach einigen Minuten , mit 7 Ball in Führung . Rechtunsicher zeigte sich „ Gisela "

, der man ihre Spielpause , be -
dingt durch ihre Teilnahme an ben Olympischen Spielen inBerlin , wohl anmerkte . . Noch vor der Halbzeit unterliefenden Karlsruher Turnerinnen einige Fehler , so daß der Ball -
vorsprung . beim Seitenwechsel , auf einen vermindert war .In der zweiten Spielhälfte gewann der vorjährige Deut -
sche Meister etwas an Sicherheit , die ihn bald in Führungbrachte und ihn das Spiel 41 :33 gewinnen ließ .Der badische Meister MTV Karlsruhe war ein ebenbürti¬
ger Gegner ,

"der weiter sein Können unter Beweis stellte ,in dem es ihm als einzigem der vier badischen Faustball -Vertreter gelang , ihren württembergischen Gegner , den TV
Künzelsau nämlich 41 : 37 zu schlagen. Letzterer verlor ge -
gen den TV Neuhausen - Nvmphenburg mit 45 : 37. GiselaMauermeyer zeigte bei diesem Spiel verbesserte Leistungen ,die jedoch , soll es bei den Endspielen am 5. Sept . wieder
zur Deutschen Meisterschaft reichen , einer weiteren Vervoll -
kommnung bedürfen .

An den Spielen zur Deutschen Meisterschaft nehmen da-mit folgende süddeutsche Meister teil :
Männer I : TB Schweinfurt , Männer II : TG München ,Männer III : TG München , Frauen I : TV Neubausen -

Nymphenburg . Sch.

Klubkampf öer Turnerschasl Mühlburg
Am vergangenen Sonntag , 23. August 1336, hat die Tur -

nerschast Mühlburg den 2. Klubkampf dieses Jahres ausge -
tragen und konnte die beachtliche Punktzahl von 4314,62 in
Klasse B zur deutschen Vereinsmeisterschaft erringen . Der
Gegner war diesmal öer Turnverein Forchheim , der für

Klasse C 3300,60 Punkte erzielte . Alle Teilnehmer haben
mit großer Energie gekämpft und das herrliche Sportwetter
verhalf zu nachstehenden Ergebnissen :
100 Meterlaus : 1. Treiber F . und Meier M ., 11,9 Sek ., 2.

Schuhmacher , M . . 3 . Hörner , M . und Heil , F .
200 Meterlaus : 1. Leier , M , 25 Sekunden , 2. Treiber , F ., 3.

Thiel , M . , 4 . Henschel , M .
800 Meterlaus : 1. Zeiler , M „ 2,15 Min ., 2. Seeburger , M ,

2,17 Min .. 3 . Steichler , M ., 2.20 Min ., 4. Burkardt . F ..
2,22 Min .

3000 Meterlauf : 1 . Zeiler , M ., 10 Min ., 2. Baldinius , F .,
10,05 Min ., 3. Thiel , M ., 10,19 Min .

4 mal 100-Meterstassel : 1. Mühlburg 47,8 Sek ., 2. Forchheim
51,2 Sek ., 8 . Mühlburg 2 52,1 Sek .

Eperrwerfe « : i . Henschel M 1 , 41,30 Meter , 2. Hörner M 2
38,60 Meter , 3 Brannath M 2 . 4 . Walter M 2.

Diskus : 1. Bastian M 1, 27,80 Meter . 2 . Bühler M 1, 27,75
Meter . 3. Brannath M 2, 4. Henschel M 1.

Weitsprung : 1. Fanpel M 1 5,78 Meter , 2. Schuhmacher M 1
5,73 Meter , 3. Nies M 2, 4 . Lorch M 2.

Dreisprung : 1 . Faupel M 1 11,07 Meter , 2. Henschel M 1
11,05 Meter , 3 Schuhmacher M 1 10.98 Meter , 4. Nies M 2
10,50 Meter .

Kugelstoße » : 1. Henschel M 1 10,44 Meter . 2. Bastian M 1
9.60 Meter , 3. Hörner M 1 9,45 Meter , 4. Brannath M 2
9,35 Meter .

Hochsprung : 1. Thiel M 1 1,55 Meter , 2. Nies M 1 1,50 Me -
ter und Maurer M 2 1,50 Meter , 4. Treiber und Heil F
1,45 Meter .

Gesamtergebnis : 1. Mannschaft Turnerschaft Mühlburg 116,5
Punkte , 2. Mannschaft Turnersch . Mühlburg 63 Punkte ,
1. Mannschaft Turnverein Forchheim 48,5 Punkte .

Leichlathlelischer Vereins -Iugenökampf
Post Mannheim — MTV 80 ^ :50H Punkte .

TV 46 — MTB : Wertung für Beremsmeisterfchaft
5648,10 : 6057,85 Punkte .

Eine stattliche Anzahl jugendlicher Turner und Sportler ,
insgesamt 50 , standen sich Sonntag morgen auf dem MTB -
Platz im friedlichen Wettkampf gegenüber . Zu den aus
Mannheim gekommenen Postsportlern hatte sich auch eine
Mannschaft des TV 46 Karlsruhe gesellt , die im Rahmen

dieses Kampfes gleich dem MTB die Umwertung der abge -
leisteten Uebungen für die Vereinsmeisterschaften vornehmen
lassen wollte . Für Post Mannheim , die bekanntlich in der
^ - Klasse startet , kam eine Vereinsmeisterschaft nicht in Frage ,
vielmehr erfolgte hier die Vergleichswertung in der für Ver -
einskämpfe üblichen Form .

Bei den Kämpfen wurde von den Jugendlichen , die zum
größten Teil beim Olympia -Zeltlager in Berlin weilten
und dort gute Vorbilder hatten , lobenswerter Eifer an ben
Tag gelegt . Mit letztem Einsatz wurde bei jeder Uebung
um Erfolge gerungen . MTVs überaus starke Jungmann -
schast hatte durch Roser u . Gebr . Neck starke Eisen im Feuer ,
deren Sprung - und Wursleistnngen besonders hervorstechend
waren . Bei KTV 46 überragten Werner Müller und Ta -
fel während die Postjünger ihre Stärke vornehmlich in den
Läufern hatten . In den einzelnen Wettbewerben wurden
folgende Ergebnisse erzielt :
100 Meterlanf : 1. Müllert TV 46 12 Sek ., 2. Lammarsch Post

12,3 . 2. Neck MTV 12,3 . 3 . Beck TV 46 12,4, 4. Barquet
MTB 12.5, 5. Sohns Post 12.7. 5. Sproll MTV 12.7. 6.
Weiler Post 12 .9, 4. Bohn TV 46 12,5 Sekunden .

Hochsprung : 1. Roser MTV 1,68 Meter , 2. Neck R . MTV 1,65
Meter , 2 . Tafel TB 46 1,65 Meter , 2. Sutter Post 1,65
Meter . 3 . Oberst Post 1,60 Meter . 4. Fink MTV 1,55 Me >
ter , 4. Böhringer TV 46 1,55 Meter , 5. Lamprecht Post
1,55 Meter , 5. Wörner TV 46 1,55 Meter .

Weitsprung : Neck E . MTV 5 .97 Meter , 2 . Roser MTV 5,83,
3 . Müller TV 46 5,82 , 4. Sproll MTV 5,56, 5 . Oberst Post
5,55 , 6. Kurth TV 46 5,44 , 7. Schmitt Post 5,43, 7. Lam »
marsch Post 5,43 , 8. Behringer TV 46 5,10 Meter .

400 M - ter lohne TV 46« : Lammarsch Post 57,6 Sek .. 2. Held
Post 6« . 2 . Hornung MTV 60. 3. Oertel Post 60,3, 4. Kör -
ner MTV 61 Sekunden .

Kugelstotze « : 1. Roser MTB 13,37 Meter . 2. Neck E . MTB
13,13 . 3 . Müller TV 46 12.58, 4. Neck R . 12,56, 5. Kurth
TV 46 12.28, 6. Lamprecht 11,84 , 7. Softer Post 11,13, 8.
Schanz TV 46 10,82 , 9. Goppert Post 10,30 Meter .

Diskuswerfen : 1. Neck E . MTV 35,36 Meter . 2. Kurth TV 46
34,64 , 3. Sutter Post 34,57 , 4.Roser MTV 33,53, 5. Müller
TV 46 31,50 . 6. Frick MTV 30,30 . 7. Schanz TB 46 30,28.
S. Held Post 28,22 , 9. Lamprecht Post 25,08 Meter .

1500 Meter : 1. Sutter Post 4,42,3 Min ., 2. Brugger Post
4,44,2 . 3 . Acker MTV 4,54,7 . 4 . Weich Post 5,03, 5. Wolf
MTV 5,06 , 6. Klingler MTV 5,07 , 7. Beck TV 46 5,25 , 8.
Schanz TV 46 5,38 , 9. Vaier TV 46 5,40 Min .

i mal 100 Meterstaffel: 1. MTV (Neck, Roser , Sproll. Bar-
quet ) 47,9 Sekunden , 2. TV 46 48 .8 Sek ., 3. Post 50 Sek .

Speerwerfen : Neck E . MTV 51,50 Meter . 2. Neck R . MTB
44,80 , 8. Tafel TV 46 43,80 , 4 . Fritz MTV 40,10, 5. Schanz
TV 46 38,15 , 6. Sutter 37 .39, 7. Scheidt Post 36,80 , 8. Stock
Post 35,50 Meter .

Olympische Staffel : 1 . MTV 3,42 Min ., 2. Post 3,51,9 Min .
Danach erzielte MTV in der Vereinskampfwertung 5055,

Post 30J4 Punkte, ' in der Vereinsmeisterschaftswertung :
MTV 6057,35 , TV 46 5648,10 Punkte .

Karlsruher Fußball am Wochenend
KFV . — Tue » Düsseldorf

Der KFV . eröffnet das neue Spieljahr auf seinem Platze
mit einem großen Treffen . Das Spiel soll die letzte Probe ,
vor dem ersten Verbandsspiel , dem schweren Gang nach
Rastatt am 6. September sein .

Der Partner des KFV . am kommenden Samstag , Tnru
Düsseldorf , gehört zur westdeutschen Spitzenklasse . Dieser
rheinische Klub steht mit dem großen Dreigestirn des deut -
schen Westens . Schalke 04 . Benrath und Fortuna Düsseldorf
im engsten Wettbewerb . In den letzten Verbandsspielen ge -
lang es dem Gast des KFV ., sich gegen den deutschen Vize -
meister Fortuna Düsseldorf in einem unentschiedenen Spiele
zu behaupten , und Benrath , die Mannschaft Hohmanns und
Rasselnbergs zu schlagen . Wie man weiß , hak Benrath den
deutschen Meister Nürnberg aus der Pokalkonkurrenz ge -
worfen . Es ist deshalb mit einem sehr schweren und kämpf -
entschlossenen Gegner zu rechnen , der über ein hohes Können
verfügt .

Der KFV . hat seine an wesentlichen Punkten gegenüber
dem Vorjahr geänderte Mannschaft an zwei Sonntagen er -
probt . Die Kritiken lauten günstig , aus Basel vom letzten
Spiel fast begeistern . Zweifellos hat der deutsch ; Altmeister

Gordon-Vennell-Vallon mach ! sichselbständig
Auf dem Warschauer Flugplatz , auf dem am kommenden

Sonntag öer Start zum Gordon - Bennett -Flug stattfindet ,
5?t sich der Ballon „Kattowitz " aus dem Netz befreit und ist
davongeflogen . Beim Füllen des Ballons mit Gas ist das
Netz gerissen und durch den starken Wind wurde der Ballon
in die Höhe getragen . Die von seiner Flucht benachrichtig -
ten Flieger - und Polizeistationen nahmen sofort die Verfol¬
gung des Ausreißers auf , der jedoch bei einbrechender
Dunkelheit in südöstlicher Richtung treibend bald den Blicken
der Verfolger entschwunden war .

DKW-Mannschasl blieb ohne Fehler
Triumphfahrt auf der letzten Strecke .

Die 8. Internationale Alpenfahrt ist beendet . Die sechste
Etappe führte von Basel nach Jnterlaken über 401 Kilo -
Meter , damit legten die Fahrer ihre letzte Tagesstrecke zu -
rück. Es steht jetzt lediglich noch die Schlußprüfuug in In -
terlaken aus , bei der eine genaue Kontrolle vorgenommen
wird . Sie dürfte aber kaum noch eine nennenswerte Aen -
derung des Gesamtergebnisses bringen , wenn auch noch für
beschädigte Kotflügel , Fehler an den Bremsen und Scheut -
Werfern Strafpunkte verteilt werben .

Die letzte Tagesstrecke wurde zu einer wahren Triumph -
fahrt für die Teilnehmer . An den Straßen in allen Ort -
Schäften und Städten , die an diesem Tage passiert wurden ,
stand die Bevölkerung Spalier , voran die begeisterte Schul -
iugend , die den Fahrern zujubelten .

Ohne jedwede Sonderbeilage bot auch die Schlußstrecke

keine nennenswerten Schwierigkeiten . Der Veranstalter
hatte wieder sechs Kontrollstellen eingelegt , so daß sich die
Fahrer wieder streng an das Bummeltempo halten mutzten .
Da die Kontrollstellen fast immer hinter plötzlich auftauchen -
den Kurven , die dazu noch sehr unübersichtlich waren , ausge -
baut waren , gab es hier wieder einige Schwierigkeiten . Aber
auch die Fahrer mutzten sich zu helfen , die zu sehr auf Zeit
gefahren waren . Sie hielten an , täuschten einen Defekt vor
und fuhren , wenn ihre Zeit gekommen war . weiter . Wenn
es an diesem Tage dann doch noch einige Straftpunkte ge -
geben hat , so lag das wirklich nur an der eigenen Unacht -
barkeit der Fahrer . Das endgültige Endergebnis wirb erst
nach der Schlutzkontrolle bekanntgegeben werden können , aber
das eine steht schon fest , daß als einzige Mannschaft die
DKW - Bertretung ohne jeden Strafpunkt blieb . 64 Fahrer
nahmen die letzten Tagesstrecke in Angriff , von ihnen dürf -
ten noch immer 24 ohne „Kennzeichen " geblieben sein , d . h.
die 2333 Kilometer lange Fahrt durch die Alpen an sechs
Tagen haben diese Fahrer ohne jeden Strafpunkt zurück -
gelegt .

Deutschland führ!
im Golfpreis der Nationen .

Bei prachtvollem Wetter nahmen am Mittwoch in Baden -
Baden die Kämpfe um den Großen Golfpreis der Nationen
ihren Anfang . Nach dem ersten Tag führt überraschender -
weise Deutschland mit 282 vor England mit 287, Holland mit
289 , Frankreich mit 292 , Italien mit 800, der Tschechoslowakei
mit 305 und Ungarn mit 351. Die Kämpfe um den GolfpreiS
der Nation « » werden am Freitag beendet .

in der Anlage und Durchführung des Spielgeschehens viel
gewonnen und unter dem neuen Sportlehrer Jansen hinzu -
gelernt . Man darf deshalb dem ersten Auftrete « des KFB .
mit Spannung entgegensehen .

Spielbeginn 17.30 Uhr , vorher KFB .- Ersatzliga — Post -
fportverein 1.

VfB . Mühlburg - FE . Phönix
Schon vor mehreren Wochen hat der VfB . Mühlburg mit

dem hiesigen FC . Phönix zwecks Abschluß zweier Privat -
spiele verhandelt , die im Laufe dieser Spielzeit ausgetragen
werden sollen . Tatsächlich sind nun diese Spiele fest ab -
geschlossen . Damit will die Führung des VfB . Mühlburg
einen Ersatz schaffen für die in diesem Jahre durch den un -
glücklichen Abstieg des FC . Phönix leider ausfallenden beiden
Verbandsspiele . Denn diese zählten schon immer mit zu de »
schönsten und spannendsten Lokalkämpfen , und durch den zwei -
fachen Spielabschluß kommt das Karlsruher Sportpublikum
in den Genutz zweier reizvoller Privatspiele .

Das erste dieser Spiele steigt nun am kommenden Sonn -
tag auf dem Mühlburger Sportplatz , und man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß dieses Spiel wohl kaum hinter
den sehr guten Leistungen des Spieles „ Eintracht " Frankfurt
— VfB . Mühlburg zurückstehen wird . Die schöne , ebene
Rasenfläche des neu hergerichteten Platzes läßt nun die volle
Entfaltung des klassisschen Kombinationsspieles zu , und was
am vergangenen Samstag aus dem Mühlburger Sportplatz
gezeigt wurde , war bestimmt allerbeste Fußballkost , besonders
wenn man bedenkt , baß man noch am Anfang der Spielzeit
steht . — Auch Phönix wird am kommenden Sonntag die Zu -
schauer durch sein technisch hervorragendes Können erfreuen ,
denn schließlich stehen ihm ja noch alle Spieler der letzten
Jahre zur Verfügung , mit denen Phönix vor zwei Jahren
erst hinter dem badischen Meister in der Tabelle den zweiten
Platz belegte . — So wird Phönix am kommenden Sonntag
begreiflicherweise von dem Ehrgeiz beseelt sein , gerade gegen
seinen bisherigen Verbandsspiel - Lokalgegner recht gut abzu -
schneiden , und daß der Phönix hierzu das Zeug besitzt , darf
man wohl annehmen . Er wird von der Mühlburger Mann -
schaft alles abverlangen , wenn diese zum Siege kommen l 'Jill .

Die Mühlburger Mannschaft hat andererseits g ^gen die
hervorragende Mannschaft der Frankfurter . .Eintracht " ge -
zeigt , daß sie sich auf die kommenden schweren Verbandsspiele
recht gut vorbereitet hat . Vier Tor » wollen gegen eine Hinter .
Mannschaft vom Format der „ Eintracht " -Lente erzielt sein ,aber im Vjühlburger Sturm hat sich vor allem das Wieder -
mitwirken von Batschauer 1 recht vorteilhaft bemerkbar ge »
macht , und auch der Jugendspieler Rastetter hat alles ge -
halten , was man sich von ihm versprochen hat . Er bedeutet
für die Mühlburger Mannschaft eine recht wertvolle Ber -
stärkung . Auch die gesamte Hintermannschaft des VfB . Mühl -
bürg war voll auf dem Posten im Spiel gegen „Eintracht "
Frankfurt und man darf daher mit Recht darauf gespannt
sein , wie sie sich bei dem Kampf mit dem Lokalrivalen aus
ber Affäre ziehen wird .

Das Spiel beginnt um 3 Uhr nachmittag ? . Dem Haupt -
spiel voraus geht «in solches der S -Jugendmannschaften bei -
der Vereine .



Bäderbeilage der Badischen Presse / <2 $ . August 1936

Berghütte überm Wiesetal / Von Nord nach Süd
Einiges im Baedeker - Stil

Von Dr. Carl Hessemer

Noch hat man — im „Norden " — die Heidelberger Reichs -
sestspiele sozusagen „unter Dach" bringen helfen , zuletzt be-
deutlich vorbedeutungsvoll verregnet , wie sie waren , obwohl
bei der denkwürdigen Götz-Premiere George mit der histo-
risch hauecht aufgereckten Eisenfaust vom Spiel - Podium em -
por den Wettergeistern (vergeblich ) zu trotzen gewagt hatte —
man fuhr unter dieserfeits bedenklichen Anfpiezien dennoch
mntig dem Juli -Ende und dem Süden entgegen . Im Ge -
birge kanns anders sein ! Und wenn auch nicht ! . . .

Es ist klar , daß selbst ein intimer Kenner und liebender
Freund der Höhen unseres prächtigen Nordschwarzwaldes
einmal dem Gesetz der Abwechslung folgen muß und die ge -
liebte Grinde diesmal verschmäht . Besser : sie einmal „von
oben " betrachten möchte : wie sie zum Felöberg hinüber -
grüßt . . .

Mithin denn Parole : Südschwarzwald ! Und man umgeht ,
besser: umfährt entschlossen die tuunel -durchbohrte Ecke des
Jsteiner Klotzes und langt über Lörrach im W i e s e t a l
an , also ganz unten . Dies „Unten " ist nicht im Sinne
des Höhenunterschiedes zu verstehen , sondern aus den Be -
zirken der geographischen Breite : Den lieblich weichlinigen
Hängen der beiden alemannischen Täler : des genannten
Wiesetals und des dem Hotzenwald vorgelagerten Wehra -
t a l s . Sie sinö gleichsam die Pforten zum Oberrhein .

Für einen der mathematischen Abstraktion Fähigen ergibt
sich zur näheren örtlichen Kennzeichnung ein vergleichendes
geometrisches Bild : Die beiden Täler bilden die Seiten eines
Dreiecks , dessen Basis das Rheintal von Säckingen bis
Basel darstellt . Und gerade auf der Spitze dieses Drei -
ecks schlug der landschaftshungrige Schwarzwaldfreund die
Wohnung auf für ein paar Wochen.

Wer kennt nicht — sogar in entferntesten Gegenden Ba -
dens — die H o h e M ö h r bei Zell im Wiesetal ! Schon durch
ihr Formationsprofil weckt sie die Vorstellung eines regel -
rechten Dreiecks . Mit ihrem hochbeturmten Gipfel ragt sie
keck in die Lande und blickt durch beide Täler jeweils nach
Süden bis zum Rhein . Denn kaum fährt man in westlicher
Richtung aus dem Säckinger Bahnhof hinaus , lugt der Möh¬
renturm überm westlichen Hotzenwald hervor und begleitet
unablässig unsere Fahrt der Wehra entgegen , vorbei an Wehr ,
an Hasel , dessen finster - bleiche Tropfsteinhöhle man nicht ver -
säumt , hinauf (über den flink - geschäftigen Umsteigebahnhof
des würdesicheren alten Schopfheim ) zum Fuß der Möhr , in
den Bereich von Hebels bedächtigem Heimatort Hausen ,
das man wandernd auch über das stille, im warmen Heuduft
träumende Fahrnauer Wiesen -Schlößle erreichen kann . Doch
nicht hier ist das Quartier , obwohl es verzeihlich wäre : Auch
die breit gelagerten Anwesen der Schweigmatt böten
gern und reichlich Gelegenheit zur Ruhe und Sommer -Rast .
Bei dem bekannten Kurort mit seiner schneidfesten gelben
Schlagfahne von den fetten Wiesen ist ein Krankenheim
fitr erholungsbedürftige Karlsruher , angelegt an best ficht-
barem Südost - Abhang der Möhr unö mit dem schönsten Blick
WerS Dunstbad des Rheintals von Säckingen und Rhein -
selben auf die vielschichtigen zartblauen Höhenzüge des
Schweizer Jura und darüber bis hin zum Berner Ober -
land mit dem aufrauschenden Finsterarhorn - und Jungfrau -
Massiv — zumal , wenn Regen droht . Und der trat häufig

ein , so droben wie drunten im Unterland . Doch man ist
nicht enttäuscht . Geruhig werden „Hütten gebaut ".

Und zwar : Gegenüber der Möhr , von ihr getrennt durchs
große Wiesetal (das hier allerdings eng sich schluchtend
die Wiese von Todtnau herab aufnimmt , des „Feldbergs "

liebliche Tochter " . . .) ruht der wuchtige , bis zur halben Höhe
von unten her waldlose Kegelhang des Zeller Blauen .
An seinem Südabhang , am oberen Rand einer fein ge -
fchwungeuen Mulde , darein sich der Höhenluftkurort G r e s -
gen schmiegt, liegt die köstlich weltferne Waldhütte , die zum
Rastort ausersehen ist, vom gütigen Besitzer Gustav Luhr
aus Zell für einige Wochen dem Wanderfreund überlassen .
Eine Minute von ihr wird der Kamm der Wasserscheide in
850 Meter Höhe erreicht , die mit dem Blauenrücken vereint
das große vom kleinen Wiesetal trennt , und die den Herr-
lichsten Ausblick freigibt auf den hier herausfördernd nahe
da liegenden B e l ch e n zunächst und den Hochblauen bei
Badenweiler im Westen .

Vom Neichen herab schlängelt sich nun das kleine Wiese-
tal , vom Kurort Neuenweg ab bis nach Langenau und Maul -

schen Pforte , die weiter drüben hinter der Tüllinger Höh«
im Abend verdämmert .

Diesen gesamten landschaftlichen Reichtum aber schützt
nach Norden die schier unheimliche , amphitheatralisch ge»
buchtete Südwand des Welchen . Darunterhin ziehen sich die
in der Spätsommersonne brütenden Heidelbeerhänge bis ins
Markgräfler Nebgelände , das der Befürwortung
in dieser Jahreszeit nicht erst bedarf . Ein gutes Stück zu
dieser karg durchbufchten Steppenbuchtung des Neichen hin,
etwa vier Stunden Wegs dem Tal entlang , führt der alt
vertraute Höhenweg Pforzheim — Basel vorbei ,
hinüber schließlich ins Feldberggebiet , das mit den Station «»
Schönau und Todtnauberg sich freilich auch dem Fahrende «
vom großen Wiesetal her in mannigfachsten malerischen Rei -
zen erschließt.

Doch noch ein Wort von der Wasserscheide zwischen
großer und kleiner Wiese , wo die Luhrhütte lieblich aus dem
Getarnt blinkt : Diese Bergwaldzinne öffnet nach Nordwest
den sreiesteu Blick nicht nur auf jene saftgrün aufschäumende
Belchenwoge mit dem charakteristischen Einschnitt beim Gast-
Haus , der nach Multen und Schönau hinabführt . Ueber einer
Menge zärtlich vorgelagerter Bergrücken ' ragt überhöhend
die scharfe Kuppe des Hochblauen heraus , deutlich seinen
einladenden Gasthausblock und das obere Stücklein seines
zierlichen Eisenturmes präsentierend , der nach Südwesten
in die Rheinebene weist . Ueberslüssig , zu wiederholen , welche

Ferienmorgen
in den Bergen

(Max Löhrich, K.)

bürg (Burtes Geburtsort ) zum Ausgang in die flache
Wiefe - Ebene hinter Lörrach . Die wird beherrscht von den
machtvoll relies -betonten Ruinen der Rüttler Burg mit
ihrer ehrfurchtgebietenden , an Heidelbergs Geschick erinnern -
den Geschichte ? im Süden dann vom Höhenzug der Hohen
Flum und dem Dinkelberg mit der krönenden K r i s ch o n a-
Kapelle tief im Südwesten über dem dunstigen , nachts
lichter -übersäten Talkessel von Basel und der Burgunds -

Ausblicke dieser Turm , wie ebenso der Belchen -Kulm schen-
ken — und endlich der nordöstlich nicht mehr zu übersehende
Feldberg : wenn bereits die besagte , gastlich rastbietende
Hütte an der Wasserscheide ihrerseits umgehemmt zu den
Alpen hinblickt , vom Säntis bis zur Blümlisalp ! Nachts
grüßt bei Sicht der festliche Lichterkranz der blinkenden Ter «
rassenlampen des Kulmhotels vom Rigi phantastisch herüber
in die umsternte Schwarzwald -Tannen -Nacht . . .

Sommer
in föddenx B̂aden

Sinner - Eck
Restaurant und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz
Inhaber : Fritz Rlmmelin .

Markgräfler Hof Säfe8
bÄ

mit mäßig. Preisen, dir. am Bahnhof. Gute Kücheu.
reine , gepfl . Qual.-Weine . Besitzer : J . Heichelbech .

iBitte
nehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrs vereine - Bade - u . Kurdirektionen .
Sommerfrischen u. Hotels freundlichst
Bezutr auf die Badische Presse .

Allee - Hotel Bären
Kaffee-Restaurant , großer Park , bevorzugt . Familien¬
hotel, Pension ab Mk . 7.—. Telefon 106.

I .C 'M/rlfiAVMVMA 'n TT01TB# 1

tXKlMm *
Schwarzwaldherbst In Wildbad

Hauptkurbetrieb bis 30. September
Nachsaison bis 15. Oktober

Ifcarmalbldar ganzjährig geöffnet

fm Schwarzwald • RHEUMA • GICHT . ISCHIAS . NERVEN

HEILT
Frauen - , herz - , Rheuma - und
Stoffwechselkrankheiten

Kurzeit 15. April bis 15 . Okt Pauschalkuren .
Prospekte durch die Kurverwaltung .

Ober -AHgäii , 900 m

Aussichtsreiche , ruh . Laee , vor-
ziigl. Küche . Gernbesucbt . Haus .
Antohalle . Pens -Preis RM. 3.80
(einschl . Nachmittags -Kaffee ).

seilriedsöerg b oä"Ä n-
Verlangen Sie Prospekte .

— Zwiesel berg 842 m üb . d . M . —
©tat . Freudenstadt , Höhenluftkurort f . ErholungZbedürft . ,
ganz ideal gelegen, inmitten herrl . Tannenhochwaldung .

Hotel -Pension „Hirsch "
mit Neubau Haus Hermann , 45 Betten , fl . Was! . ,
fceij ., Ball , Erstll . Nerpsl , Mäßige Preise , Bor . u . Nach -
sais. ermaß , Preise . Tel . Freu denst . 910 . Bes. Fr . Brau n .

Gasthol -Pension „Auerhahn "
m . Nebenvill ., b . Zeit entspr . maß , Pens .-Pr . , gl . Unter ,
kunst , 0t . rchl , Berpfl . Tel . Freudenst . 421. Bes. : « . Gedele

bei S «hönmiin,a «h
i « MurgtalSchwarzenberg

Pension und Katlee Sackmann

I

durch Stti &tm bebeut , vergrößert . Herrl . Plätzchen an der >
Murg . Zimmer neu renov . , m . fl . Wasser, Fluß . u . Wan < >
nenbäder , große Liegewiesen, bekannt gute Verpflegung . >
Pensions -Preis 3.50 biä 4.00 RM . Garage , Prospekt . I

Chr . Sackmann , Telefon Schönmünzach 34. |

Tonbach / ."ZWaldlUSt
: Bahnstation Baiersbronn oder Klosterreichenbach im :

württembergischen Schwarzwald .
- Vollständ. neu renoviert , 2 Min . v. Walde , sehr ruhige -
- Lage, Liegewiesen a . Wasser, wie am Walde , neuhsr . z
: gerichtete Fremdenzimmer m fl. Wasser <eig . Quellen -
- Wasser ) . Peus .-Pr . zeitgem. Eig . Auto , Garage . Garten . : | |
- Wirtschaft. Tel .-Ni . 222«. (8111 , Bes. Eru « Züsle. =1

* r Wik *

.Grünen Daum*schöner Aufenlhalt , unm .
an herrl * Hochwald , im i

Halllliangen bei Freudenstadt
beste Verpfl. Pens . RM . 3.5 «. Fl. Waas . k . u. w, Zentralhzg .

Prospekte durch den Besser : O . Galser .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
— Nußbach (600- b. d . M .) —

Schnellzugstation Tri barg , 2,8 km

iscner Kaiser
Bekannt gutes Haus , in schönst . Lage , nahe d. Walde .
Mäßige Preise . Telef . 418 , Triberg . Bes . A . Martin .

Gasthans -Pension Krone
BQrgerlidies Haus in schönster Waldlage . Zeitgem .
Preise . Tel . 550, Triberg . Besitzer B . Scherzinger .

Mülier 's Parkhotei Kreuz
Bad Dürrheim .

Führendes Hau» am Platze . Solbäder mit direktem Anschluß
im Hause . PenstonZpreiZ ab 5.50. Wochenend 10.— M . Die
Hautiapel « spielt täglich. (8304 )

— Nonnenhorn am Bodensee —
Gasthof Engel , Pension mit Cafe
dir . am See , m . schönem Garten , altbek. Hau? , mit neu
einger . Zimmern , sl . l . u . w . W . , Gcnage, Tel . 8215.
Prospekte durch die Bad . Presse. Bes. : I . Lanz. <8117)

Gasthof und Weinstube „zur Kapelle"
Gut geführte Pens , ab 4.50«# . eigener Badestrand mit
Liegest. , schöner Garten , Garage . Tel . 8218. Prospekte
dch. die Bad . Presse. <8118) Besitzer : St. Witzigman».

BasiliolPension „Adler "
Gutbürgerl . Küche . Milchwirtschaft. Eig . Strand . 3 Min.
v. See . Herrl . AuSs. a . See u . Geb. Tel . 8222. I . Warte.

in der Bäder-Beilage
der BadischenPresse

sind immer erfolgreich!
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r Heute , Freitag , den 28. Aug . lgZK,laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körverschule , Mr . u . Lr . :

13 Uhr Hochschul -Stadion .
fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen •

20.30 Uhr Munz 'sches Konservato -
. rum .

jeichtaibletik , Mr . u . Fr . : 18.30 Uhr
Hochschul -Stadion : lg .ZO Uhr Loch ,
schul -Stadion .

Schwimmen , Mr . u . Fr . :
Stadt . Schwimm - und Sonnenbad
Rheinhafen ,

lvozen , Männer : 20 Uhr Sporthalle .Karl -Frtedrtchstr . 23 e.

Reiken !
Die Pferde der Reitschule de « We -

Pens sind ab 2S. 8. 86 beim Manöver
und fallen somit die Kurse bei Spott .
amteS der NSG . „Kraft durch Freude"
ti* Freitag, den 4. Sept. 1936. aus

Uelaubersahrt nach dem Rheingau und
der Mosel . Fahrt Nr . «3 und «4.

Der Sonderzug nach Oestrich bzw .
Bullay fahrt am Samstag , den
29 . August 1938 um 11.05 Uhr ab
Karlsruhe Hauptbahnhof .

Rückkehr der Urlauber aus Berlin .
Fahrt Nr . 66 . Der Sonderzug aus
Berlin lRundfunkausstellung ) trifft
am Montag , den ZI . August 1936 um
7.15 Uhr in Karlsruhe Hauptbahn
Hof ein .

Sonderzug nach Oetigheim .
Der Sonderzug zu den Nibelungen -
Festspielen nach Oetigheim am
Sonntag , den 30 . August 1938 geht
in Karlsruhe nicht wie angegeben
um 12.30 Uhr ab , sondern ab Karls ,
ruhe , Hauplbahnhos 12.50 Uhr . Die
Rückfahrt von Oetigheim erfolgt um
19.15 Uhr .

Immobilie

Vrtschafts -
Gebäude

mit Realrecht in
guter Lage in Lahr
tu verkaufen . Lng .
Iwt Hr . K1085 an
die Badische Presse.

Eine wiese
51 12 Ar , b . Berg
lvald Ettlingenweier
in schöner , sonnig .,
lvindsr . Lage , best .
Sommeraufenthalt ,
mit 12 tragb . Obst¬
bäumen , ist z. bill .
Preis v. 400 <KJl
sofort 8U Verlauf .
Ettlingenweier bei

kttlg ., Haus Nr . 13
« dolf -Hitler -Platz .

350 .- ROT.
auf 3 Monat « geg.
fcoM>. Sicherheit zu
leihen gesucht . Ang .
« . 219 an Bad . Pr .

8500.— 4UI
1. od , 2. Hhpoth . u .
BOOOij? ^ ! auszuleih .

Büro Dietz ,
Akademieftr . 40 .

Süv
Klein «
Ameisen

aller « rt isi
unsere in Stadl
otto Land flerti
gelesene Zeitung
das „eeignetst ,
Organ . — Wen ,
Sie ein Mäochev
suchen so . elwa !
lausen oder ver-
laus , wollen , w « !
Sie auch s o n si

« UV der
Oeffcntlichleitbe
kannt zu geben
haben , i m m e i
bringt Ihnen ein
lleineSJnserai
guten und schnei-
len Erfolg '
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MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

'(9nttl . Serbffentlichungen enin . )

« lDAP , Ortsgruppe Karlsruhe -Ost 2.
Am Freitag , den 28. August , abends

29.15 Uhr , findet im Versammlungssaal
des Städt . Schlachthofes eine Sitzung
flr sämtliche Politischen Leiter sowie
Blockhelfer statt . Liederbücher sind mit
zubringen .

NSDAP , Ortsgruppe Hochschule .
Ortsgruppenleiter : Pg . Arthur Schu ,

mann . Tel . «340. Geschäftsstelle : Wald ,
Hornstrabe 20, 2. Sprechstunden : Mon¬
tags und Donnerstags von 18.30—20
Uhr . — NSV : Ortsamtswalter Pg .
Siriner , Tel . 3546 . Geschäftsstelle :
Waldhornstraße 20 , 1. Sprechstunden :
Montags und Dienstags von 20—22
Uhr . Sprechstunden für die Abteilung
Mutier und Kind : Mittwochs von 15
bis 17 Uhr . — Deutsche Arbeitsfront :
vrtsamtSwalter Pg . Paul Burckhardt ,
l «l. 7234 . GeschäftSft . : Waldhornstr . 20,
2. Stock . Sprechstunden : Dienstag und
Donnerstags von 18.30—20 Uhr . -
Stützpunkt der NSKOP : Stützpunkt
vunltleiter Pg . Motzkat . Geschäftsstelle :
Waldhornstraße 20 . Sprechstunden :
Dienstags von 19—21 Uhr .
HSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe -Bnlach

Politische Leiter und Helfer treten
am kommenden Sonntag , 30 . August ,
morgens 8 .00 Uhr , im Rathaushof ,
Grünwinkler Straße 10, an . — Mow
tag , 81. August , abends 8 Uhr , Zusam ,
mtnkunft sämtlicher Politischer Leiter
und Helfer im Geschäftszimmer , Rat -
häuS , Krünwinkler Straße Nr . 10. —
Tamstag , 5. September , abends 20 Uhr :
Festlicher Dorfabend der Landjugend
anläßlich der Adols -Hitler -Flachsspende
1836 im Gasthaus z . „Lamm " . Bolls -
Heber, musikalische und humoristische
Vorträge . Anschließend Tanz .

stens 5. September 1938 bei dem Eni
schuldungsamt anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schulduo
künden vorzulegen .

Karlsruhe , den 22 . August 1936 .
Amtsgericht Karlsruhe .

Entschuldungsamt .

tAmil . Bekanntmachungen entnommen )

k rlsruhe .
Das für den Landwirt Karl Heeger

>» Büchenau anhängige Entschuldung ?-
«erfahren wurde ' heute auf dessen Ehe -
Kau Rosa geb . Schäfer ausgedehnt .
Die Gläubiger der Ehefrau werden
vtsgefordert , ihre Ansprüche bis läng -

Handclsregistereinrräge :
1. Anua Scheller , Karlsruhe . Die

Firma ist erloschen . Der Handel
mit PianoS , Flügel utld Haimo
niums wird von der Inhaberin im
Kleingewerbe fortgeführt .

2 . Paul Scheller , Karlsruhe . Einzel ,
kaufmann : Paul Scheller , Bauwerk ,
Meister , Karlsruhe . ( Geschäfts ,
.iweig : Kies - und Sandvertrieb ,
Kaiserstr . 36. ) 17. 8. 3«.

3 Carl Schütz , Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : Carl Schütz Jnh .
Anton Müller . Das Geschäft ist

. auf Anton Müller als Einzelkauf -
mann übergegangen .

4. Anton Noe , Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen . Von Amtswegen ein -
getragen . 18. 8. 36.

5. Heinrich Baer u . Söhne , Karlsruhe .
Einzelkausmann : Albert Baer , Fa -
brikant , Karlsruhe . Prokura : Er -
Win Schuhmann , Kaufmann , Karls -
ruhe .

«. Hermann Nied zum Kaiscrhof ,
Karlsruhe . Die Firma ist erlo -
schen .

7. Max Pfefferle u . Sohn , Seefisch -
Großhandlung , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 19. 8. 36 .

8 Farbensabrit A . Schaesser u . Cie .,
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Dr .
Albert Werner , Ingenieur , Erlan -
gen . Die Prokura der Hugo Wan -
ner Ehefrau ist erloschen . Wolf
Werner , Chemiker , und Christoph
Ebersberger , Kaufmann , beide in
Erlangen , sind Etnzelprokuristen
Die Hastung de» Erwerbers Dr .
Albert Werner für die im Betriebe
des Geschäfts begründeten Verbind -
lichkeitcn des früheren Inhabers
sowie der Uebergang der in dem
Beiriebe begründeten Forderungen
auf den Erwerber ist ausgeschlossen .

S Isarbenhaus Hansa Hugo Wanner ,
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Dr .
Albert Werner , Ingenieur . Erlan -
gen . Die Haftung des Erwerbers
Dr . Albert Werner für die im Be -
triebe des Handelsgeschäfts begrün -
deten Verbindlichkeiten des früheren
Inhabers sowie der Uebergang der
in dem Betriebe begründeten For -
derungen auf den Erwerber ist
ausgeschlossen .

10. Eduard Scholl ' s Nachf . , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

11. Franz Pecher Inhaber Fritz Müller ,
Hoflieferant , Karlsruhe . Die Pro¬
kura des Karl Amann sowie die
Firma sind erloschen .

Amtsgericht Karlsruhe .

Güterrechtsregistereintrag .
Band 3 Seite 29b : Keilberth Jo -

seph , Generalmusikdirektor , Karlsruhe ,und Jngeborg Doris geb . Schultze , Ber -
trag vom 3. Juli 193S. Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit Borbehallsgut
der Frau . 19. 8. 36.

Amtsgericht Karlsruhe.

Der Plan über die Herstellung von
Kabelkanälen in der Essenwein - sowie
in der Kant - und Gebhardstraße in
Karlsruhe (B ) liegt beim Telegraphen -
bauamt in Karlsruhe (Bad .) von heute
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (B ) , 26. August 1936.
Telegraphenbauamt .

Straßenbauarbeiten .
Das Wasser - und Straßenbauamt

Karlsruhe vergibt nachstehende Arbei -
ten für die Herstellung eines Radfahr .
Weges an der Landstraße Nr . 61 km
0,842—2,832 .
a ) Liefern von 460 cbm Sandstein -

stücksteinen .
b ) Liefern von 140 cbm Kalkstein -

schotter nebst Einbauen .
c) Herstellen einet 2 cm starken Misch -

decke 4600 gm mit Oberflächen -
teerung .

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August .

35. Karl Franz Ro hbach , Ehemann .
Professor i . R . . 55 Jahre .

26. Josef Kopp , ledig , Bauarbeiter .
Iii Jahre .

26. Hans Kurt Ludwig Karl Barth , Ehe -
mann , Fabrikant , 45 Jahre .

26. Josesine Walter geb . Sonntag , Wtv .
b . Anselm , Land - und Gastwirt , 7g I .

27. Albertine Fischer , geb . Hodavv , Ww .
6 . David , Schuhmacher , 67 Jahr «.

USleknanzeigen
helfen immer !

Fräulein
27 I ., möchte mit
gutem naturlieben -
den Herrn in sich.
Stellg . zt ' ickä spä¬
terer Heirat bekannt
werden . Bildzuschr
unt . Nr . KI084 an
die Badische Presse .

Zuschlagssrist 8 Wochen . Die Bedin -
gungen liegen beim Wasser - und Ptra -
ßenbauamt Stephanienstr . Sl auf , wo
auch Angebottvordrucke abgegeben wer -
den . Angebote mit entsprechender Auf -
Ichrift sind bis Sl . August 1936, vor .
mittags 10 Uhr daselbst einzureichen .

In dem Vergleichs - und Anschluß -
konkurSverfahren über das Vermögen
der Firma Konrad Schwarz Nachf ., In -
Haber I . L Sebastian in Karlsruhe ,
Wald strafte 50.

1. Ueber das Vermögen des bezeich¬
neten Schuldners wird das Anschluß -
konkurSverfahren eröffnet . Der beeidete
Bücherrevisor Carl Nagel tn KarlS -
ruhe , Wendtstr . 17, wird zum Konkurs ,
Verwalter ernannt . Allen Personen , die
eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemetnfchuldner zu ver ,
abfolgen oder zu leisten . Dieser Be ,
schluß ist erst mit seiner Rechtskraft
wirksam .

Karlsruhe , den 21 . August ISA .
Amtsgericht A 7.

2. Der Beschluß vom Sl . August
1936, durch den das Anschlußkonkurs .
Verfahren über das Vermögen des be -
zeichneten Gemeinschuldners eröffnet
worden ist , ist am 24 . August 1936,
vormittags II Uhr rechtskräftig und
damit wirksam geworden . In Ergän -
zung dieses Beschlusses wird angeord -
net : KonkurSforderungen stnd bis zum
17. September 1936 bei dem Gericht an -
zumelden . Es wird zur Beschlußsas -
sung über die Beibebaliung deS er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters sowie über die Bestellung
eines Gläubiqerausschusses und eintre -
tendenfallS über die im § 132 der flott -
kurSordnunq bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Donnerstag , den 24 .
September 1936 , vormittags 10 Uhr
vor dem Amtsgericht in Karlsruhe ,
Akademie » ». Nr . 8, Erdgeschoß , Zim¬
mer Nr . 48 , Termin anberaumt . Allen
Personen , die eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben , wird
die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitz der Sache und von den Forde -
rungen , für die sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 17. September 1938 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 24 . August 1938.
Amtsgericht A 7.

VadenVadcn .
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das No -
lariat am Mittwoch , den 25. November
1936 , vormittags 9 Uhr , tu [einen

Vq tUMuftM
ANGEBOT .'/

3%
RABATT
IN MARKEN

Unsere vorzüglichen Kaffeesorfen :
50Qg Mk . 2 — 2 .40 2 . 80 2 — 3 .20
125 g Mk . — SO — SO — 70 — 75 — 80
Kaiser '« Tee : kräftig und aromatisch in alle*»

Geschmacksrichtungen
Kaiser ' * Kakao : wohlschmeckend, nahrhaft

und bekömmlich

W
,

Reis . . 500 g - .34 —. 18
Reisflocken . '/« kg . Pk. - . 20
Spez . Grieß '/» kg . Pk .

Type 405 , gefärbt —. 14
Kondens . Milch '/| Dos. — . 21

" " '/, Doj . —. 42
Tubensahne . . Stck. —. 10
Prima Kasel 25gStange —. 25
ErfrischungswafF .125g —. 25
Spezialkeks . . 125g —. 25
Erfr . Säuerlinge

in Celtophan 125g —.30

Apfelsaft '/iFko. Gl . —. 65
Traubensaft '/| Fl. o. GI . f . —

Glaspfand —.10
Himbeersirup los .500g- ,70
Puddingpulver los«
Vanillegeschm . 500g —<38
Schokolade • 500 g —, 58
45 g - Beutelchern
Vanille , Mandel . ßtf. » . 05
250 g - Beutel :
Vanille, Mandef « Btt -v25

Malzkaffee , Tafelschokoladen , Pralinen, Weift*Gemüse - und Obstkonserven itt guter Qualität za
niedrigen Preisen .

K AI S E RS =

fijganfcvt
Dank des großzügigen Arbeitsbeschaffungs -
Programms der Reichsregierung entstanden
eine ganze Reihe technischer Bauten , die an
Größe und Bedeutung einzigartig in der Welt
dastehen . Die dadurch geschaffenen Erwerbs¬
möglichkeiten machen sich durch starke Um¬
satzsteigerung in allen Geschäftszweigen
bemerkbar . Auch in unserer Grenzmark
Baden entstanden vielerorts Bauwerke von
monumentaler Bedeutung . —
Falsch wäre es , wenn der Geschäftsmann
jetzt die Hände in den Schoß legen wollte
und den wirtschaftlichen Aufschwung unge¬
nützt lassen würde . Mit dem erhöhten Geld¬
umlauf und der gesteigerten Kaufkraft breiter
Massen wachsen stetig Verbrauch und An¬
sprüche des Einzelnen . Machen Sie sich die
Werbekraft der Zeitung zunutze . Durch An¬
zeigen in der von allen Bevölkerungschichten
gelesenen „ Badischen Presse " leiten Sie
die kaufkräftige Masse zu sich. Die kleine
Ausgabe für Werbe - Inserate wird sich durch
hohe Umsatzziffern schnell bezahlt machen.

Dienstriumen , Binceniistraße 5, 8. St .,
Zimmer 29, die Grundstücke der Frau
Anna geb . Früh , Witwe des Fabrik ,
arbeiters August Schmalbach und deren
Sohn August Schmalbach , Maurer ,
beide in Baden -Oos , auf Gemarkung
Baden -Baden .

Die Versteigerung wurde am ZI
11. 1935 im Grundbuch vermerkt

Die Nachweisungen über die Grund -
stücke samt Schätzung kann jedermann
einsehen . Rechte , die am 21 . November
1935 noch nicht im Grundbuch einge ,
tragen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
dersvruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sonst werden ste im geringsten
Gebot nicht und bei oer ErlSSVertei ,
lung erst nach dem Anspi uch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Rechl
gegen di,? Versteigerung hat , mu *> das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Dersteigerungs ,
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

KrundNücksbeschriet :
Grundbuch Band O 22 Heft 29

Eigentum der Anna geb . Früh , Witwe
des Fabrikarbeiters August Schmalbach
in Baden -Oos .
Lgb .-Nr . O 999 : IS a 94 gm Ackerland .

Gewann Eschbach , Schätzung «37 MJl
Lgb .-Nr . C 130 : 2 a 56 am Hofrette

m . Gebäulichkeiten im OrtSetter Oos
Ouerftr . 4 , Schätzung 9700 MJl

Grundbuch Band O 68 Heft 26
Der Miteigentumsanteil von M des

August Schmalbach , ohne Beruf in
Baden -OoS an folgenden Grundstücken :
Lgb .Nr . O 733 : 10 a 95 am Ackerland .

Gewann AliooS , Schätzung 550 ,% Jl
Lgb .-Nr . O 69Rla : 2 a 48 am Acker

land . Gewann Bummert ,
Schätzung 100 MJl

Lgb . -Nr . O 6310o : 2 a 35 qm Wein
berg . Gewann Burg ,
Schätzung 94 & JH

Lgb .-Nr . O 526b : 9 a 59 qm Ackerland
Gewann Risselgarten ,
Schätzung 300 MjH

L-ib -Nr . O 4342 : 12 o 28 am Acker ,
land . Gewann Rotweg ,
Schätzung 1000 MM
Baden -Bade» , den 15 . Aug . 1936 .

Notariat Baden 2
BIS Bollstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteinert das No

tariert am Freitag , den 2. Oktober 1936 ,
vorm . 9 Uhr . in leinen Diensträumen
In Baden -Baden , Bineentiktrahe Nr . 5,
3. Stock, das Grundstück des Hotel-
direktorS Albert Keller tn Newyork auf
Gmark ' ing Baden -Baden .

Di » Nersteigerungsanordnung wurde
am S März 1936 im Grundbuch ver
merkt .

Krundstiicksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden

Band 14» Heft 1481 :
Lgb .-Nr . 2109 -1 : 31 a — am vofreiie

1 ha 16 a 87 am Garten - und Bark ,
anlagen . 12 a 73 am Zufabrtsweg
zusammen 1 ha (50 a 60 am . Gewann
Bentigwiesen , Werderstrafie Nr . 7 .
Schätzung 170 000 ■JUH
Badtn . Bade « , den 8 . Aug . 193«.

Notariat 1
als Vollstreckungsgericht .

Lahr .
Güterrechtsregister Lahr « and 9

Seite 92 : Eugen Kunz , Maurer in
Allmannsweiler und dessen Ehefrau
Anna Maria geb . Gtvhr . Durch Ehe -
Vertrag vom 28. Juli 1936 : Gütertren¬
nung .

Lahr , den 19. August 1938.
Amtsgericht .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat am
Donnerstag , den 22. Oktober 1988,

vormittags 1» Uhr
tn seinen Diensträumen in £ oljt daS
nachbezeichnete auf Gemarkung Lahr
gelegene Grundstück des Fabrikanten
Ludwig Kaufmann und dessen Ehe -
frau Lina geb . Schnurmann in Kehl .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 9. Juni 1936 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch ewgetragen wa -
ren , stnd spätestens in der Versteige -
rung vor der Aufforderung zum Bie -
len anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen :
ste werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvertetlung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten berück -
sichtigt . Wer ein Recht gegen die Ver -
steigerung hat , muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder einst -
weilen einstellen lassen , sonst tritt für
das Recht der VersteigerungserldS an
die Stelle des versteigerten Gegen -
standS .

Die Nachweise über das Grundstück
kann jedermann einsehen .

Grundstücksbeschrieb .
Grundbuch Lahr , Band 2, Heft 8:

Lgb .-Nr . 314/2 : 3 a 70 qm Hosreite
und Hausgarten , Werderplatz 7.
Auf der Hofreite stehen : Ein zwei -

stückiges Wohnhaus mit einem gewSlb -
ten und einem Balkenkeller und Wasch -
küche, ein zweistöckiger Wohnungsanbau
mit gewölbtem und Balkenkeller .

EinheitSwert : 17 600 ^ ^
Lahr , den 13. Juli 1936.

Notariat 1
als Vollftreckungsgericht .

Offenburg .

vükl .
Das Enischuldnngsverfahren für Otto

Meier Ehefrau Gmma geb . Schmieder
I« Sasbachried wurde heute nach Be -
ftättgung des Entfchuldungsvlans aus
gehoben .

vtthl , den 22 . August 1936 .
Sutschulbungsamt .

HandelSregtstereinirag B Band l
OZ . 50 zu : Metallglas Aktiengesell -
schast in Ossenburg und Handelsregi »
stereintrag A Band 2 OZ . 208 zu :
Metallglas Fritz Borsi K. -G . in vffe » .
bürg .

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 31. Juli
1936 wurde die Umwandlung der ge -
nannten Aktiengesellschaft auf Grund
des Gesetzes vom 5. Juli 1934 tn die
genannte Kommanditgesellschaft unter
Unbernabme des Vermögens der Ak-
tiengefellfchafi mit allen Aktiven und
Passiven mit Wirkung vom Tage der
Eintragung unter Ausschluß der LI-
qutdation beschlossen . Persönlich haf ^
tender Gesellschafter ist Fritz Borsi , Fa »
brikant in Offenburg . Es sind 4 Kom -
manditisten vorhanden .

Ossenburg . den 11. August 1938.
Amtsgericht 3.

DaS Entschuldungsversahren für die
Landwirts -Eheleute Diebold Erb und
Frteda geb . Heim in Dundenheim
wurde nach Bestätigung des Vergleichs -
Vorschlags aufgehoben .

Offenburg , den 21. August 1SZ8.
Entschuldungsamt ,
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Qualitäten . • »

Ii

Amtliche Anzeigen

iilmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Triberg .
VreifeOecietittt .

Set Beginn der Preiselbeerernte in
sitmlichen Waldungen der unterzeich -
rieten Forstämter wird auf Sonntag ,
den 36. August ds . IS . festgesetzt .

Jede » Sammeln vor diesem Zeit -
Punkt wird forstpolizeilich bestrast .

Die staatliche» Forstämter
Donaueschingen, Furtwangen , Triberg ,
Billingen und Waldkirch , das städt .
Forstamt Billingeu , die Fürstlich Für -
stenbergischen Forstämter Donaneschin-

gen und Hammereisenbach.

Bruchsal
Bekanntmachung .

Suf Grund der Verordnung deS I
Bad . Finanz - und WirschaftSministers
vom 4. August ds . Js . wird zur Ab.
wehr des KartosselkäserS bis zur Be-
endigung der Kartoffelernte jeweils
für einen Zeitraum von 3 Wochen ein
Suchtag bestimmt . Der erste Suchtag
findet am Montag , den ZI. August ds .
Js . , statt . Die Nutzungsberechtigten
der mit Kartoffeln oder Tomaten be-
pflanzten Grundstücke werden hiermit
aufgefordert , an dem oben bezeichneten
Suchtzg ihre Grundstücke aus den Be-
fall von Kartoffelkäfern sorgfältig und ,

'
soweit erforderlich , unter Zuziehung '
!>onHilfskräften abzusuchen . Das Auf - !
finden des Kartoffelkäfers sowie alle ; |
verdächtigen Erscheinungen , die aufj
das Auftreten des Käfers schließen las-
sen . sind unverzüglich der Ortspolizei - i
kehörde (Bezirksamt ) anzuzeigen . Die
Ausführung des AbluchenS der Grund » ! |
stücke durch die Nutzungsberechtigten :
wird streng überwacht . Wer der vor - , ■
stehenden Aufforderung nicht gewissen-
Haft nachkommt , hat empfindliche Be - j
strafung zu gewärtigen .

Abbildungen , sonstiges Anschauungs - !
Material sowie eine Nachahmung des
Kartosfelkäfers mit den einzelnen Eni -
wicklungszuständen sind im Anschlag-
kästen der städt . Güterverwaltung aus -
gestellt . Um den Erfolg deS Suchtages 1I
zu gewährleisten , ist es unbedingt er - 1 j

TODES -ANZEIGE .
Tieferschüttert geben wir Verwandten , Freunden und Bekannten die
Trauernachricht , daß mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Gustav Bauhöfer sen .
Brauereibesitzer

Dienstag abend um 6 Uhr , im Alter von 70 Jahren , nach kurzem Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , in die Ewigkeit abgerufen wurde .
ULM , Baden , den 26 . August 1936

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Bauhöfer , geb . Walz
Familie Gustav Bauhöfer jr.
Familie Karl Bauhöfer
Familie Eugen Bauhöfer

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28 . August 1936 , vormittags 10 Uhr , in Ulm statt .

forderlich , datz die mit dem Absuche «
der Grundstücke tätigen Personen stch
durch die ausgestellten Abbildungen
usw . die nötigen Kenntnisse über das
Aussehen des Kartoffelkäfers aneignen .
Im übrigen erteilt die ftäbt . Güter -
Verwaltung — Rathaus , Hintergebäude ,
Zimmer Nr . 38 — über alle mst den
BekämpfungSmahnahmen zusammen,
hängenden Fragen Auskunft .

Bruchsal, den 24. August IM«.
Der Bürgermeister.

zwangs -Berfteigeril« .

Im ZwangSweg versteigert das Ro-
tariat am

Freit - , , den 1». September 19« ,
»ormittags 10 Uhr.

im Rathaus in Odenheim die Grund ,
stücke des Josef Burlard , « ausmai »
in Odenheim , aus Gemarkung Ode»,
heim . „ _ „

Die BersteigerungSanordnung wurd«
am 1». Juli 1936 im Grundbuch ver¬
merkt . _

Rechte , die »ut selben Zeit noch
nicht im Grundbuch »ingetragen warm ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten an -
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhast zu machen : 1U
werden sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der ErlSSverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstellen
lassen, sonst tritt sür das Recht der
BersteigerungSerlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstück!
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Grundstücksbeschrieb .
Grundbuch Odenheim, Bund » ,

Blatt 28 :
t Lgb .-Nr . 1152 : 15,56 a Acker und

öder Rain Tausche. -
Schätzung 150.— Sß

2. Lgb.-Nr . 7059 : 5,84 a Acker , Eck,
Schätzung 130.— M ,

3. Lgb .- Nr . 5212 : 9,99 a Acker , Haßl¬
berg , Schätzung 150.— SA

4. Lgb .-Nr 6168/1 : 19,88 a . Beischloch,
Schätzung ' 630.— SA
Bruchsal , den 21. August 1936.

Notariat »
als Bollstreckungsgericht.

Statt Karten
Infolge eines Unglücksfalles ist unser innigstgeliebter , treu¬

sorgender Gatte und Vater , unser guter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Hans Barth , Fabrikant
gestern abend unerwartet rasch von uns gegangen .

KARLSRUHE , den 27 . August 1936
Moltkestraße 37

In tiefer Trauer :
Erna Barth , geb . Resch , und Kind Hans Joachim
Elise Barth , geb . Kauft
Emil Stober und Frau Frieda , geb . Barth
Hermann Barth
Ludwig Kautt und Frau Marie , geb . Barth

Die Trauerfeier findet Samstag , den 29 . ds . Mts., vormittags
11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

In tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis , dass unser verehrter
Betriebsführer

Herr Fabrikant

Hans Barth
infolge eines Unglücksfalles plötzlich verschieden ist.

Mit dem Heimgang dieses vortrefflichen Mannes beklagen wir den
Verlust des allezeit bewährten Führers unseres Betriebes , dem er in
jahrzehntelanger rastloser Arbeit seine volle Tatkraft gewidmet hat .
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes und daftkbares
Gedenken bewahren .
KARLSRUHE , den 27 . August 1936 .

Die Gefolgschaft der Firma
Markstahler & Barth, Karlsruhe .
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